
Amtsblatt der Stadt Ravensburg mit den Ortschaften Eschach, Schmalegg und Taldorf

in Ravensburg

Überblick

Interimslösung

Die Stadtbücherei Ravensburg 
ist während der Kornhaussanie-
rung im Heilig-Geist-Spital unter-
gebracht. Dort erwarten die Be-
sucher im historischen Ambiente 
moderne, barrierefreie Räume 
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Vorgezogener  
Redaktionsschluss

Bitte beachten Sie, dass der Re-
daktionsschluss der Ausgabe 
vom 4. April (KW 14) auf Grund 
der Feiertage auf Donnerstag, 
den 26. März um 8 Uhr vorgezo-
gen ist.

200 Jahre Eschach

Die Geschichte des Weinbaus in 
der Ortschaft lesen Sie ab
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Ostermarkt mit Kreativwerkstatt am 4. April

Österliche Produkte, Gastronomie und Kreativangebote für Familien

Nah am Leben

Ob Urkunden, Namen oder Er-
klärungen – im Standesamt sind 
Präzision und Feingefühl gefragt. 
� Seite 5

Blühmischungen erhältlich

In der Tourist Info auf dem Marien-
platz gibt es jetzt kostenlose Sa-
menmischungen. Damit soll die 
Artenvielfalt in Ravensburg geför-
dert werden� Seite 4

Nachrichten aus
Eschach

Nachrichten aus
Schmalegg

Nachrichten aus
Taldorf
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Zum Frühlingsbeginn präsentiert sich 
die Ravensburger Innenstadt mit einem 
bunten Ostermarkt und einer Kreativ-
werkstatt für Kinder. Ein großes Sorti-
ment an Frühlings- und Osterprodukten 
begeistert die Besucher Jahr für Jahr 
aufs Neue. Ab 10 Uhr öffnen die liebe-
voll gestalteten Stände und laden bis 15 
Uhr die Besucher zum Bummeln in der 
Innenstadt ein.
 
Familienprogramm
Auch in diesem Jahr gibt es ein vielfäl-
tiges Programm für die ganze Familie. 
Ob Kreativangebote an den Ständen, 
eine Osterrallye durch die Stadt oder 
eine Bastelstation in der Stadtwerk-
statt, hier ist für jeden etwas dabei. 
Eine Anmeldung für das Angebot der 
Stadtwerkstatt in der Rosenstraße 13 
ist unter www.wifo-ravensburg.de er-
forderlich.
Auf der Veranstaltungsfläche finden die 
Besucher an verschiedenen Ständen 
Mitmachaktionen. 

Beim Großspiel der Ludothek ist die 
ganze Familie gefragt. Für kleine Hand-
werker bietet die NABU Ravensburg 
den Bau von Vogelhäuschen an, wäh-
rend beim Stand der Kindernotinsel 
Kinder bei einem österlichen Programm 
mitmachen können. Die Firma Ravens-
burger bietet blanko Puzzle zum Ge-
stalten. Weitere kreative Bastelmöglich-
keiten gibt es auch an den Ständen von 
Inner Wheel, UA Hub e.V. oder back-
WERK.

An diesem Tag ist auch außerhalb des 
Marktes ein besonderes Programm ge-

boten. Im Museum Humpis-Quartier 
kann passend zur Ausstellung unter 
dem Titel „Schon immer fresh! Der Ra-
vensburger Wochenmarkt“ ein Saison-
kalender erstellt werden. Auch die Mu-
seumsgesellschaft bietet ein vielseitiges 
Mitmachangebot. Ob Ostereier bema-
len, Osterkarten gestalten oder Papier 
schöpfen, hier wird jeder kreativ. 

Mehli und Katzenliesel sind ebenfalls 
unterwegs und freuen sich auf gemein-
same Fotos mit den kleinen Besuchern.
 
Osterrallye
Die beliebte Osterrallye führt die kleinen 
Gäste durch die Ravensburger Innen-
stadt. In ausgewählten Schaufenstern 
verstecken sich bunte Buchstaben, 
welche zusammen ein Lösungswort er-
geben. Die zur Teilnahme erforderlichen 
Flyer liegen in der Tourist Information 

bereit. Mit etwas Glück haben die Teil-
nehmer die Chance auf tolle Gewinne 
aus dem Ravensburger Einzelhandel.
 
Einzelhandel und Gastronomie
Nach der Rallye durch die Innenstadt 
lässt es sich in einem der Cafés oder 
Restaurants entspannen. Ob bei einer 
Tasse Kaffee, einem Stück Kuchen oder 
saisonalen Osterspezialitäten – hier bie-
tet sich die Gelegenheit, das Marktge-
schehen in Ruhe zu genießen. 

Wer Lust bekommen hat, weiter zu stö-
bern, wird in den anliegenden Geschäf-
ten fündig. Der Frühling hat auch hier 
die neusten Trends und individuelle Ge-
schenkideen mitgebracht. In entspann-
ter Atmosphäre können frische Früh-
lingsideen und das passende Präsent 
für Familie, Freunde oder sich selbst 
entdeckt werden.

Österliche Produkte, Gastronomie und Kreativangebote für Familien gibt es am 4. April in der Innenstadt. 
� Foto: Antonia Bernhart Photography
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Saisonabschluss in der CHG-Arena 

STADTNACHRICHTEN

Aufgrund der Osterferien wird die Sai-
son in der CHG-Arena in diesem Jahr 
bis Donnerstag, 2. April, verlängert. 
Während der Osterferien hat die CHG-
Arena täglich von Montag, 30. März bis 
Donnerstag, 2. April, jeweils von 15 bis 
17.15 Uhr geöffnet.

Der Saisonabschlusslauf mit Disco fin-
det am Donnerstagabend, 2. April, von 
20.15 bis 22.15 Uhr statt. Der Abend 
steht ganz unter dem Motto „Mit Glit-
zer & Glamour in den Saisonabschluss“. 
Wer ein glitzerndes Kleidungsstück 
trägt, erhält an der Kasse ein Los. 

Unter allen Teilnehmenden wird im An-
schluss eine 12er-Karte für die CHG-
Arena Ravensburg verlost. Im Falle ei-
nes Towerstars-Heimspiels entfällt diese 
Veranstaltung.

Weitere Informationen gibt 
es online unter
www.eissporthalle-
ravensburg.de

Einladung zur Einwohnerfragestunde
Am Montag, 23. März, findet die nächs-
te Sitzung des Gemeinderates um 
16 Uhr im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Öffentliche Sitzungs-
themen sind unter anderem die Sanie-
rung des Blaserturms, die Benennung 
der Geh- und Radbrücke über die Wan-
gener Straße, die Vergabe des Neubaus 
Betriebshofes sowie die Betrauung der 

Ravensburger Verkehrs- und Versor-
gungsbetriebe.
Zudem haben Bürgerinnen und Bürger 
gegen 17 Uhr die Gelegenheit, ihre An-
liegen im Rahmen der Einwohnerfrage-
stunde einzubringen.
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
an der öffentlichen Sitzung teilzuneh-
men.

Einladung zur öffentlichen Sitzung

Der Bildungs-, Sozial- und Sport-
ausschuss der Stadt Ravensburg tagt 
am Mittwoch, 25. März, um 16 Uhr im 
Großen Sitzungssaal des Rathauses, 
Marienplatz 26, in Ravensburg. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem 
Sanierungsmaßnahmen in Kindertages-
stätten, Inanspruchnahme der Familien-
förderung und der Anmeldestand der 
städtischen Horte.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffent-
lichen Sitzungen teilzunehmen.

Aktuelle Informationen 
rund um Sitzungen finden
sich im Bürgerinformationssystem 
unter 
https://session.ravensburg.de/bi

Grüngut wird eingesammelt
Die erste Straßensammlung für Garten-
abfälle in der Ravensburger Kernstadt 
und den Ortschaften findet von Montag, 
23. bis Freitag, 27. März statt. 

Die einzelnen Termine können dem Ab-
fuhrkalender sowie der Homepage des 
Landratsamtes (www.rv.de) entnom-
men werden. Die Gartenabfälle sind gut 

sichtbar spätestens bis 6 Uhr des Ab-
fuhrtages am Straßenrand bereitzustel-
len. Das Grüngut ist mit Schnüren aus 
Naturfasern zu bündeln oder in Papier-
säcken und Kartons zu verpacken.

Weitere Informationen sind beim Bau-
ordnungsamt unter Telefon 0751 82-
3404 erhältlich.

Bauarbeiten in der Reichlestraße  
Ab Montag, 23. März, wird in der Reich-
lestraße in Ravensburg gebaut. Die 
Technische Werke Schussental GmbH 
& Co. KG (TWS) setzt den Ausbau des 
Wärmenetzes fort. Im aktuellen Bauab-
schnitt wird die Reichlestraße von der 
Einmündung Elisabethenstraße in Rich-
tung Gartenstraße halbseitig gesperrt. 

Bis zum 29. März bleibt die Reichlestra-
ße als Einbahnstraße in Richtung Gar-
tenstraße befahrbar. 

In den Osterferien werden die Arbeiten 
in der Reichlestraße fortgesetzt. 

Weitere Informationen hierzu folgen.

Earth Hour – auch in Ravensburg
Am Samstag, 28. März, wird es weltweit 
für eine Stunde dunkler: Um 20.30 Uhr 
schalten Menschen, Städte und Unter-
nehmen rund um den Globus für 60 
Minuten das Licht aus. Die Earth Hour 
ist eine weltweite Aktion der Umwelt-
stiftung WWF – und Ravensburg betei-
ligt sich daran. So entsteht ein starkes, 
gemeinsames Zeichen für den Schutz 
unserer Lebensgrundlagen. Auch in Ra-
vensburg wird dieses Zeichen sichtbar, 
wenn zur Earth Hour die Beleuchtung 

von  Mehlsack, Veitsburg, Blaserturm, 
Lederhaus, historischem Rathaus und 
Obertor ausgeschaltet wird. Unter dem 
diesjährigen Motto „Wir machen’s aus“ 
lädt Ravensburg alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, sich zu beteiligen und ge-
meinsam Verantwortung zu zeigen – für 
unsere Stadt und für eine lebenswerte 
Zukunft.
 
Weitere Informationen unter: 
https://www.wwf.de/earth-hour

Neues Ausleih-System
Seit dem 19. März stellt die Stadtbü-
cherei auf die neue Plattform Onleihe 3 
um. Mit dem umfassenden Update wird 
die digitale Ausleihe von E-Books, Hör-
büchern und anderen Medien deutlich 
nutzerfreundlicher und barrierearmer. 
Die bisherige Onleihe Bodensee-Ober-
schwaben wird an diesem Tag abge-
schaltet.
 
Mehr Funktionen, weniger Hürden 
Die Onleihe 3 bietet zahlreiche Neue-
rungen: Nutzende können künftig Leih-
fristen für alle Medienarten direkt ver-
längern, ihre Lese- und Spielstände 
zwischen App und Webversion syn-
chronisieren und unbegrenzt viele Titel 

Gemeindewahlausschuss stellt  
endgültiges Ergebnis der OB-Wahl fest
In seiner Sitzung vom Dienstag, 10. 
März, hat der Gemeindewahlausschuss 
das endgültige Ergebnis der OB-Wahl 
festgestellt. An den gültigen Stimmen 
für die Bewerber gab es keine Änderun-
gen: Amtsinhaber Dr. Rapp wurde mit 
18.468 Stimmen wiedergewählt. Umut 
Bulut erhielt 2.211 Stimmen, Samuel 
Bosch 1.904 Stimmen und Roman Ur-
ban 854 Stimmen. 

Der Gemeindewahlausschuss erklärte – 
abweichend von den Feststellungen der 
Wahlvorstände – einige wenige Stimm-
zettel mit weiteren Kandidaten für gültig 
und mehrere Stimmzettel mit weiteren 
Kandidaten für ungültig. 

So hat der Wahlvorstand z. B. den 
Stimmzettel für den weiteren Kandida-
ten "Karl Schretzmayer, Bürgermeis-
ter von Ganting" für gültig erklärt, der 
Gemeindewahlausschuss hat diesen 
Stimmzettel für den fiktiven Bürger-
meister aus der Serie der Rosenheim 

Cops für ungültig erklärt. Hauptsächlich 
musste der Gemeindewahlausschuss 
Stimmzettel für ungültig erklären, weil 
der weitere Kandidat nicht eindeutig be-
nannt wurde. 

Wie bereits auf dem Stimmzettel auf-
geführt, reicht die Angabe mit Vor- und 
Familienname nicht für eine zweifelsfreie 
Identifizierung. Insgesamt 708 Stimm-
zettel erklärten die Wahlvorstände und 
der Gemeindewahlausschuss für un-
gültig, überwiegend, weil entweder 
keine Stimme abgegeben wurde oder 
der Stimmzettel im Ganzen durchge-
strichen war. 23.555 Stimmzettel sind 
gültig, davon wurden 118 Stimmen an 
weitere Kandidaten vergeben. 

Zum Schutz dieser weiteren Personen 
sieht das Kommunalwahlrecht eine Ver-
öffentlichung der Namen nur vor, wenn 
ein weiterer Bewerber mehr als zehn 
Stimmen erhalten hat. 
Dies war nicht der Fall.

Das Amtsblatt lebt auch von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation oder Verein können Sie Ihre Veranstaltungs-
hinweise kostenlos mit unserer Leserschaft teilen. So erfahren über 25.000 
Haushalte in Ravensburg und den Ortschaften von Ihren Vorhaben.  
Näheres zum Anmeldeprozess, zu den Auslagestellen oder zum Thema An-
zeigen schalten, finden Sie unter www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Neues Ausleih-System
Seit dem 19. März stellt die Stadtbü-
cherei auf die neue Plattform Onleihe 3 
um. Mit dem umfassenden Update wird 
die digitale Ausleihe von E-Books, Hör-
büchern und anderen Medien deutlich 
nutzerfreundlicher und barrierearmer. 
Die bisherige Onleihe Bodensee-Ober-
schwaben wird an diesem Tag abge-
schaltet.
 
Mehr Funktionen, weniger Hürden 
Die Onleihe 3 bietet zahlreiche Neue-
rungen: Nutzende können künftig Leih-
fristen für alle Medienarten direkt ver-
längern, ihre Lese- und Spielstände 
zwischen App und Webversion syn-
chronisieren und unbegrenzt viele Titel 

auf einer Merkliste speichern. Auch eine 
persönliche Leih-Historie ist nun ver-
fügbar. Besonders angenehm für Viel-
leserinnen und -leser: der neue augen-
schonende Dark Mode.
 
Workshops für Einsteiger und Profis
Wer sich mit der neuen Plattform ver-
traut machen möchte, kann am kosten-
losen Workshop teilnehmen, den die 
Stadtbücherei am 27. März anbietet. 

Eingeladen sind sowohl Neulinge als 
auch erfahrene Nutzerinnen und Nut-
zer der bisherigen Onleihe. Weitere In-
formationen und Anmeldung sind über 
eveeno.de möglich.

Stadtbücherei im Heilig-Geist-Spital 
wird gut angenommen
Die Stadtbücherei Ravensburg hat seit 
dem 1. April 2025 ein neues Zuhause 
– zumindest vorübergehend. Während 
das Kornhaus umfassend saniert wird, 
zieht das städtische Kulturherz ins tra-
ditionsreiche Heilig-Geist-Spital um. 
Damit bleibt die Bücherei für Besuche-
rinnen und Besucher weiterhin offen, 
und das in neu gestalteten, modernen 
Räumen mit historischem Ambiente.
 
Neuer Standort mit historischem 
Charme
Das Heilig-Geist-Spital bietet der Stadt-
bücherei im Erdgeschoss und im ersten 
Dachgeschoss ausreichend Platz. Die 
Planungsarbeiten starteten 2023, der 
Umbau erfolgte von Juli 2024 bis März 
2025. Die Planung übernahm das Archi-
tekturbüro Katharina Pilz, unterstützt von 
Schneider & Partner (Statik), Rolf Wit-
schard (Heizung, Lüftung, Sanitär) und 
dem Ingenieurbüro Schwarz (Elektro).
 
Moderne Räume hinter denkmalge-
schützter Fassade
Im Erdgeschoss entstand auf rund 210 
Quadratmetern ein offener Empfangs-
bereich mit Rückgabeautomat, Zeit-
schriftenregal und moderner Theke. Ein 
Metallgewebevorhang sichert diesen 
Bereich außerhalb der Öffnungszeiten. 
Ein besonderes Gestaltungselement ist 
der freistehende, zweistöckige Holzbau 
mit geschwungenen Regalstrukturen, 
der verschiedene Themenbereiche auf-

nimmt und der Bibliothek ihr charakte-
ristisches Gesicht gibt.
 
Barrierefreie Nutzung auf zwei Etagen
Im ersten Dachgeschoss – mit rund 790 
Quadratmetern barrierefrei zugänglich 
– befinden sich Lesekabinette in ehema-
ligen Patientenzimmern, ein großzügiger 
Medienbereich sowie Büro- und Bespre-
chungsräume. Trotz der Umgestaltung 
bleibt die historische Struktur des Spitals 
dank enger Abstimmung mit dem Landes-
amt für Denkmalpflege und der Stiftung 
Heilig-Geist-Spital deutlich erkennbar.
 
Projekt unter Plan und im Budget 
abgeschlossen
Mit tatsächlichen Kosten von 
1.054.686,76 Euro brutto blieb das Pro-
jekt deutlich unter der genehmigten Sum-
me von 1,1 Millionen Euro. Das entspricht 
einer Einsparung von rund 4,12 Prozent.
 
Zukunft: Rückkehr ins Kornhaus 
geplant
Langfristig ist geplant, dass die Stadt-
bücherei nach Abschluss der Sanierung 
des Kornhauses wieder dorthin zurück-
zieht. Stadt, Stiftung und Gemeinderat 
werden dann gemeinsam über die künf-
tige Nutzung des Heilig-Geist-Spitals 
entscheiden – im Sinne des Stiftungs-
zwecks, ein medizinisches Kompetenz-
zentrum zu entwickeln.
 

Innenansichten der Stadtbücherei im Heilig-Geist-
Spital.� Fotos: SORIN MORAR FOTOGRAFIE

Vorlesetreff „Bücherei-Zwerge”
Alle zwei Wochen finden montags von 
10 bis 12 Uhr die Bücherei-Zwerge 
statt. Der Vorlesetreff lädt alle Eltern 
und ihre Kinder zwischen 6 Monaten 
und 3 Jahren in die Kinderbücherei ein. 
Eltern können sich gemütlich austau-
schen, den Kindern etwas vorlesen und 
die gemeinsame Zeit genießen. Da die 
Stadtbücherei montags geschlossen 
hat, können die Kleinen in Ruhe rum-
krabbeln, laufen und Spaß haben. Der 
Treff ist kostenlos. Der nächste Termin 
ist am 23. März.

Familienbibliothek für Groß und Klein
Die Bücherei-Zwerge treffen sich in der 
Familienbibliothek im Erdgeschoss des 
Heilig-Geist-Spitals. Hier können sich 
Eltern in Ruhe informieren und stöbern, 
während ihr Kind in der Nähe Bücher 
anschaut oder spielt.

Büchereiausweis für Familien
Für Eltern mit Kindern bieten wir ver-
schiedene Ausweismodelle an. 

Sprechen Sie gerne die Büchereimit-
arbeiterinnen an der Theke im Erdge-
schoss während den Öffnungszeiten 
(Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr 
und Samstag von 10 bis 14 Uhr) an.

Vorlesetreff 
„Bücherei-Zwerge”
Stadtbücherei im Heilig-Geist-Spital, 
im Erdgeschoss
montags von 10 - 12 Uhr, alle zwei 
Wochen
Nächster Termin: Montag, 23. März

Bilderbuchfest für Kinder
Am Donnerstag, 9. April wird es kunter-
bunt in der Stadtbücherei Ravensburg: 
Rabe Socke, Dr. Brumm und viele wei-
tere bekannte Bilderbuchhelden feiern 
ein Fest und alle können mitfeiern.

Von 14 Uhr bis 17 Uhr finden im 2. Stock 
der Stadtbücherei im Heilig-Geist-Spital 
viele großartige Aktionen statt. In der 
Jugendbücherei können sich Kinder 
schminken lassen und direkt davor war-
tet eine Bastelaktion. Auch Rätsel und 
Bienen-Roboter zum Ausprobieren sind 
mit dabei. Wer heldenhafte Geschichten 
mag, ist beim Vorlesen genau richtig: 
Um 14, 15 und 16 Uhr findet im Raum 
„Booky“ das Vorlesen mit Bilderbuchki-
no statt.

Programm
• �14 bis 16 Uhr: Kinderschminken (Ju-

gendbücherei)

• �14, 15 und 16 Uhr: Vorlesen mit Bil-
derbuchkino (Booky)

• �14 bis 17 Uhr: Basteln (Freifläche vor 
der Jugendbücherei)

• �14 bis 17 Uhr: Bee-Bots (Medien-Be-
reich U)

• �14 bis 17 Uhr: Quiz (Ausgabe an der 
Info)

• �14 bis 17 Uhr: Memo-Spiel und Wör-
terquiz (Roman-Bereich)

Die Veranstaltung ist kostenlos und eig-
net sich für Kinder ab fünf Jahren. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bilderbuchfest
9. April von 14 bis 17 Uhr
Stadtbücherei im Heilig-Geist-Spital, 
Bachstr. 57

Am 9. April lädt die Stadtbücherei Kinder ab fünf Jahren zum Bilderbuchfest ein.
� Illustration: Günther Jakob für Thienemann-Esslinger Verlag GmbH 2024
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KlimaKinder: Spielerisches Bildungsangebot für Schulen und Kindergärten 

Das Naturerleben mit allen Sinnen bildet 
eine wichtige Grundlage für die Wert-
schätzung der Umwelt. Denn was ich 
kenne und schätze – das schütze ich. 
Im Projekt „KlimaKinder“ wird in drei 
Modulen ein Grundverständnis für den 
Klimaschutz und die Klimaanpassung 
vermittelt. 

Durch entdeckendes und spielerisches 
Lernen mit vielen kreativen Experimen-
ten erfahren die Kinder etwas zu er-
neuerbaren Energien, wie wandelnde 
Klimabedingungen unser Leben beein-

flussen und was Baumeister Biber als 
Ingenieur auf vier Pfoten tut.
Die Bildungsmodule setzen spannende 
Impulse für weitere Aktionen im Kinder-
garten- und Schulalltag.
 
Drei unterschiedliche Module
• �Klimadedektive – von geheimnisvollen 

Gasen und neuen Energien
• �Hitzededektive – der Coolness auf der 

Spur
• �Baumeister Biber – Ingenieur auf vier 

Pfoten
 

Ziele des Projekts
• �die Kinder an die Themen Klimawan-

del und die Folgen heranzuführen,
• �den Kindern alternative Energieträger 

näherzubringen (Sonne, Wind, Was-
ser),

• �den Kindern Möglichkeiten aufzeigen, 
was sie selbst tun können.

 
Kostenloses Angebot für Schulen
Die Module können einzeln oder in be-
liebiger Reihenfolge gebucht werden. 
Es entstehen keine Kosten für die Schu-
len, da die Projekte vom Land Baden-

Württemberg aus dem Programm Kli-
maschutz-Plus gefördert werden.
 
Wurde Ihr Interesse geweckt?
Auf der Webseite des Gemeinde-
verband Mittleres Schussental unter 
https://gmschussental.de/klimaschutz/
klimakinder finden Sie ausführliche In-
formationen zum Projekt KlimaKinder. 

Anmelden können Sie 
sich gerne per E-Mail an 
dorothea.hose@ravens-
burg.de.

wissen, wie es geht! 

Bildungsprojekte für Kindergarten und Schule

1. Besuch:  Wer klaut dem Eisbären das Eis?

Die Kinder machen sich als Klimadetektivinnen und -detektive 
auf den Weg um den Fall zu klären und den Eisbären zu helfen.  

Mit einer Mischung aus Experimenten, Spielen und fachlichem 
Input werden Begriffe wie Klimawandel und Treibhauseffekt 
erarbeitet. Erste Ideen was die Kinder selbst mit Freude für den 
Klimaschutz tun können, werden vermittelt. 

2. Besuch: Der Energie auf der Spur
Die KlimaKinder machen sich auf die Suche nach Stromfres-
sern. Wofür brauchen wir Strom? Wie können wir Strom spa-
ren? Wie können wir Strom mit Hilfe regenerativer Energien 
erzeugen?  

Experimente und Spiele machen das komplexe Thema ver-
ständlich. 

Zielgruppe: Vorschule bis 7. Klasse
Dauer: jeweils Schule 90 min, Vorschule 60 min
Max. Anzahl: Schule ca. 25 Kinder, 

Vorschule 12 Kinder
Ort: in Ihrer Einrichtung

Klimadetektive - von geheimnisvollen Gasen 
und neuen Energien

Hitzedetektive - der Coolness auf der Spur

1. Besuch: Coole Köpfe gegen heiße Zeiten

Das Klima ändert sich, wie können wir damit umgehen? Die 
Kinder lernen, ausgestattet mit Thermometern, die „Hotspots“ 
und die „Coolspots“ an ihrer Einrichtung kennen. An Stationen 
erforschen sie, welchen Einfluss die Umgebung auf Temperatu-
ren hat, wie man Wasser speichert und wo man sich am liebs-
ten bei Hitze aufhält. Sie erarbeiten Ideen zur Anpassung und 
zum Umgang mit den Herausforderungen des Klimawandels.

2. Besuch: Schwammstadt Kids - so wird die
Stadt klimafit
Weiß, grün und blau sollten unsere Städte sein. Was dahinter-
steckt lernen die Kinder beim 2. Besuch. Sie erkunden ihre Um-
gebung, checken was schon klimafit ist und dürfen anschlie-
ßend modellhaft ihren Lieblingsplatz für heiße Zeiten gestalten. 
Wie könnten Städte sich auf Hitze und Trockenheit vorbereiten? 
Das erarbeiten wir uns mit dem Modell einer Schwammstadt. 

Zielgruppe: 4. bis 7. Klasse
Dauer: jeweils 90 min
Max. Anzahl: Schule ca. 25 Kinder, 
Ort: in Ihrer Einrichtung
Hinweis: Die Durchführung dieses Angebotes 

eignet sich besonders gut in den warmen 
Monaten von April bis September, es 
gibt aber auch eine „Indoor-Variante“.

Baumeister Biber - Ingenieure auf vier Pfoten

Auf Spurensuche direkt am Gewässer
Die Kinder lernen die faszinierende Welt des Bibers ken-
nen. Was macht den Biber aus? Woran erkennt man ihn?    
Warum hat er so gelbe Zähne? Warum nagt er Bäume ab 
und baut riesige Dämme? Spannende Fragen rund um das 
größte Nagetier Europas, das zugleich ein wichtiger Ak-
teur im Zusammenhang mit der Schaffung neuer Lebens-
räume für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten ist. 

Gemeinsam mit den Kindern machen wir uns auf Spuren-
suche. Wer entdeckt Biber-Chipse oder gar eine Biber-
Rutsche? 

Mit vielen Spielen und Aktionen bleibt die Welt des Bibers 
nachhaltig in Erinnerung. Im Biber-Rucksack haben wir 
viele Präparate dabei, wie z. B. einen Biber-Pelz, Zähne, 
Fußabdrücke und so manche Überraschung. 

Zielgruppe: Vorschule bis 7. Klasse
Dauer: ca. 180 min
Max. Anzahl: ca. 25 Kinder
Ort: Gewässer in der Nähe der Schule  

(ein Biber muss dort nicht wohnen)

Klimabildung – mit Freude dabei!
Das Naturerleben mit allen Sinnen bildet eine wichti-
ge Grundlage für die Wertschätzung der Umwelt. Denn 
was ich kenne und schätze – das schütze ich. Im Projekt 
„KlimaKinder“ wird ein Grundverständnis für den Klima-
schutz und die Klimaanpassung vermittelt.

Durch entdeckendes und spielerisches Lernen mit vielen 
kreativen Experimenten erfahren die Kinder, dass auch 
sie schon etwas für die Umwelt tun können, wie wan-
delnde Klimabedingungen sie beeinflussen und Klima-
schutz ein selbstverständlicher Begleiter im Alltag wird.

Die Bildungsmodule setzen spannende Impulse für wei-
tere Aktionen im Kindergarten- und Schulalltag.

Das KlimaKinder Projekt bietet drei Module der Klimabil-
dung an. Sie können einzeln oder in beliebiger Reihenfol-
ge gebucht werden. 

Kosten

Es entstehen den Kindergärten und Schulen keine 
Kosten für die Durchführung des Projekts.

Ihre Ansprechpartnerin
Dorothea Hose

Gemeindeverband Mittleres Schussental 
Klimaschutzmanagement
Salamanderweg 22
88212 Ravensburg
E-Mail: dorothea.hose@ravensburg.de

Telefon: 0751 82-3814

Ihre Referentin
Ute auf der Brücken

Mitarbeiterin BUND Ravensburg-Weingarten
Dipl.-Biologin, Trainerin der 
Stiftung Kinder forschen,
Fachkraft für Wald- und Naturpädagogik

Weitere Informationen 
zum KlimaKinder-

Bildungsmodul 

Das Konzept wurde mit Unter-
stützung der Stadt Weingarten 
entwickelt.

Kostenlose Wildblumenmischung - Jetzt abholen, aussäen und Vielfalt genießen
Ab sofort können sich Interessierte in 
der Tourist Info auf dem Marienplatz 
kostenlose Blühmischungen abholen. 
Ziel der Aktion „Lass es blühen” des Ge-

meindeverbandes Mittleres Schussental 
(GMS) und der Stadt Ravensburg ist es, 
eine bunte Vielfalt an Blüten in Ravens-
burger Gärten, in Schulen oder Kinder-

gärten, auf Balkone oder auf Dächer zu 
bringen. Denn die Mischungen sind eine 
Bereicherung für Bienen, Schmetterlin-
ge und Menschen.

Wildblumen für Wildbienen
Die Wildblumenmischung enthält 34 
ein-, zwei- und mehrjährige einheimi-
sche sowie zwei stabilisierte einjährige 
Arten, die nicht invasiv sind. Sie eignet 
sich sowohl für Hausgärten als auch für 
Kübel auf Balkonen oder Terrassen.
Diese Mischungen sind nicht nur farb-
lich attraktiv, sondern berücksichtigen in 
besonderem Maße die Ansprüche vieler 
Wildbienenarten an ihre Pollenquellen. 
Alle 36 Arten stellen ein wichtiges Nah-
rungsangebot für Honig- und Wildbie-
nen dar, zu denen u. a. Seidenbienen, 
Pelzbienen, Mauerbienen, Holzbienen 
und Hummeln zählen. Zur Brutversor-
gung werden Nektar und Blütenpollen 
benötigt - beides finden die Wildbienen 
an den angebotenen Pflanzen reichlich.

Aussaathinweise:
• Aussaatmenge: 1 g/m²
• Aussaat ab März in ein vorbereitetes 
Beet, Blumenkübel oder Blumenkasten, 
andrücken oder anwalzen (Lichtkeimer)
• sonniger Standort
• Erster Flor nach 8–12 Wochen, Blüte-
zeit 10–12 Wochen
• Nachsaaten bis Ende April möglich, 
Beet im Herbst abmähen.
• Im 2. Jahr erblühen sowohl die er-
neut versamten Einjährigen, als auch 
die zwei- und mehrjährigen Arten. Beet 
jeweils im Herbst abmähen.

Samentüten 
abzuholen in der
Tourist Info, Marienplatz 35, 88212 
Ravensburg
geöffnet: Mo. - Fr. von 10 bis 16 Uhr, 
Sa. von 9.30 bis 13 Uhr

Die kostenlose Blühmischung „Lass es blühen“ kann ab sofort bei der Tourist Information auf dem Marien-
platz abgeholt werden.

Alltag einer Standesbeamtin:  
Viel mehr als Hochzeiten
Wenn morgens die Post aus der Ober-
schwabenklinik kommt, beginnt für Lisa 
Sahinoglu der Arbeitstag: Geburts- und 
Sterbefälle sind ihr Alltag. Seit Februar 
2019 arbeitet sie als Standesbeamtin – 
und damit mitten im Leben. „Wir stel-
len unter anderem auf Grundlage der 
Klinikunterlagen Geburts- und Sterbe-
urkunden aus“, erklärt sie. Bei Sterbe-
fällen hat sie sowohl Kontakt mit Bestat-
tern als auch mit Angehörigen in dieser 
schweren Situation. Doch das ist längst 
nicht alles: Sie nimmt Vaterschaftsan-
erkennungen und Namenserklärungen 
auf, bearbeitet Kirchenaustritte und 
führt Erklärungen nach dem Selbstbe-
stimmungsgesetz durch.
 
Ansprechpartnerin mit Erfahrung
Ob Sterbefall oder Geburt – Lisa Sahin-
oglu ist mittlerweile weit über das eigene 
Amt hinaus gefragt. Viele Standesämter 
im Umland wenden sich bei komplizier-
ten Fällen an sie. „Aufgrund der hohen 
Fallzahlen und meiner Praxiserfahrung 
geben wir gerne Hilfestellung“, sagt sie 
nicht ohne Stolz.
 
Zwischen Sprachbarrieren und 
Schicksalen
Das Standesamt ist ein publikumsin-
tensiver Arbeitsplatz. Sprachbarrieren, 
vor allem mit Geflüchteten, gehören 
zum Alltag. „Wir erklären ausländischen 
Bürgern das deutsche Urkunden- und 
Personenstandssystem – und manch-
mal auch, warum bestimmte Vorgaben 
gelten“, erzählt sie. Da oft Emotionen 
mitschwingen, sei Feingefühl gefragt. 
Denn im Standesamt liegen Freude und 
Trauer nah beieinander: Eltern, die ihr 
Kind verloren haben, kommen genauso 
wie Eltern mit Neugeborenen.
 
Einfühlungsvermögen und Genau-
igkeit
Sahinoglus Arbeitsmotto: Verständnis 

Für Lisa Sahinoglu ist der Beruf der Standesbeamtin Berufung. � Foto: Stadt Ravensburg
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zeigen, ohne die Gesetze aus den Au-
gen zu verlieren. Sie versucht immer, 
einen Mittelweg zu finden, damit „kein 
Bürger mit mehr Fragezeichen unser 
Büro verlässt“. 

Dabei hilft ihr ein gutes Gespür für Men-
schen – und der Mut, in schwierigen Si-
tuationen ruhig und sicher aufzutreten.
 
Dankbarkeit als schönster Lohn
Besonders in Erinnerung bleiben ihr 
die vielen Rückmeldungen dankbarer 
Bürgerinnen und Bürger: „Manchmal 
bringen Angehörige Blumen vorbei oder 
schicken sogar Kuchen.“ 

Ein besonders bewegender Moment 
war für sie, als eine junge Frau nach 
dem Selbstbestimmungsgesetz endlich 
ihr Geschlecht ändern konnte und im 
Anschluss die Freudentränen flossen – 
ein emotionaler Fall, der Lisa Sahinoglu 
noch heute berührt.
 
Hochzeiten als Herzensangelegen-
heit
Auch wenn Eheschließungen nicht zu 
ihren Hauptaufgaben gehören, darf sie 
dennoch Trauungen durchführen. Sie 
sind für Lisa Sahinoglu immer etwas 
Besonderes. „Ich durfte schon mehrere 
Freunde und Familienmitglieder trauen 
– das ist jedes Mal ein einzigartiges Er-
lebnis.“ Für das kommende Jahr stehen 
bereits drei Trauungen von Freunden in 
ihrem Terminkalender.
 
Beruf mit Sinn
Für Lisa Sahinoglu ist die Arbeit beim 
Standesamt nicht nur Beruf, sondern 
Berufung. „Mir war es wichtig zu zeigen, 
dass hinter dem Begriff ‚Standesamt‘ 
viel mehr steckt als Hochzeiten.“ Ihr 
Fazit: „Ich würde jederzeit wieder beim 
Standesamt anfangen – und bin sehr 
glücklich, hier arbeiten zu dürfen.“

Rettungshubschrauber "Christoph 
Oberschwaben": Neuer Standort im 
Ravensburger Gewerbegebiet Erlen

Das Innenministerium Baden-Württem-
berg hat bekannt gegeben, dass der 
Rettungshubschrauber "Christoph 45", 
der bislang am Klinikum in Friedrichsha-
fen beheimatet war, nach Ravensburg 
verlegt wird. Ein intensiver und umfas-
sender Prüfprozess hat die Machbarkeit 
des neuen Standorts im Gewerbegebiet 
Erlen bestätigt. Dort wird eine Flugret-
tungswache inkl. eines Hangars für den 
Helikopter errichtet. "Christoph 45" soll 
künftig den Namen "Christoph Ober-
schwaben" tragen. 
 
Der Rettungshubschrauber wird nur 
tagsüber, das heißt von Sonnenauf-
gang (frühestens 7 Uhr) bis 20 Uhr, in 
den Einsatz fliegen. Die Machbarkeits-
studie geht von einem südlichen Anflug 
über die Bundesstraße 33 und einem 
östlichen Abflug aus. Wie das Innen-
ministerium betont, ermöglicht der neue 
Luftrettungsstandort in Erlen aufgrund 
seiner zentralen Lage in der Region eine 
deutlich bessere und schnellere medizi-
nische Versorgung von Notfallpatienten. 
Das gilt vor allem für schwer verletzte 
Menschen in Orten, die bisher tags-
über nicht innerhalb von 20 Minuten mit 
einem Rettungshubschrauber erreicht 
werden können, wie etwa im östlichen 
Landkreis Sigmaringen oder im südli-
chen Landkreis Biberach. Das Innenmi-

nisterium hatte im Jahr 2020 eine Struk-
tur- und Bedarfsanalyse zur Luftrettung 
in Baden-Württemberg vorgelegt, das 
für den "Christoph 45" eine Verlegung 
von Friedrichshafen in den westlichen 
Landkreis Ravensburg im Bereich Ba-
vendorf empfohlen hat. 
 
Erster Bürgermeister Dr. Andreas Honi-
kel-Günther weist darauf hin, dass der 
Standort im Industriegebiet Ravens-
burg-Erlen eine optimale Abdeckung 
der Versorgungsregion garantiert und 
so überall schnelle Hilfe aus der Luft 
möglich ist, wo auch immer sie ge-
braucht wird. "Ich freue mich, dass in 
diesem Sinne die Familie Reischmann 
Mitverantwortung für die Region über-
nommen und das Grundstück zur Ver-
fügung gestellt hat."

Wann der neue Luftrettungsstandort 
starten wird, ist noch nicht bekannt. 
Laut Innenministerium Baden-Würt-
temberg wird der Betrieb des Luftret-
tungsstandorts im Laufe des ersten 
Halbjahres 2026 ausgeschrieben. Übli-
cherweise dauert ein solches Vergabe-
verfahren mindestens sechs Monate. 
Für die notwendigen Genehmigungs-
verfahren und den eigentlichen Bau 
müssen mindestens weitere zwölf Mo-
nate angesetzt werden.

Für Lisa Sahinoglu ist der Beruf der Standesbeamtin Berufung. � Foto: Stadt Ravensburg

Theaterstück für Senioren:  
„Tatort Telefon“ am 15. April
Die Stadtseniorenräte Ravensburg und 
Weingarten laden gemeinsam mit der 
Stadt Ravensburg zu einem Präven-
tionstheater für Seniorinnen und Se-
nioren mit dem Titel „Tatort Telefon“ am 
Mittwoch, 15. April, um 15 Uhr in das 
Theater Ravensburg, Zeppelinstr. 7 in 
Ravensburg ein.
 
Theaterstück für Senioren
„Tatort Telefon“ ist ein interaktives The-
aterstück. Die Schauspieler sind er-
fahrene Theaterpädagogen und zum 
Teil auch ehemalige Polizeibeamte. Es 
thematisiert Anrufe von Betrügern, die 
sich als falsche Verwandte oder falsche 
Polizeibeamte ausgeben, um Seniorin-
nen und Senioren um Geld oder Wert-
sachen zu bringen. 

Die Aufführung des Theaterstücks am 
15. April richtet sich gezielt an diese Al-
tersgruppe. Im Anschluss an das Thea-

terstück gibt es ausreichend Gelegen-
heit für Gespräche und Austausch bei 
Getränken und Snacks.
 
Anmeldung bis 27. März
Der Eintritt ist frei. Spenden sind er-
wünscht. Eine Anmeldung bis spätes-
tens 27. März ist erforderlich, da die 
Plätze begrenzt sind. Die Anmeldung 
zum Theaterstück „Tatort Telefon“ ist 
ab sofort beim Amt für Bildung, Sozia-
les und Sport der Stadt Ravensburg, 
Telefon 0751 82-2450, E-Mail stadtse-
niorenrat@ravensburg.de möglich. Die 
Eintrittskarten werden am Veranstal-
tungstag am Eingang hinterlegt.

Die Veranstaltung wird unterstützt durch 
das Referat Prävention beim Polizei-
präsidium Ravensburg, dem Kreisse-
niorenrat Ravensburg und dem Verein 
Gemeinsam Sicher im Landkreis Ra-
vensburg.



Seite 6 	�  WIR in Ravensburg, 21. März 2026

Bienvenidos a Ravensburg! - spanische Austauschschüler zu Besuch
Schülerinnen und Schüler, der Gewerb-
lichen Schule Ravensburg sowie der 
INS Mollet in Mollet de Vallés in Spanien 
wurden Anfang März im großen Sit-
zungssaal des Rathauses empfangen. 
Gemeinderatsmitglied Heike Engelhard 
begrüßte die Gäste und hieß sie in Ra-
vensburg herzlich willkommen.
 
Historischer Rundgang 
Als Einstimmung auf den einwöchigen 
Aufenthalt wurden die spanischen Aus-
tauschschüler an die historischen Hin-
tergründe des Rathauses und der Stadt 
Ravensburg herangeführt. 
Bei der anschließenden Stadtrallye 
konnten sie das Gelernte dann vertie-
fen. 

Auch kulturell durften sich die Schülerin-
nen und Schüler auf spannenden Einbli-
cke freuen, sowohl in der Stadt als auch 
in der Region. 

Neben dem Besuch des Ravensburger 
Lichterfests stand auch Friedrichshafen 
mit dem Zeppelinmuseum und dem Bo-
densees auf dem Programm.
Auch die Landeshauptstadt Stuttgart 
besuchten die Schülerinnen und Schü-
ler.
 
Spanische Partnerstadt 
Seit 2017 ist Mollet del Vallès nun eine 
Partnerstadt von Ravensburg. Mit dem 
Austausch tragen die beiden Schulen 
dazu bei, dass die Partnerschaft zwi-
schen den beiden Städten weiter ver-
tieft wird. 

Der Austausch wird im Rahmen der 
internationalen Partnerschaften von 
der Stadt Ravensburg finanziell unter-
stützt. 

Schülerinnen und Schüler der Gewerblichen Schule Ravensburg und der INS Mollet im Rathaus.  
� Foto: Stadt Ravensburg

Internationales Violinfestival junger Meister
Die Orchesterkonzerte über das Os-
terwochenende gelten als erster Hö-
hepunkt des Internationalen Festivals 
junger Meister. Traditionell gastiert am 
Ostersonntag das Südwestdeutsche 
Kammerorchester Pforzheim unter der 
Leitung seines Chefdirigenten Douglas 
Bostock mit preisgekrönten jungen Ta-
lenten als Solistinnen und Solisten und 
einem mitreißenden Programm im Ra-
vensburger Konzerthaus.
 

Der 22-jährige Stefan Aprodu aus Bu-
karest wird Mozarts Violinkonzert Nr. 3 
in G-Dur KV 216 spielen. Er beeindruck-
te beim Festival vor vier Jahren mit Tem-
perament und Virtuosität und riss vor 
zwei Jahren seine Zuhörer mit dem see-
lenvollen Violinkonzert von Bruch hin. 
Der junge Geiger gewann 2024 den Jo-

hannes-Brahms-Wettbewerb in Pört-
schach und ist als Komponist erfolg-
reich. Für das Mozart-Konzert hat er 
eigene Kadenzen geschrieben.

Lucilla Rose Mariotti wechselte nach 
dem letzten Festival vom Londoner 
Konservatorium an die Musikhochschu-
le Hannover. 

Sie musizierte bereits für König Charles 
im Highgrove House bei einer Veranstal-
tung der italienischen Botschaft. 2024 
tourte sie mit der Vivaldi Gala Night 
durch Australien und trat als Solistin in 
der Winthrop Hall in Perth, im Queens-
land Performing Arts Centre in Brisbane 
und im Sydney Opera House auf. Sie ist 

mit Saint-Saëns‘ Introduktion und Ron-
do capriccioso op. 28 zu hören.
 

Mozarts virtuoses Allegro Rondo C-Dur 
wird Ilgin Top spielen, die den ersten 
Preis beim Arthur Grumiaux Violinwett-
bewerb und den Aydın Gün Encourage-
ment Award der Istanbul Foundation for 
Culture and Arts errang. 

Schließlich wird Sophie Branson Men-
delssohns berühmtes Violinkonzert 
op. 64 interpretieren. Die 19-jährige 
Schweizerin stand mit dem Werk im 
Dezember auf der Bühne der Tonhalle 
Zürich, begleitet von den Zürcher Sym-
phonikern. Sie gewann 2017 den ersten 
Preis beim „Premio di Padova“, 2021 
den ersten Preis bei der „Nouvelles 
Etoiles International Competition“ und 

2020 den ersten Preis bei der „Rising 
Star International Competition“ in Riga.
 

Peter Vogel ist Künstlerischer Leiter des 
Festivals sowie Veranstalter Internatio-
naler Konzertverein Bodensee e. V. und 
birdmusic e. V.

Orchesterkonzert
Ostersonntag, 5. April 
um 19 Uhr
Konzerthaus Ravensburg

Wer kaputte Alltagsgegenstände nicht 
gleich wegwerfen, sondern durch Re-
paratur weiter nutzen möchte, kann in 
Ravensburg zwei Angebote für fach-
kundige Reparaturhilfe nutzen. Diese 
kostenfreien Treffs sollen dazu beitra-
gen, Dinge länger nutzbar zu halten und 
handwerkliche Fähigkeiten zu fördern.

Angebot im Kapuziner
Jeden dritten Samstag im Monat lädt 
das Kapuziner von 11 bis 14 Uhr zum 
kostenlosen Repair Café. Bei Kaffee 
und Kuchen wird hier gemeinsam al-
les Mögliche repariert: von Küchen-
maschinen, Möbel, Computer bis zur 
Kleidung. Dank einer Förderung durch 
das Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit gibt es neue Werkzeuge und 
Maschinen vor Ort – beste Vorausset-
zungen für gemeinsames Tüfteln!

Angebot im Mehrgenerationenhaus 
Rahlentreff
Der Reparaturtreff findet jeden zweiten 
Freitag im Monat von 16 bis 19 Uhr 
statt. Interessierte können ohne Voran-
meldung vorbeikommen, um tragbare, 
elektrische Haushaltsgeräte oder sons-
tige Kleingeräte gemeinsam mit fach-
kundigen Helfern zu reparieren. Das 
Angebot ist offen für alle Generationen 
und kostenfrei.
„Mit dem Reparaturtreff möchten wir 
den Menschen im Stadtteil eine Mög-
lichkeit geben, zusammenzukommen, 
voneinander zu lernen und gleichzeitig 
Ressourcen zu schonen“, erklärt das 
Team des Mehrgenerationenhauses 
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Kostenlose Fortbildung für Vereine – Canva für Anfänger

Anmeldung für  
Ravensburger 
Stadtlauf 2026 
startet
Am Samstag, 27. Juni findet zum 35. 
Mal der Ravensburger Stadtlauf in 
der historischen Altstadt statt. Ab so-
fort können sich Laufbegeisterte unter   
www.ravensburg.de/stadtlauf anmel-
den. Eine frühzeitige Registrierung wird 
empfohlen – im vergangenen Jahr war 
der Stadtlauf komplett ausgebucht.
 
Streckeninformationen
Die Strecke von 2025 bleibt unver-
ändert. Der Höhepunkt des Tages ist 
wieder der Hauptlauf über 10 km, der 
um 19.45 Uhr startet. Alle Staffelläufe 
werden erstmals durch digitale Zeitmes-
sung per Chip im Staffelstab erfasst.
 
Umfangreiches Rahmenprogramm
Der Ravensburger Stadtlauf bietet ne-
ben dem sportlichen Wettkampf auch 
ein tolles Rahmenprogramm für Zu-
schauer und Teilnehmer. Seien Sie Teil 
dieser traditionsreichen und dynami-
schen Veranstaltung und freuen Sie sich 
auf einen unvergesslichen Lauf in der 
Stadt der Türme und Tore.

Im Rahmen der Fortbildungsreihe „Eh-
renamt im Fokus“ findet am Freitag, 
24. April von 16 bis 19 Uhr eine kos-
tenlose Fortbildung für Ravensburger 
Vereine zum Thema „Von der Idee zum 
Design: Canva für Anfänger“ im Großen 
Sitzungssaal des historischen Rathau-
ses in Ravensburg statt. Referentin ist 

Jennifer Hoppe, die im Amt für Kom-
munikation, Politik und Gesellschaft der 
Stadt Ravensburg als Crossmedia-Re-
dakteurin tätig ist.
Vereine, Gruppen und Organisationen, 
die Canva für ihre Arbeit nutzen wollen, 
können sich ab sofort anmelden. „Wir 
möchten auf diese Weise Ravensbur-

ger Vereine und Organisationen dabei 
unterstützen, mithilfe von Canva nicht 
nur ihre Social Media-Auftritte zu ver-
bessern, sondern auch Flyer, Plakate, 
Karten und sonstige Druckmedien zu 
gestalten“, sagt Sophie Bader, die bei 
der Stadt Ravensburg die Ansprech-
partnerin für allgemeine Anliegen der 

Vereine ist.
Anmeldungen unter Nennung des Ver-
eins und des Namens der Teilnehmen-
den werden ab sofort per E-Mail unter 
der Adresse gesellschaft@ravensburg.
de entgegengenommen. Weitere In-
formationen gibt es online unter www. 
ravensburg.de/vereine 

Mitmachangebot – Ostergrüße für Senioren
Die Freiwilligenagentur der Stadt Ra-
vensburg lädt Kinder und Jugendliche 
ein, Senioren in den Ravensburger 
Einrichtungen mit selbst gestalteten 
Bildern, Karten oder Briefen zu über-
raschen. Alle Ostergrüße werden durch 
Ehrenamtliche der Freiwilligenagentur 
an die älteren Mitmenschen weiter-
geleitet. Bei der letztjährigen Aktion zu 
Ostern erreichten rund 600 liebevoll ge-
staltete Werke die Senioren rechtzeitig 
zum Osterfest.

Gruppen und private Teilnahme 
möglich
Bei der letztjährigen Aktion zu Ostern 
erreichten rund 600 liebevoll gestaltete 

Werke die Senioren rechtzeitig zum Os-
terfest. Unter Anleitung der Eltern oder 
Großeltern, sowie der Lehrkräfte und 

Erzieherinnen hatten sich die Kinder 
mächtig ins Zeug gelegt.
„Viele Kinder möchten Senioren zur Os-
terzeit eine Freude bereiten, jedes Kind 
auf seine Weise“, sagt Sophie Bader, 
Leiterin der Freiwilligenagentur bei der 
Stadt Ravensburg. „Diesen Impuls grei-
fen wir gern auf“. Die Teilnahme ist pri-
vat oder über die Schulklasse oder Kin-
dergartengruppe möglich. Ebenso sind 
Kommunionkinder oder Konfirmanden-
gruppen zur Teilnahme eingeladen.

Abgabe noch bis zum 24. März
Die Werke können ab sofort zu den Öff-
nungszeiten in der Freiwilligenagentur 
im historischen Rathaus am Marienplatz 

abgegeben werden. Die Aktion endet 
am Dienstag, 24. März. Danach beginnt 
die Verteilung der Werke an die Einrich-
tungen.

Vorherige 
Terminvereinbarung zur 
Abgabe in der Freiwilligenagentur 
unter Telefon 0751 82-1212 
möglich.
E-Mail: 
freiwilligenagentur@ravens-burg.de
www.ravensburg.de/
freiwilligenagenturDie Freiwilligenagentur sammelt wieder Ostergrüße 

für Senioreninnen und Senioren.
� Foto: Stadt Ravensburg

Reparieren statt Wegwerfen: Kostenlose Repair-Angebote

Wer kaputte Alltagsgegenstände nicht 
gleich wegwerfen, sondern durch Re-
paratur weiter nutzen möchte, kann in 
Ravensburg zwei Angebote für fach-
kundige Reparaturhilfe nutzen. Diese 
kostenfreien Treffs sollen dazu beitra-
gen, Dinge länger nutzbar zu halten und 
handwerkliche Fähigkeiten zu fördern.

Angebot im Kapuziner
Jeden dritten Samstag im Monat lädt 
das Kapuziner von 11 bis 14 Uhr zum 
kostenlosen Repair Café. Bei Kaffee 
und Kuchen wird hier gemeinsam al-
les Mögliche repariert: von Küchen-
maschinen, Möbel, Computer bis zur 
Kleidung. Dank einer Förderung durch 
das Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit gibt es neue Werkzeuge und 
Maschinen vor Ort – beste Vorausset-
zungen für gemeinsames Tüfteln!

Angebot im Mehrgenerationenhaus 
Rahlentreff
Der Reparaturtreff findet jeden zweiten 
Freitag im Monat von 16 bis 19 Uhr 
statt. Interessierte können ohne Voran-
meldung vorbeikommen, um tragbare, 
elektrische Haushaltsgeräte oder sons-
tige Kleingeräte gemeinsam mit fach-
kundigen Helfern zu reparieren. Das 
Angebot ist offen für alle Generationen 
und kostenfrei.
„Mit dem Reparaturtreff möchten wir 
den Menschen im Stadtteil eine Mög-
lichkeit geben, zusammenzukommen, 
voneinander zu lernen und gleichzeitig 
Ressourcen zu schonen“, erklärt das 
Team des Mehrgenerationenhauses 

Rahlentreff.
Das Angebot findet in Kooperation mit 
dem bestehenden Repair Cafe statt, 
das auch den Reparaturtreff mit Rat und 
Tat unterstützt.

Digitalberatung im Rahlentreff
Parallel dazu gibt es im Mehrgeneratio-
nenhaus Rahlentreff auch eine Digital-
beratung, bei der individuelle Fragen 
rund ums Smartphone, Handy und Ta-
blet geklärt werden. Egal ob es um die 
Einrichtung eines neuen Geräts, die Ins-
tallation von Apps oder die Sicherheit im 
digitalen Raum geht – die Beratung bie-
tet Unterstützung bei den alltäglichen 
Herausforderungen der digitalen Welt. 
Das Angebot ist offen für alle Generatio-
nen und kostenfrei.

Wer sich als Helfende, sowohl bei der 
Digitalberatung, als auch beim Repara-
tur Treff einbringen möchte, meldet sich 
gerne unter:
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-

haus Rahlentreff, Harald Enderle, E-
Mail: mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebe-
nau.de, Tel.: 0751 3590188-10

Repair Café
im Kapuziner
Jeden dritten Samstag von 11 bis 
14 Uhr
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kul-
tur und Soziales e.V., Kapuzinerstra-
ße 27, 88212 Ravensburg
Kontakt für Fragen: hallo@kapuzi-
ner.info

Reparaturtreff im MGH Rahlen-
treff
Jeden zweiten Freitag im Monat von 
16 bis 19 Uhr
MGH Rahlentreff, Absenreuterweg 
24/2, 88213 Ravensburg
Kontakt für Fragen: mgh.rv-rahlen-
treff@stiftung-liebenau.de

Interessierte können ohne Voranmeldung beim Repair Cafe oder Reparaturtreff vorbeikommen, um trag-
bare, elektrische Haushaltsgeräte oder sonstige Kleingeräte gemeinsam mit fachkundigen Helfern zu repa-
rieren.� Foto: Adobe Stock
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Damit Ehrenamt glänzen kann:  
Das Kreismedienzentrum

Das Kreismedienzentrum Ravensburg 
unterstützt das Engagement von loka-
len Vereinen und Organisationen mit 
moderner Medientechnik, Know-How 
und kreativen Ideen. Hier kann profes-
sionelle Technik für Veranstaltungen, 
Schulungen oder Projekte - darunter 
Beamer, Leinwände, Kameras und Ton-
anlagen - kostenlos ausgeliehen wer-
den.

Auch Beratung bei der Umsetzung von 
Medienproduktionen wie Imagefilmen 
wird geboten. Individuelle Schulungen 
und Infoveranstaltungen im Rahmen der 
Fortbildungsreihe „Medien im Zentrum” 
können zudem bei der Öffentlichkeits-
arbeit unterstützen. 

Das breite Angebot richtet sich an alle 
gemeinnützigen Vereine, Hilfsorgani-
sationen, kirchliche Einrichtungen und 
öffentliche Institutionen im Landkreis 
Ravensburg.

Kontakt 
Kreismedienzentrum 
Ravensburg
St. Martinus-Str. 77, 
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 368 400
E-Mail: 
info@kreismedienzentrum.de
www.kreismedienzentrum.de

Investitionsförderung: Letzte Förder-
runde startet
Das Förderprogramm „Unternehmen 
machen Klimaschutz“ des Ministeriums 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg umfasst auch eine 
Investitionsförderung. Diese Investi-
tionsförderung startet nun in eine letz-
te Runde. Bewerbungsfrist ist der 31. 
März.
Ziel dieser Förderung ist es, Unterneh-
men bei der Umsetzung von Projekten 
zu unterstützen, die eine wesentliche 
Treibhausgasminderung oder -einspa-
rung zur Folge haben. Die Zuwendung 
wird als Projektförderung auf Antrag als 
Anteilsfinanzierung in Form eines Zu-
schusses gewährt.
Die Förderung kann von Unternehmen 
mit Sitz oder Standort in Baden-Würt-

temberg beantragt werden, die Umset-
zung der Investitionsmaßnahme muss 
spätestens bis zum 30. September 
2027 abschließend erfolgt sein.

Genauere Informationen
gibt es im Bereich 
„Wirtschaft” unter 
www.nachhaltigkeitsstrategie.de.

Landesregierung fördert Naturschutzprojekte 

Ab sofort können Förderanträge für Na-
turschutzprojekte in Baden-Württem-
berg bei der Stiftung Naturschutzfonds 
gestellt werden. 

Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 
30. September. Antragsberechtigt sind 
gemeinnützige Organisationen, kom-
munale Einrichtungen, Unternehmen 
sowie Privatpersonen.

Schutz der Natur und der biologi-
schen Vielfalt
Für die Förderung stehen rund 5,9 Mil-
lionen Euro aus Ersatzzahlungen des 
Jahres 2025 zur Verfügung. Unter dem 

Motto „Wir fördern Vielfalt“ richtet sich 
die Förderung der landesweit tätigen 
Naturschutzstiftung insbesondere an 
Projektvorhaben zum Erhalt und zur 
Stärkung der biologischen Vielfalt.

„Die Stiftung Naturschutzfonds unter-
stützt diejenigen, die sich mit Engage-
ment für den Schutz der Natur und den 
Erhalt der biologischen Vielfalt in Ba-
den-Württemberg einsetzen. 

So werden aus Visionen konkrete Aktio-
nen“, sagt Thekla Walker, Umweltminis-
terin und Vorsitzende des Stiftungsrats, 
zum Start der Ausschreibung.

Anträge bis 30. September 2026 
einreichen
Voraussetzung für eine positive Ent-
scheidung ist, dass die Projekte konkret 
der Aufwertung von Natur und Land-
schaft dienen und in dem Naturraum, in 
dem das Projekt durchgeführt werden 
soll, Ersatzzahlungen zur Verfügung ste-
hen. Zudem bedarf es für die geplanten 
Projekte einer fachlichen Abstimmung 
mit dem zuständigen Regierungspräsi-
dium im Vorfeld der Antragstellung.
Die Ausschreibung endet am 30. Sep-
tember. Bei einer Antragstellung bis 
zum 1. Juli bei der Stiftung kann mit 
einer Bewilligung in diesem Jahr ge-

rechnet werden, soweit Ersatzzahlun-
gen verfügbar sind.

Nähere Informationen 
gibt es unter 
https://stiftung-naturschutzfonds-
bw.de/foerderung/wir-foerdern- 
vielfalt

STADTGESELLSCHAFT

Politik

CDU Stadtverband  
Ravensburg

Antje Rommelspacher 
gewinnt für die CDU 
das Direktmandat
Bei der Landtagswahl am 8. März konn-
te die CDU im Wahlkreis Ravensburg-
Tettnang mit 38,4 Prozent der Erststim-
men ein fulminantes Ergebnis einfahren 
und Antje Rommelspacher gewann 
nach zehn Jahren das Direktmandat für 
die CDU zurück.

Die designierte neue Landtagsabge-
ordnete freut sich riesig über diesen 
Teamerfolg: „Gemeinsam mit allen 

Ortsverbänden im Wahlkreis haben wir 
einen sehr sichtbaren Wahlkampf ge-
führt, der zum einen die Kandidatin als 
Ansprechpartnerin vor Ort in den Vor-
dergrund stellte, auf der anderen Seite 
aber auch die Partei und die Inhalte der 
CDU nicht versteckte“, so die direkt ge-
wählte Rommelspacher nach der Wahl. 
„Wir haben gleichermaßen mit unseren 
Hauptthemen Wirtschaft, Bildung und 
Sicherheit geworben, als auch den 
Wählerinnen und Wählern ein persönli-
ches Angebot mit einer erfahrenen und 
kompetenten Kandidatin gemacht“, er-
gänzt der bisherige Landtagsabgeord-
nete der CDU, August Schuler.

Die künftige Abgeordnete Antje Rom-
melspacher bedankt sich ganz herzlich 

bei allen Wahlkämpferinnen und Wahl-
kämpfern für die Unterstützung bei den 
Infoständen, beim Plakate auf- und ab-
hängen, bei den zahlreichen Veranstal-
tungen und im Haustürwahlkampf.

Rommelspacher: „Es war eine hervorra-
gende Mannschaftsleistung, in wenigen 
Wochen geht es in Stuttgart offiziell los, 
ich nehme sehr viel Rückenwind aus 
diesem intensiven Wahlkampf mit.“

Der CDU Stadtverband wird das Wahl-
ergebnis in der kommenden Vorstands-
sitzung analysieren und sich dann mit 
großen Schritten schon in Richtung 
Vorbereitung des diesjährigen Sommer-
programms machen.

CDU Stadtverband Ravensburg
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Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

„Erleben, 
was wirk-
lich zählt“

Patrick Richter stellt das DRK-Projekt 
„Glücksbringer“ vor, bei dem das DRK 
schwerkranke Menschen einen indivi-
duell zugeschnittenen Herzenswunsch 
– vom Ausflug bis zur Begegnung – er-
füllt, organisiert und begleitet von ge-
schulten Ehrenamtlichen, komplett 
kostenfrei vom Kreisverband getragen. 
Danach erklärt Richter, was beim Notruf 
passiert: wie er eingeht, wer antwortet, 
und wie man ihn richtig absetzt – für den 
Notfall gerüstet sein, wenn es zählt.
Termin: Dienstag, 14. April um 18.30 
Uhr
Ort: Ambulante Hospizgruppe Ravens-
burg e.V., Eisenbahnstraße 40, Ravens-
burg
Referent: Patrick Richter (Kreisbereit-
schaftsleiter, DRK-Kreisverband Ra-
vensburg e.V.)
Anmeldung unter: 0751 9512-9900 
oder hospiz@hospizgrupperavensburg.
info 
Der Vortrag ist kostenfrei, wir freuen uns 
über eine Spende.

Begleitung und 
Beratung
Begleitung und Beratung für schwer-
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
Homepage: www.hospizgrupperavens-
burg.info
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavens-
burg.info
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Ravensburg 
e.V.

DRK Helfer vor Ort: 
Aktion sichtbare Haus-
nummer
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein 
Ravensburg betreut neun Helfer vor 
Ort Gruppen in den Ravensburger Ort-
schaften und umliegenden Gemeinden: 
Bavendorf-Taldorf, Blitzenreute, Bod-
negg, Eschach, Fronhofen, Grünkraut, 
Horgenzell, Oberzell und Schmalegg.
Im Jahr 2025 kam es insgesamt zu 
1.111 Alarmen in diesen Gemeinden für 

die ortsansässigen Helfer-vor-Ort. Diese 
werden immer dann alarmiert, wenn der 
Rettungsdienst länger zum Einsatzort 
benötigt. Die ersten Minuten sind vor 
allem bei akut lebensbedrohlichen Si-
tuationen wie Herz-Kreislaufstillständen 
extrem wichtig, um möglichst früh mit 
der Behandlung zu beginnen.
Immer wieder kommt es vor, dass 
Hausnummern von der Straße aus 
schlecht oder gar nicht erkannt werden 
können. Die richtige Adresse zu finden, 
kostet dann wertvolle Zeit. Bei einem 
Herz-Kreislaufstillstand sinkt die Über-
lebenschance pro Minute um etwa 10 
Prozent, wenn keine Herz-Druck-Mas-
sage eingeleitet wird.
Wir als DRK Ortsverein Ravensburg 
möchten gerne darauf aufmerksam ma-
chen, Ihre Hausnummer gut erkennbar 
am Haus anzubringen. Daher starten 
wir für jede der Gemeinden/Ortschaften 
einen Wettbewerb. Die am besten sicht-
bare Hausnummer gewinnt!
Ein paar Hinweise:
• Die Hausnummer sollte bereits von 
der Straße aus gut sichtbar sein.
• Wichtig ist auch eine gut sichtba-
re Größe. Zu kleine Nummern werden 
in der Dunkelheit oft schlecht erkannt. 
Eine Beleuchtung ist empfehlenswert.
• Die Nummer sollte einen deutlichen 
Kontrast zum Haus haben.
• Eine durch Bäume, Büsche und He-
cken verdeckte Hausnummer sollte 
regelmäßig großflächig freigeschnitten 
werden.
• Kunstvoll gestaltete Hausnummern 
sehen zwar schön aus, führen im Alltag 
aber oft zu Verwirrung.
Wer sich an der Aktion beteiligen möch-
te, fotografiert sein Haus von der Stra-
ße aus und sendet dieses mit dem Titel 
„Aktion Hausnummer“ an hausnummer-
aktion@drk-ravensburg.de. Bitte geben 
Sie hierbei noch ihre Straße mit Wohnort 
und Ihren Namen mit an.
Ebenfalls können Sie einen Ausdruck im 
DRK Ravensburg, Ulmer Straße 95 ab-
geben. Bitte notieren Sie darauf „z. Hd. 
Ortsverein Ravensburg, Aktion Haus-
nummer“ zusammen mit ihren Kontakt-
daten.
Einsendeschluss ist der 31. März. Als 
Gewinn für die Ortschaften Eschach, 
Taldorf und Schmalegg winkt je ein Gut-
schein für einen Erste-Hilfe-Kurs in Ra-
vensburg sowie ein von den Ortschaften 
gespendeter Preis in Höhe von jeweils 
100 Euro. Teilnahmeberechtigt sind alle 
Haushalte in den o. g. Gebieten. Ausge-
nommen sind sämtliche Mitglieder der 
HvO-Gruppen.

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg 
e.V. 

Psychosoziale Notfall-
versorgung: 25 Jahre 
Unterstützung in  
Krisenzeiten

Es gibt Momente, in denen Menschen 
durch plötzlich eintretende Not- und 
Unglücksfälle aus der Normalität ihres 
Lebens gerissen werden. In solchen 
akuten Krisensituationen leisten die – 
zumeist ehrenamtlichen – Helferinnen 
und Helfer der Psychosozialen Notfall-
versorgung (PSNV) des Deutschen Ro-
ten Kreuzes „Erste Hilfe für die Seele“. 
Sie sind da, hören zu, begleiten – und 
das im DRK-Kreisverband Ravensburg 
e.V. inzwischen seit einem Vierteljahr-
hundert.
Im Jahr 2026 feiert die Psychosoziale 
Notfallversorgung des DRK-Kreisver-
bandes Ravensburg ihr 25-jähriges Be-
stehen. In dieser Zeit hat sich die PSNV 
zu einem unverzichtbaren Bestandteil 
des Bevölkerungsschutzes entwickelt. 
Sie spielt eine zentrale Rolle bei der 
emotionalen und psychischen Stabili-
sierung von Menschen nach plötzlich 
eintretenden Not- und Unglücksfällen. 
Insbesondere für körperlich unverletzte, 
aber seelisch stark belastete Angehöri-
ge oder Betroffene, für die im laufenden 
Einsatzgeschehen oft niemand Zeit hat, 
bietet die PSNV dringend benötigte Un-
terstützung.

Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Psy-
chosozialen Notfallversorgung (PSNV) des DRK-
Kreisverbandes Ravensburg begleiten seit 25 Jah-
ren Menschen in akuten Krisensituationen.

Die Einsatzkräfte verstehen sich da-
bei als „Brückenbauer“: Sie begleiten 
Betroffene in der ersten Phase des 
Schocks unmittelbar nach einem Ereig-
nis, geben Orientierung, hören zu und 
helfen, erste Schritte zurück in den Alltag 
zu finden – so lange, bis das persönli-
che soziale Umfeld wieder stabilisierend 
wirken kann. „Menschen brauchen in 
Krisen nicht nur Rettung – sie brauchen 
Mitmenschen, die ihre Angst verste-
hen“, sagt Ulrike Schmid, ehrenamtliche 
Leiterin der PSNV-Gruppe beim DRK-
Kreisverband Ravensburg.
Der Bedarf an psychosozialer Akuthilfe 
ist in den vergangenen Jahren stetig ge-
stiegen. Auch im Jahr 2025 zeigte sich 
erneut die große Bedeutung der Arbeit 
der ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer:
• �141 Einsätze der PSNV, davon 45 Kin-

der-Krisen-Einsätze
• �1.057 Einsatzstunden durch ehren-

amtliche Helferinnen und Helfer
• �662 betreute Betroffene nach Un-

glücksfällen
• �9 betreute Einsatzkräfte aus den Hilfs-

organisationen
• �rund 5.997 gefahrene Einsatzkilome-

ter

Anlässlich des Jubiläums blickt der 
DRK-Kreisverband Ravensburg im März 
2026 mit Dankbarkeit und großem Re-
spekt auf 25 Jahre engagierte Arbeit in 
der Psychosozialen Notfallversorgung 
zurück. „25 Jahre PSNV zeigen, wie 
wichtig es ist, Menschen nach einem 
Unglück nicht allein zu lassen“ so Mi-
chael Schulz vom ehrenamtlichen Lei-
tungsteam.
Weitere Informationen zur Arbeit der 
Psychosozialen Notfallversorgung fin-
den Sie unter: www.drk-rv.de

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Konversationstreffen
Englisch-Konversationstreffen am 
Dienstag, 24. März von 16 bis 17.30 
Uhr im Gasthof Engel, Marienplatz 71.
Italienisch-Konversationstreffen am 
Donnerstag, 26. März von 16.30 bis 
18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Garten-
str. 29.
Zu den Konversationstreffen sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der jeweiligen Sprache sollte 
mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Beratung
Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen bietet Jürgen Pippir in 
der Freiwilligenagentur Ravensburg im 
Rathaus an. Es können Fragen zu Be-
treuungs- und Patientenverfügungen 
und zu Vorsorgevollmachten gestellt 
werden. Menschen, die sich in diesem 
Begriffswirrwarr unsicher fühlen und 
sich Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 

Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen-
tur, Informationen zu individuellen Fra-
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und Do.: 14 
- 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail: freiwilli-
genagentur@ravensburg.de

Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg findet 

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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am Dienstag, 31. März von 15 bis 17 
Uhr im Gasthof Mohren in der Markt-
straße 61 statt. Alle Dialektfreunde sind 
herzlich willkommen. Eigenes Material 
wie Texte, Lieder oder Gedichte darf 
gerne mitgebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Interessenverband Unter-
halt und Familienrecht - 
ISUV e.V. 

Einkommensermitt-
lung für Unterhaltsbe-
rechnungen
Mittwoch, 8. April von 19 bis 21 Uhr
Ravensburg, Seestr. 44 (Caritas)
Referat: Fachanwalt für Familienrecht 

Klebun e.V. 

Bürgerforum  
„Perspektiven für den 
Wohnungsbau” 
Das Bürgerforum lädt zu einer Diskussi-
on „Perspektiven für den Wohnungsbau” 
in die Stadtwerkstatt (Rosenstraße 13) 
am Mittwoch, 25. März um 18 Uhr.
Dass bezahlbarer Wohnraum knapp ist, 
wird in jedem Wahlkampf thematisiert, 
aber die Frage bleibt, was daraus folgt. 
Dabei gibt es durchaus spannende Per-
spektiven.
Bekanntlich ist es mit dem Wohnen al-
lein nicht getan, Bauen und Finanzieren 
sind zusätzliche Herausforderungen. 
Vor diesem Hintergrund diskutiert Josef 
Gojo vom Fachservice weiterwohnen 
die Idee des gemeinschaftlichen Woh-
nens, stellen Josef Dengler und Simone 
Pfau das Wohnprojekt Klebun e. V. vor. 
Außerdem berichtet Martin Struppe aus 
der Praxis des Mietshäuser-Syndikats. 
Moderiert wird die Veranstaltung von 
der Architektin Martina Lehn, die im Vor-
stand des Bürgerforums ist. Eintritt frei.
Wir freuen uns über reges Interesse!

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Osterbastelei im Café 
Bezner
Wie schon im letzten Jahr, erwartet 
euch auch dieses Jahr Bastelspaß für 
die ganze Familie!
• Wann? Am Samstag, den 28. März 
von 14 - 17 Uhr.
• Wo? Im Café Bezner, in der Holbein-
straße 32, in 88212 Ravensburg.
• Was erwartet Sie? Verschiedene 
Bastelangebote zum Thema Ostern für 
Klein & Groß. Außerdem werden Ge-
tränke und Kuchen vom Café angebo-
ten.
Zur besseren Planung bitten wir um An-
meldung unter:
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de
oder unter der Nummer: 0151 277 731 18.
Gesucht: Unterstützung an den Bastel-
tischen. Wer Lust hat, einen Basteltisch 
zu betreuen, melde sich gerne unter 

oben genannten Kontakt. Bastelmate-
rial muss nicht mitgebracht werden
 

Auszeitcafé für pfle-
gende Angehörige
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
• �Wann? Jeden letzten Mittwoch im 

Monat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächs-
te Termin ist Mittwoch, 25. März.

• �Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg.

• �Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 
in pflegerischen Fragen.

• �Am 25. März ist der Pflegestütz-
punkt zu Besuch: Dieser stellt sich 
vor und beantwortet Frage rund um 
das Thema Versorgung, Pflege und 
Einsatz vom Pflegegeld.

Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag:
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 95069630
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

Kinderregenwald Deutsch-
land e.V.

Marco Plieske zum stv. 
Vorsitzenden gewählt
Agnes Lutz, die bisherige Stellvertreterin 
des Vereins, trat aus privaten Gründen 
zurück, nachdem sie vier Jahre lang 
diese Aufgabe mit Freude ausgeführt 
hatte. Bei der Wahl, die am 13. März 
stattfand, wurde Marco Plieske einstim-
mig von den Anwesenden in den Vor-
stand gewählt. Neben seiner Stellver-
treter-Tätigkeit wird Marco Plieske auch 
als Webmaster fungieren. Die Spenden-
Sammelaktion der Kakadus der Grund-
schule Kuppelnau am 25. April auf dem 

Lederhausplatz wird er aktiv unterstüt-
zen.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Freies Tanzen/Ecstatic 
Dance
Hast du auch Lust, einfach mal frei aus 
der Seele heraus zu tanzen?
Ecstatic Dance ist eine Art des Tan-
zens, in der wir uns ganz frei von den 
Impulsen des eigenen Körpers und den 
Klängen der Musik leiten lassen. Es 
geht dabei nicht um Aussehen, sondern 
darum, dich so zu bewegen, wie es dir 
gerade im Moment guttut. Wir begin-
nen mit einer auflockernden Einleitung. 
Anschließend spielt ein DJ live Musik 
verschiedener Rhythmen und Stimmun-
gen, angepasst an die Atmosphäre des 
Raumes.
Termin: 7. April, 19.30 - 21 Uhr
Infos und Kontakt: Marvin Ostarhild, E-
Mail: kontakt@modechange-music.com
Tel.: 0163 7317271

Freiwillige für unsere 
Digitalberatungen ge-
sucht!
Wir suchen freiwillige Helferinnen und 
Helfer für unsere Digitalberatung, die 
Lust haben, Bürgerinnen und Bürger zu 
beraten, um die Chancen der Digitalisie-
rung zu nutzen.
Immer am ersten Samstag und am 
zweiten Freitag im Monat findet in 
Ravensburg im Rahmen des Repair- 
Cafes eine digitale Sprechstunde statt, 
bei der Bürgerinnen und Bürger sich zu 
digitalen Angelegenheiten beraten zu 
können.
Mögliche Themen können sein:
• �Hilfe im Umgang mit dem Smart-

phone, Tablet und anderen Geräten
• Beratung zum Kauf geeigneter Geräte
• �Vermeidung potenzieller Fallstricke im 

Umgang mit digitalen Geräten
• �Individuelle Unterstützung bei Prob-

lemstellungen wie Ersteinrichtung von 
Laptop, Smartphone oder Tablet

Melden Sie sich gerne bei uns! Wir freu-
en uns über zahlreiche Freiwillige. 
Sie arbeiten in einem tollen Team mit 
„Jung und Alt” zusammen, bei absolut 
freier Zeiteinteilun• 

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Kaffee und Vortrag - 
Die letzte Reise kennt 
viele Wege
Mittwoch, 25. März, 14.30 Uhr
Vortrag zum Thema Individualität und 
Selbstbestimmung beim Abschied vom 
Leben
• �Wie kann sich das Leben und die Per-

sönlichkeit der Verstorbenen in der 
Form des Abschiednehmens und der 
Bestattung widerspiegeln?

• �Wie können die Zurückgebliebenen 
den Verlust verarbeiten?Vielleicht, in-
dem sie Trauerrituale aktiv erleben und 
dadurch begreifen?

Im Vortrag sollen verschiedene Formen 
einer zeitgemäßen Trauerkultur vorge-
stellt und gerne auch im Gespräch offe-
ne Fragen geklärt werden. 
Die Referentin: Ulrike Hess ist Altenpfle-
gerin und Dipl. Sozialarbeiterin. Seit 2009 
Bestatterin bei „Lichtweg – Bestattungen 
und Trauerkultur“ Ravensburg

Film-Kinoabend mit 
Hock
Das Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
lädt am Freitag, 27. März um 18 Uhr 
zu einem kostenfreien Filmabend ein. 
Gezeigt wird der Film „Konklave”.
Der Thriller „Konklave“ (2024), basie-
rend auf dem Roman von Robert Harris 
Wikipedia,  schildert den spannungsrei-
chen Machtkampf bei der Papstwahl. 
Unter der Leitung von Kardinal Law-
rence (Ralph Fiennes) wird der Prozess 
nach dem plötzlichen Tod des Papstes 
durch Intrigen, vier konträre Kandidaten 
und brisante Enthüllungen überschattet. 
Der Film zeigt die Isolation in der Sixtini-
schen Kapelle und entlarvt menschliche 
Abgründe.  
Wie immer gibt es im Anschluss an den 
Film die Möglichkeit sich bei einem ge-
mütlichen Hock über den Film auszu-
tauschen und dabei mit den Nachbarn 
des Quartiers in Kontakt zu kommen.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 0751 3909
E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr

Offener Spielekreis
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
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Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei.

Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot für Regenbogenfami-
lien. Jeden dritten Dienstag im Monat 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne Anmel-
dung

TANDEM plus
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft, jeden Donnerstag von 9 bis 
11 Uhr, ohne Anmeldung

TelefonSeelsorge Ober-
schwaben-Allgäu-Boden-
see

Sorgen 
kann man 
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und ver-
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 

der Telefonseelsorger besteht im Zu-
hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222 , Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er-
reichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage.

Seniorentreff

Wochenprogramm
Sonntag, 22. März
14.30 Uhr: Offener Sonntag mit der 
Band Querbeet und Kaffee & Kuchen. 
Das Haus ist ab 14 Uhr geöffnet.

Montag, 23. März
9 Uhr: Aquarellmalen
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr: Singen im Chor
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 24. März
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 25. März
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff
14.30 Uhr: Kunst vor der Türe- Großes 
vor Ort: Vortrag: Der Isenheimer Altar
14.30 Uhr: Spaziergänger

Donnerstag, 26. März
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
13 Uhr: Kaffee und Kultur: Karosserie 
und Lack YARDIMICI“ (für angemeldete 
Teilnehmende)
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 27. März
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Disco „Generation 55plus“
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspie-
ler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
15 Uhr: Kegeln im Palace

 

Stadtbücherei 

Kreativer Fotowork-
shop 
Am Montag, 30. März von 15 bis 17 
Uhr lädt die Stadtbücherei Ravens-
burg zu einem kreativen Fotowork-
shop für Kinder und Jugendliche ein. 
Die Medienpädagogin Claudia Schild 
wird gemeinsam mit den Teilnehmen-
den spannende Techniken rund um die 
Fotografie erkunden.

Egal ob mit Kamera oder Smartphone 
– in diesem Workshop wird ausprobiert, 
wie man durch geschickte Nutzung von 
Licht, Perspektive und kleinen Tricks 
beeindruckende Effekte erzielen kann. 
Ein Nachmittag voller Kreativität, Spaß 
und überraschender Ergebnisse erwar-
tet die Teilnehmenden im Alter von 10 
bis 14 Jahren.
Die Veranstaltung wird in Kooperation 
mit „Rückenwind für Familien“ angebo-
ten und ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist online über Eveeno 
erforderlich.

Samstagsgeschichten 
in der Stadtbücherei
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 28. März von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempel-
karten eintragen lassen. Für volle Stem-
pelkarten gibt es ein Buch.

Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Familie, Jugend und Senioren

Humpishaus

Textilwerkstatt im 
Humpishaus
Am Samstag, 28. März von 10 bis 
13 Uhr ist die Textilwerkstatt im Hum-
pishaus in der Humpisstr. 5 wieder ge-
öffnet. Passend zur Jahreszeit werden 
„Frühlingszweige mit Pompons“ gestal-
tet. Unter Anleitung können Groß und 
Klein die Technik zur Herstellung von 
Wollpompons lernen und eigene Werke 
kreieren. Der Eintritt ist frei, der Verein 
freut sich über kleine Spenden.
Das Humpishaus ist zur Besichtigung 
geöffnet von 10 bis 14 Uhr. Ebenso ist 
der Laden Trödel und Antik am Rivoli-
platz von 10 bis 14 Uhr geöffnet und 

lädt zum Stöbern ein.

Frühlingszweige mit Pompons aus der Textilwerk-
statt

Goethe-Gesellschaft  
Ravensburg

Der Faustdichter 
Friedrich Müller, ge-
nannt Maler Müller  
Dienstag 24. März, 19 Uhr im Wirt-
schaftsmuseum Ravensburg
Vortrag (mit Bildern) von Ulrike Leuschner
Am Kraftkerl Faust versuchen sich vie-
le Dichter des Sturm und Drang. Dem 
doppelbegabten Friedrich Müller, ge-
nannt Maler Müller (1749 - 1825), ge-
lingt als erstem die Veröffentlichung, 
1776 erscheint in Mannheim die Situ-
ation aus Fausts Leben. Müllers Weg 
lässt sich gut an, seine Bilder und Dich-

tungen werden gerühmt. 1778 geht er 
nach Rom. Aus Leichtigkeit wird Müh-
sal. Als Cicerone, Antiquar und Journa-
list bestreitet er seinen Lebensunterhalt. 
Die Literaturwissenschaftlerin Ulrike 
Leuschner, deren Vortrag über Johann 
Heinrich Merck in guter Erinnerung ist, 
forscht seit Jahren über Maler Müllers 
Leben und Werk.

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales e.V.

Improtheater, Repair-
café und mehr 
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 

Kultur
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und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran-
staltungskalender.

HIGHLIGHTS

UTOBIA startet als Improtheater mit viel Schwung 
in den Frühling.

Improtheater UTOBIA
Sa., 21. März, 19 bis 22.30 Uhr
Utobia kehrt zurück ins Kapuziner! Am 
21. März: farbenprächtige Impro-Show 
mit frühlingshaften Geschichten, Rei-
men und Liedern – live, überraschend, 
jedes Mal neu. VVK auf kapuziner.info 
15 € / erm. 12 €, zzgl. VVK-Gebühr. 19 €  
an der Abendkasse.

Repair-Café & Näh-Repair-Café
Sa. 21. März, 11 bis 14 Uhr
Das Repair-Café und das offene Näh-
Repair-Café finden parallel statt. Jeder 
erhält dort ehrenamtliche Unterstützung 
bei Reparaturen. Wir empfehlen,  Geräte 
per E-Mail anzumelden unter: repairca-
fe-rv@web.de. Sie können auch gerne 
einfach am Reparatursamstag mit Ihrem 
zu reparierenden Gerät oder den Näh-
sachen von 11 - 13 Uhr vorbeikommen.

Neolonga - Tango mit Ezequiel  
Sanucci
Sa., 28. März, 21 bis 23.55 Uhr
Workshops am Samstag und Sonntag 
(siehe Website) mit dem international er-
fahrenen Tänzer und Choreografen Eze-
quiel Sanucci werden ergänzt durch eine 
Neolonga am Samstagabend im Kapu-
ziner. Abendkasse 15 €, Mitglieder 10 €.

Kapuzinertag im März
So., 29. März, 13 bis 18 Uhr
Das Kapuziner lädt zu einem bunten 
Nachmittag mit Musik, Kunst, Mitmach-
angeboten und Begegnung ein. Auf 
dem Programm stehen eine Jam Ses-
sion um 14 Uhr, ein Schattentheater um 
16 Uhr, Ausstellungen, Vorstellung von 
Nachhaltigkeitsinitiativen, ein offenes 
Radzimmer sowie Spieleangebote.

OFFENE ANGEBOTE - KOSTEN-
LOS, OHNE ANMELDUNG
Radzimmer
Di., 24. März, 18 bis 21 Uhr und Do., 
26. März, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.

KURSE MIT ANMELDUNG AUF  
KAPUZINER.INFO
Tüftelei Ravensburg 
Mi., 25. März, 15 bis 16.30 Uhr
Kinder-Kreativ-Werkstatt (6 – 10 Jahre): 
malen, basteln, tüfteln nach Lust und 
Laune; Einstieg jederzeit. Anmeldung: 
kurse@kapuziner.info. Ein Angebot des 

KAPUZINER mit der Kinderstiftung Ra-
vensburg.
Kurs: Aktzeichnen
Mi., 25. März, 19 bis 21 Uhr
Übung der Kunst des Aktzeichnens mit 
Modell.  
Kurs: Intuitives Malen
Mi., 25. März, 19 bis 21 Uhr
Mit Meditation und einfachen Übungen 
Zugang zum freien Malen finden. 
Kurs: Töpfern
Mi., 25. März, 19 bis 21 Uhr
Töpferkurs ohne Drehscheibe, mit pro-
fessioneller Anleitung.   

Kunstmuseum Ravensburg

Umbau und Eröffnung 
der neuen Ausstellung
Das Kunstmuseum Ravensburg bleibt 
vom 23. März bis 10. April geschlos-
sen, um die neue Ausstellung »It‘s All 
About Time« vorzubereiten. Alle Interes-
sierten sind herzlich zur kostenfreien 
Eröffnung am Freitag, 10. April um 19 
Uhr eingeladen. Die Ausstellung ist vom 
11. April bis 19. Juli 2026 zu sehen.

IT‘S ALL ABOUT TIME  
Die Zeit ist weit mehr als eine tickende 
Uhr. Sie scheint zu verrinnen, wenn man 
sie festhalten möchte, und stillzustehen, 
wenn man auf etwas wartet. Technische 
Innovationen ermöglichen, unseren All-
tag immer effizienter zu gestalten, doch 
bei vielen Menschen wächst der Ein-
druck, zunehmend weniger Zeit zu ha-
ben und immer seltener im Einklang mit 
der Zeit zu sein. Vor diesem Hintergrund 
konzentriert sich die Ausstellung »It‘s All 
About Time« auf sechs raumgreifende 
Arbeiten internationaler Künstler:innen, 
die das Vergehen von Zeit sinnlich er-
fahrbar machen und unterschiedliche 
Dimensionen der Zeiterfahrung ins Be-
wusstsein rücken. Entdecken Sie die 
Arbeiten von Jill Baroff, Hans-Peter 
Feldmann, Rafik Greiss, David Horvitz, 
Tehching Hsieh und Alicja Kwade und 
widmen Sie sich dem vielschichtigen 
Phänomen Zeit.

Rafik Greiss, The Longest Sleep, 2024, Courtesy 
der Künstler und Galerie Balice Hertling, © der 
Künstler, Foto: Aurélien Mole

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen 
Samstag, 21. März
12.30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen-
markt
15 Uhr: Stadtführung: Auf Spurensuche 
nach jüdischem Leben in Ravensburg
Samstag, 28. März
12.30 Uhr: Führung: Rundgang durch‘s 
Quartier
15 Uhr: Führung: Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt

Anmeldung für Füh-
rungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 
82-2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Theater Ravensburg e.V.

Don Quijote
Am Samstag, 28. März um 20 Uhr 
heißt es wieder: Einfach mal die Welt 
retten! Kein Problem für einen größen-
wahnsinnigen Märtyrer mit dem welt-
berühmten Namen Don Quijote, der als 
„Ritter von der traurigen Gestalt“ gegen 
Windmühlen und vermeintliche Barba-
ren kämpft, und seinen treuen Begleiter 
Sancho Panza damit zur Verzweiflung 
treibt. Hat der Mann, für den Sancho 
Haus und Hof verlassen hat, inzwischen 
völlig den Verstand verloren? Hin- und 
hergerissen zwischen Zweifeln, Loyali-
tät und völliger Erschöpfung, beschließt 
Sancho, die Abenteuer zu beenden und 
geschlagen heimzukehren. Doch dann 
erkennt er, dass Don Quijotes Wahnsinn 
nur eine Fassade ist ...
In seiner sehr freien Bearbeitung von 
Cervantes’ berühmtem Roman treibt 
der Autor Peter Jordan ein wildes Spiel 
mit Genres und literarischen Motiven, 
mit Idealen, Ideologien und Identitä-
ten. Vier Leute verkörpern in fliegenden 
Wechseln die unterschiedlichsten Figu-
ren, sind mal Ritter, mal sprechendes 
Pferd, mal korrupter Staatsbeamter, bis 
die Verwirrung komplett ist. Eine Hom-
mage an die Magie des Theaters unter 
der heißen spanischen Sonne.
Karten an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, jederzeit online auf https://thea-
ter-ravensburg.de/tickets oder ab 17 
Uhr an der Abendkasse.
Wir empfehlen dieses Stück für Schul-
klassen ab Jahrgangsstufe 9. Lehrkräfte 
können verbilligte Kartenkontingente zu 
9 € je Ticket per Mail an anmeldung@
theater-ravensburg.de bestellen. Mehr 
Informationen zu unseren Angeboten 
für Schulen auf https://theater-ravens-
burg.de/junges-publikum-schulen.

Foto: PhotoArtHund

Zehntscheuer Ravensburg e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Donnerstag, 26. März, 20 Uhr 
Bandfestival der Musikschule Ra-
vensburg
Bereit für einen Abend voller Musik? Die 
Musikschule Ravensburg e.V. lädt zum 
großen Bandfestival in die Zehntscheu-
er ein. Von jungen Newcomern, die zum 
ersten Mal die Bühne rocken, bis hin zu 
erfahreneren Musikern und Musikerinnen 
- hier ist für jeden etwas dabei. Unsere 

Bands zeigen, was sie draufhaben und 
nehmen das Publikum mit auf eine musi-
kalische Reise durch verschiedene Gen-
res und Stimmungen. Die Zehntscheuer 
mit ihrer besonderen Atmosphäre bie-
tet dafür die perfekte Kulisse. Ein stim-
mungsvoller Abend ist garantiert!
 
Freitag, 27. März, 20 Uhr
Yasi Hofer Trio

Yasi Hofer� Foto: Ralf Schuck

Nach über einem Jahrzehnt gemein-
samer Tourneen und vier erfolgreichen 
Studioalben ist es Zeit, die musikalische 
Reise zu feiern, die Yasi Hofer und ihr Trio 
geprägt hat– mit einer „Best Of Tour“, 
die die gemeinsamen Höhepunkte und   
Lieblingssongs emotional vereint. Yasi 
Hofer zählt heute zu den renommier-
testen Gitarristinnen Deutschlands. Ihre 
Ausdruckskraft und ihr unverwechsel-
barer Sound haben sie nicht nur als So-
lokünstlerin bekannt gemacht, sondern 
auch auf die größten Bühnen des Landes 
geführt. Ob mit Helene Fischer, Robbie 
Williams oder den No Angels – sie spielt 
regelmäßig an der Seite internationaler 
Stars. Doch unter eigenem Namen zeigt 
sie, was sie wirklich antreibt: die Liebe 
zur Musik, zur Improvisation und zum 
unmittelbaren Austausch mit dem Publi-
kum. Gemeinsam mit Steffen Knaus und 
Christoph Scherer spielt Hofer ein vielsei-
tiges Programm, das die gesamte Band-
breite ihres Schaffens hören lässt – von 
energiegeladenem Rock über melodiöse 
Fusion-Elemente bis hin zu gefühlvollen 
Instrumentalstücken.

Samstag, 28. März, 20 Uhr
El Flecha Negra
Vielfältig, interkulturell, energiegeladen – 
die Liste lebensbejahender Eigenschaf-
ten ist bei dieser Band lang: El Flecha 
Negra leben die reiche Musiktradition 
Südamerikas, sind inspiriert von Rhyth-
men wie Cumbia, Merengue und Salsa. 
Doch ihr Sound beinhaltet auch Elemente 
aus Reggae, Ska und Pop. Die fünf Mu-
siker aus Deutschland, Chile, Kolumbien 
und Peru umspannen mit ihren Songs 
vier Länder und zwei Kontinente. Auch in 
ihren Texten spricht sich die Band für Of-
fenheit, Toleranz und Zusammenhalt aus 
– auf Spanisch und mit jeder Menge Op-
timismus.Nun sind sie heiß darauf ihrem 
Publikum im Rahmen der „Fuegeo“-Tour 
eine feurige Fiesta voller Latin Roots und 
Karibischer Leichtigkeit zu bieten – sowie 
jede Menge pulsierende Lebensfreude.

El Flecha Negra� Foto: Fabian Mondi
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Sport

Gute Radler / Radfahren 
für Kinder e.V

1000 Euro-Spende an 
GMS Ravensburg

Spendenübergabe an die Schulsozialarbeit der 
GMS

Die „Gute Radler” spendeten 1000 Euro 
für Schullandheim-Aufenthalte für Schü-
ler/-innen der Gemeinschaftsschule Ra-

vensburg (GMS).
Die MitarbeiterInnen der Schulsozial-
arbeit der GMS Ravensburg freuten 
sich über die Spende der „Guten Rad-
ler – Radfahren für Kinder e.V.“. Mit dem 
Geld können Kinder von Familien, die 
keine andere Hilfe erhalten, finanziell 
unterstützt werden und somit an einem 
Schullandheim-Aufenthalt ihrer Klasse 
teilnehmen.

RedRave Social  
Running Club

Gemeinsa-
mes Lauf-
training in 
Ravensburg

Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 

Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta-
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Wanderung um Wangen
Termin: Sonntag, 29. März, Treff-
punkt: 9.10 Uhr Busbahnhof RV Steig 

7, Abfahrt 9.19 Uhr.
Wanderstrecke: Vom Busbahnhof Wan-
gen zur Berger Höhe mit schöner Aus-
sicht – auf dem HW9 durch den Wald 
zum ehemaligen Landesgartenschau 
Gelände – auf Wunsch Besuch des 
ERBA Museums – an der Argen ent-
lang in die Altstadt von Wangen. Wan-
derung: zehn Kilometer, Gehzeit zwei-
einhalb Stunden, Auf- und Abstieg 85 
Meter. Verpflegung: Einkehr in Wangen 
vorgesehen. Hinweis: Gutes Schuhwerk 
und Stöcke.

Rückkehr: 15.01 Uhr Abfahrt Busbahn-
hof Wangen.
Unkostenbeitrag: abhängig von der Teil-
nehmerzahl anteilige Fahrtkosten plus 5 € 
für Nichtmitglieder.

Anmeldung bis Freitag, 27. März 19 Uhr 
bei Wanderführer Günther Tönnessen, 
Tel. 0751 15774. 
Gäste sind immer herzlich willkommen.

Berufsbildungswerk Adolf 
Aich

20 junge Menschen er-
halten ihr Abschluss-
zeugnis
Im Berufsbildungswerk Adolf Aich in 
Ravensburg (BBW) der Stiftung Liebe-
nau wurden Anfang März insgesamt 20 
Absolventinnen und Absolventen feier-
lich verabschiedet. Abteilungsleiterin 
Monika Kordula eröffnete den Nachmit-
tag mit einem symbolischen Gedanken: 
„Zum Erfolg gibt es keinen Lift. Unsere 
Absolventinnen und Absolventen ha-
ben die Treppe genommen – Schritt für 
Schritt.“ Sie teilten mit den Gästen im 
Interview ihre Zukunftspläne und erhiel-
ten unter großem Beifall ihre Abschluss-
zeugnisse.
Die jungen Menschen haben ihre Aus-
bildung erfolgreich in den Bereichen 
Metalltechnik, Fahrzeugtechnik, Büro/
Verwaltung und IT abgeschlossen. Die 
meisten berichteten im Interview von 
unterschriebenen Arbeitsverträgen oder 
haben klare berufliche Perspektiven. 
BBW-Geschäftsführer Christian Braun 
hob die Bedeutung einer abgeschlosse-
nen Ausbildung hervor: „Mit Ihrem Ab-
schluss haben Sie bewiesen, dass Sie 
dranbleiben können – auch dann, wenn 
es schwierig wird.“ Er erinnerte daran, 
dass dieses Fundament gerade in einer 
unsicheren Welt zählt: „Stabilität ist heu-
te nicht selbstverständlich. Sie haben 
gezeigt, dass Sie sie in sich tragen.“
Die Ehrungen für besondere Leistungen 
wurden moderiert von Bildungsbeglei-

ter Ralph Ummenhofer. Ausgezeichnet 
wurden Absolventen, die sich durch 
Engagement, Motivation oder deutliche 
persönliche Entwicklung hervorgetan 
hatten. Der stellvertretende Vorsitzen-
de der Teilnehmendenvertretung am 
BBW, Nico Volk, sprach ebenfalls ein 
Grußwort: „Wir alle sind stolz auf euch. 
Auf eure Kraft, euren Mut und eure Ent-
scheidung, nicht aufzugeben.“
Bei der Übergabe der Zeugnisse durch 
Schulleiter Klaus Hagmann – begleitet 
von den Wegbegleitern aus den je-
weiligen BBW-Reha-Teams – gab es 
viel Lob. „Das ist mehr als ein Stück 
Papier. Es ist ein Beweis dafür, was in 
Ihnen steckt.“, sagte Klaus Hagmann 
zu einem stolzen Absolventen. Einen 
abschließenden Impuls gab Religions-
pädagogin und Seelsorgerin Herta Dei-
ber, die Gedanken zum „Lebenspuzzle“ 
mitgab und jedem Absolventen ein Set 
mit weißen Puzzleteilen überreichte, die 
sinnbildlich für die individuelle Zukunft 
und deren Gestaltung stehen. Beim 
Imbiss vor dem Saal ließen alle den 
Nachmittag in entspannter Atmosphäre 
ausklingen mit Gesprächen, Glückwün-
schen und dem Gefühl, gemeinsam 
einen großen Meilenstein geschafft zu 
haben.

Freie Naturschule Ravens-
burg e.V.

Leuchtende Kunstwer-
ke beim Lichterfest
Am Wochenende vom 7. März zogen 
leuchtende Sonnen, Drachen und Feu-
ersalamander auf dem Lichterfest-Um-
zug durch die Straßen – gestaltet vom 
den Schülerinnen und Schülern der 
Freien Naturschule Ravensburg e.V.  Im 
Vorfeld unternahm die Schule mehre-
re Exkursionen in die offene Werkstatt 
des Lichterfest-Projekts. Dort konnten 
die Kinder ihrer Kreativität in einer liebe-
vollen Werkstattatmosphäre freien Lauf 
lassen und ihre eigenen Leuchtobjekte 
gestalten.
Voller Stolz präsentierten die Schü-
ler ihre leuchtenden Kunstwerke beim 
Lichterfest. Für die Schulgemeinschaft 
war die Teilnahme am Lichterfest ein 
besonderes Erlebnis, das durch das ab-
schließende Mitlaufen beim Lichterum-
zug sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Ein herzlicher Dank gilt der offenen Lich-
terwerkstatt, die den Schülerinnen und 
Schülern diese kreative Vorbereitung 
ermöglicht und sie beim Gestalten ihrer 
Leuchtfiguren unterstützt hat.
Exkursionen im Schulalltag sind fester 
Bestandteil des Lernkonzepts der Frei-
en Naturschule. Von Beginn ihrer Schul-
zeit an erhalten die Kinder regelmäßig 
Einblicke in verschiedene Bereiche und, 
wenn wie beim Lichterfest möglich, die 
Gelegenheit zur aktiven Mitarbeit. Dazu 
gehören etwa Handwerksbetriebe, so-
ziale Einrichtungen oder auch kulturelle 

Orte wie der Kapuziner e.V., der Veran-
stalter des Lichterfests. So wird Lernen 
für die Kinder unmittelbar erfahrbar und 
mit der Welt außerhalb der Schule ver-
bunden.

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Wege in die Nacht - Ökumenisches 
Männerpilgern am Gründonnerstag 
Donnerstag, 2. April, 20 Uhr
In Gemeinschaft pilgert die Männer-
gruppe auf einem ca. dreistündigen 
Rundweg. Es werden Stationen und 
Momente des Gründonnerstages, den 
dramatischen Stunden im Leben Jesu 
mit seinen Freunden nachgegangen. 
Kursbeitrag nach eigenem Ermessen

Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de
0751 3616130
www.keb-rv.de

Bildung
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Ernährungszentrum Bo-
densee-Oberschwaben 

Veranstaltungen
Basic Cooking – zweiteiliger Grund-
kochkurs am 14. und 21. April
In diesem 2-teiligen Workshop für Ju-
gendliche und junge Erwachsene lernen 
Kochanfänger/-innen vor allem Grund-
rezepte kennen und wie man sie indi-
viduell abwandeln kann. Dabei geht es 
im ersten Teil um die Zubereitung von 
Gemüse und Salate, im zweiten Teil um 
Bowls, Wraps und Burger. Auch erfah-
ren die Teilnehmenden von Referentin 
Manuela Schmied etwas über Einkauf 
und Planung. Es sind keine Vorkenntnis-
se erforderlich. Der Workshop findet am 
Dienstag, 14. und 21. April im Ernäh-
rungszentrum Bodensee-Oberschwa-
ben, Schillerstraße 34 in Bad Waldsee 
statt und beginnt jeweils um 17.30 Uhr. 
Der Beitrag für die Teilnahme liegt bei 50 
Euro. Anmeldeschluss ist sieben Tage 

vor der Veranstaltung.
 
Babys erster Brei: Online-Vortrag 
am 15. April
Wie die Umstellung von Milchnahrung 
auf feste Nahrung gelingt, vermittelt Re-
ferentin Andrea Geißler im Online-Vor-
trag „Babys erster Brei“. Frau Geißler 
gibt praktische Tipps und beantwortet 
Fragen rund um die Nahrungsumstel-
lung – unter anderem zum geeigneten 
Zeitpunkt und zur richtigen Beikost.
Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, 
15. April um 18.30 Uhr statt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmeldeschluss 
ist drei Tage vor der Veranstaltung. 
 
Genuss aus der Heimat - Kohlrabi: 
Online-Vortrag am 22. April
Im Format „Genuss aus der Heimat“ 
stellt das Ernährungszentrum Boden-
see-Oberschwaben Highlights der 
Saison bzw. der Region vor. Am Mitt-
woch, 22. April um 18.30 Uhr nimmt 
die Referentin Monika Wessle dabei in 

90 Minuten Kohlrabi unter die Lupe. Mit 
Rezepten, die die Teilnehmenden nach 
der Online-Vorführung erhalten, wird die 
Lust auf Kohlrabi geweckt.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmelde-
schluss ist drei Tage vor der Veranstal-
tung.

Die Anmeldungen sowie weitere In-
formationen sind unter www.ernaeh-
rung-oberschwaben.de verfügbar. Der 
Zugangs-Link zur Veranstaltung wird 
rechtzeitig per E-Mail verschickt. Bei 
Nicht-Erhalt bis 15.30 Uhr am Veran-
staltungstag kontaktieren Sie bitte das 
Ernährungszentrum unter 07524 9748-
6410.

Krebsberatungsstelle 
Oberschwaben/Allgäu e.V.

Klangreise – eine Rei-
se  zu Dir selbst

Freitag, 10. April von 13 bis 14.30 
Uhr in der maima lounge, Gerberstr. 13, 
Ravensburg
Mit viel Herz und Achtsamkeit werden 
Krebspatientinnen und -patienten dazu 
eingeladen, die Kraft der Klänge zu ent-
decken und durch Yoga und Soundhea-
ling mehr Harmonie, Ruhe und Klarheit 
in ihr Leben zu bringen.

Alexandra Streitberger (Zert. Master of 
Soundhealing/Klangtherapie) wird diese 
Reise mit Ihnen begleiten. Während der 
Klangreise werden Klangschalen und 
eine Vielzahl von Naturinstrumenten 
genutzt, um die heilenden Klänge opti-
mal wirken zu lassen. In einem sicheren 
Raum dürfen Sie sich von den Schwin-
gungen berühren lassen und einfach 
nur Sie selbst sein.
Anmeldung bei der Krebsberatungsstel-
le Ravensburg vormittags unter der Te-
lefonnummer: 0751 87-2593 oder unter 
krebsberatung@oberschwabenklinik.de

Gesundheit

Weitere Meldungen

Obstbaum-Schnittkurs bei der SoLawi-
Ravensburg e.V.

 Am Freitag, den 27. März, bei der So-
lidarischen Landwirtschaft Ravensburg 
e.V. in Hübscher 1.
15 - 16 Uhr Theorieteil im Sozialraum 
der SoLawi, 16 - 18.30 Uhr Praxisteil 
auf der angrenzenden Streuobstwiese.
 
Referentin ist Sonja Hummel, Fachwar-
tin für Obst- und Gartenbau (Lehrjahr 
2014). Die Teilnehmer-Anzahl ist auf 
zwölf begrenzt, ab 16 Jahren. Der Kurs 
findet bei jedem Wetter statt, daher bit-

te unbedingt geeignete Kleidung anzie-
hen und Arbeitshandschuhe. Eigenes 
Schnitt-Werkzeug gerne mitbringen, 
wenn vorhanden. Spendenempfehlung: 
15-20 Euro pro Person.
 
Anmeldung ab sofort unter der Mail-Ad-
resse hummel.sonja@posteo.de.
Infos zum Verein findet man auf der 
Homepage unter www.solawi-ravens-
burg.de.

Perspektiven der Nahversorgung im 
ländlichen Raum

Im Rahmen von vier Online-Terminen 
werden Perspektiven, Handlungsfelder 
und verschiedene Modelle zur Sicher-
stellung der Nahversorgung vorgestellt 
und diskutiert: von den Konzepten gro-
ßer Handelsketten bis zu kleinflächigen 
Nachbarschaftsmärkten und alternati-
ven Beispielen.
Die Reihe wird gemeinsam veranstal-
tet von der Akademie Ländlicher Raum 
Baden-Württemberg, dem Baden-
Württembergischer Genossenschafts-
verband e. V., dem Handelsverband 
Baden-Württemberg e. V., dem Minis-

terium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg und dem Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg.

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Es 
wird um Anmeldung bis drei Tage vor 
der Veranstaltung gebeten unter www.
alr-bw.de oder per E-Mail an alr@lel.bwl.
de.

Termine: 15. April, 11. Mai, 17. Juni 
sowie 7. Juli
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ESCHACH

ORTSNACHRICHTEN

In der Woche vom 30. März bis 2. April 
wird in der gesamten Ortschaft Eschach 
die Straßen- und Gehwegreinigung 
durchgeführt, sofern die Witterung dies 
erlaubt. 

Die Ortsverwaltung Eschach bittet die 
Anwohner, auf der Straße parkende 
Fahrzeuge nach Möglichkeit zu entfer-
nen, die Gehwege abzukehren und die 
Straßenränder freizuhalten.

Ablaufplan
Die Reinigung beginnt am Montag, 30. 
März, in Weißenau und endet am Don-
nerstag, 2. April, in Obereschach/Gorn-
hofen. Die Kehrung beginnt jeweils um 
7 Uhr.

Eine Wiederholungskehrung kann leider 
nicht vorgenommen werden. Gegebe-
nenfalls können Änderungen im oben 
genannten Ablaufplan auftreten.

Ab sofort können sich Interessierte im 
Bürgeramt der Ortsverwaltung Eschach 
kostenlose Blühmischungen abholen. 
Ziel der Aktion „Lass es blühen” des Ge-
meindeverbandes Mittleres Schussental 
(GMS) und der Stadt Ravensburg ist es, 
eine bunte Vielfalt an Blüten in Ravens-
burger Gärten, in Schulen oder Kinder-
gärten, auf Balkone oder auf Dächer zu 
bringen. 

Denn die Mischungen sind eine Berei-
cherung für Bienen, Schmetterlinge und 
Menschen.
 
Wildblumen für Wildbienen
Die Wildblumenmischung enthält 34 
ein-, zwei- und mehrjährige einheimi-
sche sowie zwei stabilisierte einjährige 
Arten, die nicht invasiv sind. Sie eignet 
sich sowohl für Hausgärten als auch für 
Kübel auf Balkonen oder Terrassen.

Diese Mischungen sind nicht nur farb-
lich attraktiv, sondern berücksichtigen in 
besonderem Maße die Ansprüche vieler 

Wildbienenarten an ihre Pollenquellen. 
Alle 36 Arten stellen ein wichtiges Nah-
rungsangebot für Honig- und Wildbie-
nen dar, zu denen u. a. Seidenbienen, 
Pelzbienen, Mauerbienen, Holzbienen 
und Hummeln zählen. Zur Brutversor-
gung werden Nektar und Blütenpollen 
benötigt - beides finden die Wildbienen 
an den angebotenen Pflanzen reichlich.

Aussaathinweise:
• Aussaatmenge: 1 g/m²
• �Aussaat ab März in ein vorbereitetes 

Beet, Blumenkübel oder Blumenkas-
ten, andrücken oder anwalzen (Licht-
keimer)

• sonniger Standort
• �Erster Flor nach 8–12 Wochen, Blüte-

zeit 10–12 Wochen
• �Nachsaaten bis Ende April möglich, 

Beet im Herbst abmähen.
• �Im zweiten Jahr erblühen sowohl die 

erneut versamten Einjährigen, als 
auch die zwei- und mehrjährigen Ar-
ten. Beet jeweils im Herbst abmähen.

Straßen in Eschach werden gereinigt

Grüngut wird eingesammelt
Die erste Straßensammlung für Garten-
abfälle in der Ravensburger Kernstadt 
und den Ortschaften findet von Montag, 
23. bis Freitag, 27. März statt. 

Die einzelnen Termine können dem Ab-
fuhrkalender sowie der Homepage des 
Landratsamtes (www.rv.de) entnom-
men werden.

Die Gartenabfälle sind gut sichtbar spä-
testens bis 6 Uhr des Abfuhrtages am 
Straßenrand bereitzustellen. Das Grün-
gut ist mit Schnüren aus Naturfasern zu 
bündeln oder in Papiersäcken und Kar-
tons zu verpacken.
Weitere Informationen sind beim Bau-
ordnungsamt unter Telefon 0751 82-
3404 erhältlich.

Kostenlose Wildblumenmischung - jetzt  
abholen, aussäen und Vielfalt genießen

Restplätze für Infogespräche  
zu Vorsorgevollmacht und  
Patientenverfügung
Am Donnerstag, 23. April berät Herr 
Zimmerer vom Kreisseniorenrat Interes-
sierte in Einzelgesprächen zum Thema 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung im Rathaus in Oberhofen. 

Es gibt noch begrenzt Restplätze.

Telefonische Anmeldungen nimmt die 
Ortsverwaltung Eschach unter 0751 
760832 entgegen.

Kostenlose Fortbildung für Vereine – 
Canva für Anfänger
Im Rahmen der Fortbildungsreihe „Eh-
renamt im Fokus“ findet am Freitag, 
24. April von 16 bis 19 Uhr eine kos-
tenlose Fortbildung für Ravensburger 
Vereine zum Thema „Von der Idee zum 
Design: Canva für Anfänger“ im Großen 
Sitzungssaal des historischen Rathau-
ses in Ravensburg statt. Referentin ist 
Jennifer Hoppe, die im Amt für Kom-
munikation, Politik und Gesellschaft der 
Stadt Ravensburg als Crossmedia-Re-
dakteurin tätig ist.
Vereine, Gruppen und Organisationen, 
die Canva für ihre Arbeit nutzen wollen, 
können sich ab sofort anmelden. „Wir 
möchten auf diese Weise Ravensbur-

ger Vereine und Organisationen dabei 
unterstützen, mithilfe von Canva nicht 
nur ihre Social Media-Auftritte zu ver-
bessern, sondern auch Flyer, Plakate, 
Karten und sonstige Druckmedien zu 
gestalten“, sagt Sophie Bader, die bei 
der Stadt Ravensburg die Ansprech-
partnerin für allgemeine Anliegen der 
Vereine ist.
Anmeldungen unter Nennung des Ver-
eins und des Namens der Teilnehmen-
den werden ab sofort per E-Mail unter 
der Adresse gesellschaft@ravensburg.
de entgegengenommen. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter www.ra-
vensburg.de/vereine.
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Zum 200-jährigen Jubiläum der Ort-
schaft Eschach 2026 stellt das Amts-
blatt Vereine vor, die das Leben in der 
Ortschaft Eschach prägen sowie die 
Geschichte Eschachs. Guido Köberle 
von der Dorfgemeinschaft Oberhofen 
e.V. berichtet nachfolgend vom Wein-
bau in Oberhofen. 

Der Niedergang des 
Weinbaus in Oberhofen zum Ende 
des 19. Jahrhunderts
Nach der ersten amtlichen Flurkarte 
von 1825 ist in Oberhofen nördlich der 
Ortslage ein nach Süden ausgerichtetes 
Weinbaugebiet in Hanglage mit etwa 
7 ha Fläche und rund 90 Rebparzel-
len verzeichnet. Dieses erstreckte sich 
beidseits der Kemmerlanger Straße, auf 
der westlichen Seite mit der „Unteren 
Halde“ und auf der östlichen Seite mit 
der „Oberen Halde“.

Noch im Jahre 1829 wurde Eschach 
als zweitgrößter Weinort im damaligen 
Oberamt aufgeführt (1).

Pfarrer Hummel 
beklagt die Weinqualität
In der Beschreibung der katholischen 
Pfarrstelle von Obereschach schreibt 
Pfarrer Wilhelm Hummel (1818 - 1884), 
der von 1859 bis 1884 Pfarrer in Ober-
eschach war, im Jahre 1880 zum Wein-
bau: „Der Feldertrag ist durchweg ein 
guter zu nennen. Wein wird in Oberho-
fen und Liebenau gepflanzt, der aber 
nur in guten Jahren genießbar ist und 
von den Wirthen meistens zum Auffri-
schen alter Weine gekauft, theilweise 
aber von den Besitzern im Hause aus-
geschenkt wird“.

So schlecht kann der Wein aber nicht 
gewesen sein, denn der Wirt Appen-
zauser von der Wirtschaft „Zum Hecht“ 
(2) in Ravensburg (Wirtschaft von 1891 
- 1911) hat von den Oberhofener Win-
zern nach der Lese gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts jeweils zwischen 6.000 
und 8.000 l weißen Traubenmost zum 
eigenen Ausbau abgenommen, wie der 
folgenden Chronik von Josef Arnegger 
aus Untereschach (1869 – 1959) zu ent-
nehmen ist.

Beschreibung der Weinlese
Er beschreibt die Traubenernte in Ober-
hofen, die er in seiner Kindheit noch mit-
erlebt und noch gut im Gedächtnis habe 
und nicht nur vom Hörensagen ge-
schrieben habe, wie folgt (3): „In Ober-
hofen an der Straße nach Kemmerlang 
lag ein großes Rebgelände. In der Größe 
von 10 – 15 Ar hatten die Rebbesitzer 
ihre Rebstücke. Nicht nur von Oberho-
fen, sondern auch von Untereschach, 
Obereschach und Senglingen kamen 
die Rebbesitzer. Nicht minder mühselig 
wie in anderen Weingebieten war auch 
hier die Arbeit in den Rebstücken. Es 
mußte der Dung, Mist, hinaufgetragen 
werden. Das Hacken, Graben usw. war 
eine schwere Arbeit. Aber umso größer 
war die Freude bei der Ernte, da ging es 
hoch her. So wurde immer im Oktober, 

um die Zeit der Kirchweih gewimmelt. 
Das dauerte ein, höchstens zwei Tage. 
Das war ein Festtag für jung und alt. Die 
Frauen und Mädchen hatten zu dieser 
Arbeit eine neue Schürz an, während 
die Mannsleut neue Hosen trugen. Es 
hatte jeder eine Pistole bei sich und da 
wurde geschossen was die Rohre hiel-
ten. Es waren Stände aufgebaut, wo 
man Würste, Schweizerkäse, Zigarren 
kaufen konnte. Während die Frauen 
und Mädchen die Trauben abschnei-
den mussten, so mussten die Männer 
die Trauben in einer Butte in den Torkel 
tragen. 

Um beim Auf- und Abnehmen Stand 
zu haben, waren die Buttenträger mit 
einem Haselnuss-Stock versehen, der 
gleichzeitig noch die Aufgabe eines 
Hauptbuches zu erfüllen hatte, denn für 
jede Butte, die der Buttenträger in seine 
Stande (Bottich) leerte, wurde eine Ker-
be in den Stock geschnitten, denn so 
wurde der Rohertrag eines Rebstücks 
gemessen und verzeichnet.

Der Torkel und der Keltervorgang
Der Torkel, in dem die Trauben unterge-
bracht wurden, war ein großer, niederer 
massiver Bau.

Im Torkel selbst waren zwei große höl-
zerne Torkelpressen und eine Torkelstu-
be untergebracht. Nach dem Wimmeln 

wurden die in den Standen befindlichen 
Trauben festgestampft, um sie noch gä-
ren zu lassen Dann aber kam das Tor-
keln, Keltern. Torkelmeister war Josef 
Abt, Welzenbauer. Die Pressen kamen 
Tag und Nacht zu ihrem Recht. Bevor 
jedoch mit dieser Arbeit begonnen wur-
de, fanden sich sämtliche Rebbesitzer 
auf Einladung des Torkelmeisters in der 
Wirtschaft „Zur Linde“ in Oberhofen zu-
sammen, um die Reihenfolge zu bestim-
men und Streitigkeiten zu vermeiden. 
Zu diesem Zweck wurden die Würfel zu 
Hilfe genommen. Jeder mußte würfeln 
und die Zahl, die der Würfel des Einzel-
nen aufwies, bestimmte seine Zeit beim 
Torkeln. Die Traubenmaische mußte 
drei- bis viermal umgeschaufelt werden 
und dann noch mit Stiefeln, natürlich 
sauberen, getreten werden. Der letzte 
Abdruck hatte dann den bezeichnen-
den Namen „Stiefelwein“, welcher als 
Hausgetränk seine Verwendung fand.

Der Torkelmeister war während der 
Torkelzeit immer im Torkel. Es war ihm 
noch ein Mann zur Verfügung gestellt 
mit Namen Vinzenz Rist, der zugleich 
Traubenhüter war. Im Torkelstübchen 
war es dann schon behaglich und ge-
mütlich. Die Bauern brachten Holz und 
Rauchfleisch mit, Suser war ja genü-
gend vorhanden. Bei diesem Wein han-
delte es sich um Weißwein. So hatte 
z.B. der Wirt Appenzauser, von der die 

Wirtschaft „Zum Hecht“ (2) in Ravens-
burg, jedes Jahr so ungefähr 6.000 bis 
8.000 Liter Saft von Oberhofen bezo-
gen. Es wurden dann 25 bis 30 Pfennig 
bezahlt. Der Hechtwirt verstand es, gut 
ihn zu behandeln. Er ließ ihn ein Jahr la-
gern und dann hat er ihn von der Hefe 
genommen und es ist ein milder Wein 
geworden“.

In seiner Gebäudebeschreibung zu 
Oberhofen führt Josef Arnegger zum 
Gebäude Nr. 83 – die „Obere Kelter“ 
aus, dass es sich um ein 1 Stock ho-
hes Gebäude mit 3 Ar 44 m² handelt. 
Zum Brandversicherungsanschlag gibt 
es keine Angaben. Im Jahr 1855 wa-
ren die Weinbergbesitzer zu Oberho-
fen Eigentümer der „Oberen Kelter“. Im 
Jahr 1895 haben vier Weinbergbesitzer, 
allesamt Landwirte aus Oberhofen, die 
„Obere Kelter“ gekauft. Ab 1895 setzte 
ein reger Wechsel bei den Eigentümern 
des Torkels ein. Bis 1931 sind dabei 
nicht weniger als 7 Eigentümer genannt 
(Anmerkung: Nach der Flurkarte von 
1825 stand der Torkel auf Flurstück Nr. 
1267, im Gewann „Torkelgärten“).

Gebhard Spahr beschreibt in seinem 
Buch „Weissenau – Geschichte und 
Gegenwart“ den Weinbau in Weisse-
nau. Danach haben auf dem Gebiet des 
Prämonstratenserklosters Weissenau in 
Oberhofen ehemals 3 Torkel gestanden 
(Seite 220). Die zuletzt bekannte „Obe-
re Kelter“, befand sich zur Mitte des 19. 
Jahrhunderts im Eigentum der Wein-
bergbesitzer zu Oberhofen.

Beginn des Niedergangs 
nach dem Chronisten
„Wie es bei allen Kulturpflanzen der Fall 
ist, so sind auch die Reben von tieri-
schen und pilzlichen Schädlingen be-
fallen worden. Geeignete chemische 
Bekämpfungs- und Schutzmaßnahmen 
waren zu jener Zeit noch nicht bekannt. 
Die Folge war, dass der Ertrag zurück-
ging und die Rebstöcke keine Rendite 
mehr abwarfen. Deshalb wurden die 
Reben so um die Jahrhundertwende 
(1900) herausgerissen und durch Kern- 
und Steinobstbäume ersetzt. Am 19. 
März 1953 ist der alte Torkel, Kelter, in 
Oberhofen aus bisher noch ungeklärten 
Gründen einem Brand zum Opfer gefal-
len. Damit ist der letzte steinerne Zeuge 
des früheren Weinbaus in der Gemeinde 
Eschach dahingesunken. In diesem Tor-
kel, der wieder aufgebaut wurde, sind 
jetzt Wohnungen eingebaut worden“.

Zum Ende des 19. Jahrhunderts wur-
den viele kleine Rebstücke aufgegeben, 
so dass die durchschnittliche Größe der 
Parzellen zum Ende des Weinbaus bei 
immer weniger Winzern anwuchs. Da-
bei kamen die Rebbesitzer nicht nur aus 
Oberhofen, sondern auch aus der direk-
ten Umgebung. Hierzu führt der Chro-
nist aus, dass vom Jahr 1688 bis 1887 
zur Georgskapelle in Untereschach ein 
1/8 Morgen (394 m²) großes Rebgrund-
stück in der „Unteren Halden“ gehörte. 
Da sich für dasselbe wegen schlechter 

200 Jahre Eschach – Geschichten aus unserer Geschichte

Pomologenlehrgang eines Pomologen-Vereins, zw. 1905 und 1910 – Glasplattenbild von Stephan Sorg 
(1875 – 1949) / Dorfgemeinschaft Oberhofen e.V. – Gemeinsame Erinnerungen - Bilder aus der Dorfge-
schichte von 1900 - 1965, Band 2, Seite 14

Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden Württemberg, Geobasisdaten © LGL (www.
lgl-bw.de) Erste amtliche Flurkarte von Baden-Württemberg aus dem Jahre 1825 – Blatt 8223-Ravensburg 
– Flurkarte von Oberhofen, Originalmaßstab 1:2.500
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Weingabe kein Pachtliebhaber mehr 
fand, wurde es am 31.10. 1887 an Flo-
rian Dietenberger in Untereschach um 
350 Mark verkauft. Der Kaufpreis wurde 
zum Grundstock der Armenpflege ge-
schlagen.

Schädlingsbefall
Zum Ende des Weinbaus in Ravensburg 
und Umgebung berichtet Herr Prof. Dr. 
Robert Silbereisen (†) von der Versuchs-
station für Obstbau in Ravensburg-Ba-
vendorf, Obstbauexperte der Universität 
Hohenheim im persönlichen Gespräch, 

dass der Niedergang des Weinbaus in 
und um Ravensburg zur Jahrhundert-
wende vom 19. ins 20. Jahrhundert auf 
drei wesentliche Ursachen zurückzu-
führen sei. Einerseits habe der „Mehl-
tau“ als bereits bekannte Rebkrankheit 
seinen Teil dazu beigetragen, entschei-
dender sei jedoch die aus Amerika ein-
geschleppte „Reblaus“ gewesen, gegen 
die es seinerzeit keinerlei Bekämpfungs-
mittel gegeben habe. Den Rest habe 
dem Weinbau der Frost gegeben, da um 
die Jahrhundertwende drei extrem harte 
Winter zu verzeichnen gewesen seien, 

die den Rebstöcken arg zusetzt hätten.
Der Obstbau löst den Weinbau ab
Bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
hielt der verstärkte Obstbau in Eschach 
seinen Einzug.

Quellennachweis:
1) �170 Jahre Gemeinde/Ortschaft 

Eschach, Veröffentlichung der Orts-
verwaltung Eschach/Herbert Mayer 
im September 1996

2) �Nach den Recherchen des Stadtar-
chives Ravensburg bestand die Wirt-
schaft „Zum Hecht“ von 1891 bis 

1911 in ihrer ursprünglichen Form, 
am Platz 7 – heute Marienplatz 37 
(Ecke Marienplatz/Bachstraße – 
Deutsche Bank) bevor sie 1911 den 
Namen „Zum goldenen Hecht“ führ-
te, und in der Eisenbahnstraße 2 nie-
dergelassen war.

3) �Mit freundlicher Genehmigung der 
Enkelin des Verfassers, Monika Kett-
naker geb. Arnegger, die die Texte 
Ihres Großvaters in Reinschrift über-
tragen hat.

Verfasser: Guido Köberle, Dorfgemein-
schaft Oberhofen e.V.

Beiträge der Fraktionen

Kindergärten und Schulen 

Vereine und Organisationen

CDU Ortsverband Eschach

„Miteinander. Zukunft. 
Machen.“ für Eschach, 
Taldorf und Schmalegg
Rufbus für die Ortschaften
In den kommenden Monaten wird die 
Ravensburger Kommunalpolitik über 
die Fortsetzung des MOBI-Angebots 
entscheiden müssen. Aktuell wird eine 
Auslastung des Fahrzeugs von etwas 
mehr als einer Person pro Fahrt bei ei-
nem Achtsitzer als Erfolg verkauft. Auch 
wenn das Angebot für einzelne Perso-
nen attraktiv erscheint, ist es jedoch 
weder nachhaltig noch kommunale Auf-
gabe, taxiähnliche Angebote im inner-
städtischen Gebiet vorzuhalten.

„Wir sollten nicht vergessen, dass Ra-
vensburg Stadt und Land zugleich ist“, 
betonen Christoph Sitta, Elmar Bul-
ling und Daniel Denzler im Namen der 
CDU-Fraktionen in den Ortschaften. 
„Daher wollen wir das Mobilitätsange-
bot im ländlichen Raum stärken.“ In 
der Weiterentwicklung des MOBI sehen 
die CDU-Fraktionen in Eschach, Tal-
dorf und Schmalegg dazu die Chance. 
Neben einer verlässlichen Taktung der 
Stadtbuslinien in die Ortschaften will die 
CDU dort ein Rufbussystem etablieren.
„So können wir die Erreichbarkeit im 
Bereich Gornhofen, Obersulgen und 
Kemmerlang benutzerfreundlich und 
bedarfsorientiert ausbauen“, sagt Chris-
toph Sitta, CDU-Fraktionsvorsitzender 
im Ortschaftsrat Eschach.

Stefan-Rahl-Grundschule 

Technik entdecken
Technik erleben, ausprobieren und ver-
stehen – das steht im Mittelpunkt eines 
spannenden Projekts an der Stefan-
Rahl-Grundschule in Obereschach. Im 
Rahmen einer Bildungspartnerschaft 
mit bundesweiter Ausrichtung können 
die Schülerinnen und Schüler dank einer 
großzügigen Spende der Firma Hydro-
Elektrik am Programm der Wissensfab-
rik teilnehmen. Unter dem Titel „Kinder 
entdecken die Welt der Technik (KiTec)“ 
lernen die Kinder auf spielerische Weise 
technische Grundlagen kennen.
Mit den bereitgestellten Materialien 
konnten die jungen Tüftler bereits eige-
ne Fahrzeuge bauen und deren Funkti-
onsweise untersuchen. Aktuell arbeiten 
die Kinder daran, Füllmaterial für Bie-
nen- und Insektenhotels herzustellen. 
Das Projekt verfolgt das Ziel, das tech-
nische Verständnis der Schülerinnen 
und Schüler zu stärken und ihnen erste 
Einblicke in verschiedene Bereiche der 
Technik zu geben. Gleichzeitig sammeln 
sie praktische Erfahrungen im Umgang 
mit Werkzeugen.
„Wir sind sehr dankbar für die Unter-
stützung“, betonte Schulleiter Thomas 
Hohl-Pfleghar beim Besuch von Tanja 

Dausch, Personalreferentin der Firma 
Hydro-Elektrik: „Durch diese Spende 
können wir unseren Schülerinnen und 
Schülern einen praxisnahen Zugang zu 
technischen Themen ermöglichen – et-
was, das im normalen Unterricht oft nur 
begrenzt möglich ist.“
Das KiTec-Projekt an der Stefan-Rahl-
Grundschule verdeutlicht, wie wertvoll 
es ist, Kinder schon früh für technische 
Themen zu begeistern. Die dabei ge-
wonnenen Erfahrungen und Kenntnisse 
können die Schülerinnen und Schüler 
auch in ihrer weiteren schulischen Lauf-
bahn und persönlichen Entwicklung be-
gleiten.
Ein besonderer Dank gilt der Firma Hy-
dro-Elektrik für ihr Engagement und die 
Unterstützung dieses Projekts. Solche 
Initiativen tragen dazu bei, bei Kindern 
Neugier und Interesse zu wecken – viel-
leicht der erste Schritt auf dem Weg 
zu den Handwerkern, Ingenieuren und 
Technikern von morgen.

Hier wird Handwerk erfahrbar. � Foto: Schule

Christlicher Familienkreis 

Kreuzweg der Arbeit
Auch in diesem Jahr wird die katholi-
sche Betriebsseelsorge Ravensburg 
und die Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) wieder einen Kreuzweg 
der Arbeit am Freitag, 27. März um 17 
Uhr in der Innenstadt von Ravens-
burg veranstalten. Leitthema: „Ge-Tra-
gen” - unterwegs im Zeichen der Hoff-
nung.
Auch Mitglieder des Christlichen Fa-
milienkreises wirken hier aktiv mit. In 
sechs Kreuzwegstationen werden kon-
fliktbeladene Situationen aus Arbeit und 
Gesellschaft aufgegriffen, aber auch 
Hoffnungsansätze formuliert. Mit Musik, 
meditativen Texten und Gebeten endet 
der Kreuzweg in der Jodokskirche.
Start um 17 Uhr bei der Liebfrauen-
kirche, Haupteingang
Herzliche Einladung zum Mitdabeisein!

Osterkerzenverkauf in 
Weissenau und Oberzell
Ein „Licht der Hoffnung für Uganda“ 
- Unter diesem Motto steht auch die 
diesjährige Solidaritätsaktion der Ka-
tholischen Arbeitnehmer-Bewegung 
(KAB) der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
für die Menschen in Uganda/Ostafrika. 
Mit dem Erlös aus dem Verkauf der Os-
terkerze 2026, werden einkommens-
schaffende Projekte, wie Ziegenzucht, 
Kaffee-Ananasanbau, Ausbildung von 
Frauen als Mentorinnen gegen häus-
liche Gewalt und Jugendgruppen mit 
Präventionsangeboten zu Drogen und 
Gewalt finanziert.
Wir verkaufen die Osterkerzen bei der 
Vorabendmesse vor Palmsonn-

tag, 28. März, ab 18 Uhr  in  Ober-
zell und in Weißenau am Palmsonn-
tag, 29. März, ab 10.30 Uhr  jeweils 
im Freien vor den Kirchen. Der Preis 
für die Osterkerze beträgt 5 Euro.
Es wären schön, wenn wieder viele Men-
schen eine Osterkerze kaufen würden.

Osterkerzen helfen auch Menschen in Uganda.

Das neue Plus im Süden - 
Krankenpflegeverein Weiß-
enau e.V.

Vortrag: Hospiz – für 
wen und in welchen 
Situationen
Mittwoch, 25. März um 19 Uhr im 
Magdalenensaal in Weißenau
Thema: „Hospiz – für wen und in wel-
chen Situationen kommt ambulante, 
hospizliche Betreuung oder das statio-
näre Hospiz infrage“
Referentin: Martina Hund von der am-
bulanten Hospizgruppe Ravensburg 
e.V.
Wenn Angehörige lebensbedrohlich er-
krankt sind und eine intensive Beglei-
tung bis zum Tod erforderlich ist, mög-
licherweise auch noch Schmerztherapie 
benötigt wird, ist eine hospizliche Be-
gleitung eine sehr große Hilfe.
Der Krankenpflegeverein – das neue 
Plus im Süden -, lädt alle Interessierten 
zu diesem Vortrag ein. Für Fragen steht 
die Referentin an diesem öffentlichen 
Abend gerne zur Verfügung. Der Eintritt 
ist frei.

Sterbende Menschen und ihre Angehörigen benöti-
gen Unterstützung. Hier kann die Begleitung durch 
einen Hospizdienst sehr wertvoll sein.
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Musikverein  
Gornhofen e.V.

Jahreshauptversamm-
lung 2026
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner 
unseres Vereins,
der Musikverein Gornhofen e.V. hält 
am Sonntag, 29. März um 10 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Gornhofen 
seine Jahreshauptversammlung ab.
Tagesordnung:
Begrüßung durch den Vorsitzenden; 
Totenehrung; Bericht der Schriftführe-
rin, der Jugendleiter, des Kassiers, der 
Kassenprüfer und des Dirigenten; Ent-
lastung der Vorstandschaft; Verschiede-
nes; Grußworte, Wünsche und Anträge
Zuvor findet um 9 Uhr in der Kirche St. 
Walburga in Gornhofen ein Gedenkgot-
tesdienst zu Ehren unserer verstorbe-
nen Vereinsmitglieder statt, zu dem wir 
Sie herzlich einladen.
Schriftliche Anträge sind bis spätestens 
zum 27. März einzureichen (E-Mail: vor-
standschaft@mv-gornhofen.de).

Musikverein  
Obereschach e.V. 

Jahreshauptversamm-
lung 2026
Am Donnerstag, 26. März hält der 
Musikverein Obereschach um 19.30 
Uhr seine Jahreshauptversammlung 
im Probelokal des Musikvereins an der 
Eschachhalle ab. Freunde und Gönner 
sind herzlich willkommen.

Narrenzunft  
Oberhofen 2011 e.V. 

Oster- 
backen mit 
Tag der 
offenen Tür

Du wolltest schon immer wissen, wer 
hinter den Masken unserer Narrenzunft 
steckt oder wie unser Zunftleben aus-
sieht? Dann schau bei uns vorbei.
Am 29. März von 14 bis 18 Uhr laden 
wir herzlich zu unserem Osterbacken 
mit Tag der offenen Tür im Fanfaren-
heim Weißenau, Mariatal 1/3, 88214 
Ravensburg ein. In gemütlicher Atmo-
sphäre werden gemeinsam Osterkekse 
gebacken. Gleichzeitig gibt es die Ge-
legenheit, unsere Häser aus nächster 
Nähe zu betrachten, mit Mitgliedern ins 
Gespräch zu kommen und mehr über 
unsere Zunft zu erfahren. Egal ob du 
einfach neugierig bist, dich informieren 
möchtest oder über einen Beitritt zur 
Narrenzunft nachdenkst, wir freuen uns 
über alle, die vorbeischauen und einen 
entspannten Nachmittag mit uns ver-
bringen möchten.
Herzliche Grüße von der Narrenzunft 
Oberhofen.

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus	 Marienplatz 26

Dekanatamt	 Marienplatz 3

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2 

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Haus der Katholischen Kirche 	 Wilhelmstr. 2 - 4 

Stadtbücherei	 Bachstraße 57

Musikverein Sternberg Weißenau e.V. 

Neuen Dirigenten gewonnen

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Vorgezogener Redaktionsschluss 

Bitte beachten Sie, dass der Redaktionsschluss der Ausgabe vom 
4. April (KW 14) auf Grund der Feiertage auf Donnerstag, den 26. März 
um 8 Uhr vorgezogen ist.

Nach dem Abschied von Helmut Diesch 
im Dezember konnte Ende Februar mit 
Heiko Jahnke ein Nachfolger als musi-
kalischer Leiter beim Musikverein Stern-
berg Weißenau gewonnen werden. Der 
gebürtige Nordhesse wohnt in Ailingen 
und ist dort ebenfalls beim dortigen 
Musikverein als Dirigent tätig. Im Laufe 

des Jahres werden sich noch einige Ge-
legenheiten ergeben, um Heiko Jahnke 
persönlich kennenzulernen. In diesem 
Zusammenhang darf auf den beigefüg-
ten Jahresplan des Musikvereins Stern-
berg hingewiesen werden, bei dem als 
nächstes Highlight das Stadelfest im 
April auf dem Programm steht.
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Wanderwege im Glastobel:  
Bauhof sorgt für Sicherheit
Der Glastobel ist aufgrund seiner wild-
romantischen Natur ein beliebtes Ziel 
für Wanderer und Naturfreunde. Doch 
die Lage im Bannwald bringt besonde-
re Herausforderungen mit sich: Durch 
natürliche Prozesse im geschützten 
Waldareal kommt es immer wieder zu 
Schäden an der Infrastruktur. In den ver-
gangenen Tagen war unser Bauhof wie-
der im Einsatz, um die Wege sicher zu 
halten. 

Die Brücke im Glastobel wurde fachge-
recht instandgesetzt und auch die Ge-

länder entlang der Wanderwege wurden 
ausgebessert. 

Die Mitarbeiter des Bauhofs sind be-
müht, solche notwendigen Reparaturen 
stets prompt und zuverlässig zu erle-
digen, damit die Begehbarkeit dieses 
besonderen Naturraums gewährleistet 
bleibt.

Die Ortschaftsverwaltung bittet alle 
Wanderer, im Bereich des Bannwalds 
weiterhin achtsam zu sein, da sich die 
Natur hier ständig wandelt.

Hand in Hand für die Natur: Der Bauhof bei Ausbesserungsarbeiten am beliebten Wanderweg.
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Ortsverwaltung Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg
@ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Do., Fr.: � 8 - 12 Uhr
Do.: 	�  14 - 17.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Schmalegg blüht auf: Kostenlose Wild-
blumen-Samen für unsere Wildbienen!
Die Ortsverwaltung Schmalegg lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 
ihre Gärten und Balkone in blühende 
Paradiese zu verwandeln. Ab sofort 
können Sie sich bei uns in der Ortsver-
waltung eine kostenlose Blühmischung 
abholen, um einen aktiven Beitrag zum 
Naturschutz direkt vor Ihrer Haustür zu 
leisten.

Warum mitmachen?
Wildblumenwiesen schaffen auf kleins-
tem Raum eine bunte Vielfalt an Lebens-
räumen. Davon profitieren nicht nur wir 
Menschen durch einen wunderschönen 
Anblick, sondern vor allem wichtige Be-
stäuber wie Schmetterlinge, Hummeln 
und Wildbienen.
Die spezielle Mischung „Wildblumen 
für Wildbienen“ wurde gezielt auf die 
Bedürfnisse vieler Arten abgestimmt – 
von der Pelzbiene bis zur Holzbiene. Sie 
enthält 21 einheimische, einjährige Ar-
ten (garantiert ohne invasive Pflanzen), 
die bereits 8 bis 12 Wochen nach der 
Aussaat in voller Pracht stehen.

Tipps für die Aussaat:
• �Menge: Eine Samentüte reicht für ca. 

1 m².
• �Zeitpunkt: Aussat ab März (Nach-

saaten bis Ende April möglich).

• �Ort: Vorbereitetes Beet, Blumenkübel 
oder Balkonkasten.

• �Anbau: Samen leicht andrücken oder 
anwalzen (Lichtkeimer brauchen Bo-
denkontakt).

• �Pflege: Das Beet im Herbst einfach 
abmähen.

Helfen Sie mit, Schmalegg bunter zu 
machen und unsere fleißigen Bestäuber 
zu unterstützen. Die Samentüte für eine 
bunte Wildblumenmischung können bei 
der Ortsverwaltung Schmalegg kosten-
los abgeholt werden.

Foto: Gemeindeverband Mittleres Schussental

Narrenzunft  
Oberhofen 2011 e.V. 

Oster- 
backen mit 
Tag der 
offenen Tür

Du wolltest schon immer wissen, wer 
hinter den Masken unserer Narrenzunft 
steckt oder wie unser Zunftleben aus-
sieht? Dann schau bei uns vorbei.
Am 29. März von 14 bis 18 Uhr laden 
wir herzlich zu unserem Osterbacken 
mit Tag der offenen Tür im Fanfaren-
heim Weißenau, Mariatal 1/3, 88214 
Ravensburg ein. In gemütlicher Atmo-
sphäre werden gemeinsam Osterkekse 
gebacken. Gleichzeitig gibt es die Ge-
legenheit, unsere Häser aus nächster 
Nähe zu betrachten, mit Mitgliedern ins 
Gespräch zu kommen und mehr über 
unsere Zunft zu erfahren. Egal ob du 
einfach neugierig bist, dich informieren 
möchtest oder über einen Beitritt zur 
Narrenzunft nachdenkst, wir freuen uns 
über alle, die vorbeischauen und einen 
entspannten Nachmittag mit uns ver-
bringen möchten.
Herzliche Grüße von der Narrenzunft 
Oberhofen.

Straßensammlung für Gartenabfälle
Die erste Straßensammlung für Gar-
tenabfälle in der Ravensburger Kern-
stadt und den Ortschaften findet von 
Montag, 23. bis Freitag, 27. März statt. 
Die einzelnen Termine können dem Ab-
fuhrkalender sowie der Homepage des 
Landratsamtes (www.rv.de) entnom-
men werden.
Die Gartenabfälle sind gut sichtbar spä-

testens bis 6 Uhr des Abfuhrtages am 
Straßenrand bereitzustellen. Das Grün-
gut ist mit Schnüren aus Naturfasern zu 
bündeln oder in Papiersäcken und Kar-
tons zu verpacken.

Weitere Informationen sind beim Bau-
ordnungsamt unter Tel. 0751 82- 3404 
erhältlich.
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Am 22. März ist weltweit der Weltwasser-
tag. Der von den Vereinten Nationen aus-
gerufene Aktionstag erinnert daran, wie 
wertvoll und schützenswert Wasser als 
unsere wichtigste Lebensgrundlage ist.

Auch für die Wasserversorgungsgrup-
pe Wolketsweiler steht der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Trinkwasser im 
Mittelpunkt der täglichen Arbeit. Damit 
die Bürgerinnen und Bürger jederzeit 
zuverlässig mit hochwertigem Trinkwas-
ser versorgt werden können, sind eine 
moderne Infrastruktur sowie eine konti-
nuierliche Pflege und Weiterentwicklung 
der Anlagen notwendig.

Ein wichtiger Schritt für die regionale 
Versorgung war die im Jahr 2024 ab-
geschlossene Neufassung der Quelle 
Schlotten. Mit dieser Maßnahme konnte 
ein weiteres Standbein für die Trinkwas-
serversorgung geschaffen und die Ver-

sorgungssicherheit in unserem Gebiet 
weiter gestärkt werden.
Der Weltwassertag erinnert uns alle 
daran, bewusst mit der wertvollen Res-
source Wasser umzugehen.

Wechsel der Wasserzähler
Für Wasserzähler gelten gesetzliche 
Eichfristen. Die Eichung der Zähler dient 
in erster Linie dem Schutz des Verbrau-
chers und erfolgt durch eine Eichbehör-
de oder durch eine staatliche Prüfstelle. 
Die Eichzeit der Wasserzähler beträgt 
sechs Jahre. Nach Ablauf der Eichfrist 
werden die Zähler durch Mitarbeiter der 
Wasserversorgungsgruppe Wolkets-
weiler (die sich als solche ausweisen 
können) ausgetauscht. Die Ortschafts-
verwaltung informiert daher, dass die 
Mitarbeiter der Wasserversorgungs-
gruppe Wolketsweiler in nächster Zeit 
den Austausch der Wasserzähler, bei 
welchen die Eichzeit abgelaufen ist, vor-
nehmen werden.  

Die Zugänge zu den Zählern sollten un-
bedingt frei gehalten werden.

Im Rahmen der Fortbildungsreihe „Eh-
renamt im Fokus“ findet am Freitag, 
24. April von 16 bis 19 Uhr eine kos-
tenlose Fortbildung für Ravensburger 
Vereine zum Thema „Von der Idee zum 
Design: Canva für Anfänger“ im Großen 
Sitzungssaal des historischen Rathau-
ses in Ravensburg statt. Referentin ist 
Jennifer Hoppe, die im Amt für Kom-
munikation, Politik und Gesellschaft der 
Stadt Ravensburg als Crossmedia-Re-
dakteurin tätig ist.
 
Vereine, Gruppen und Organisationen, 
die Canva für ihre Arbeit nutzen wollen, 
können sich ab sofort anmelden. „Wir 
möchten auf diese Weise Ravensbur-

ger Vereine und Organisationen dabei 
unterstützen, mithilfe von Canva nicht 
nur ihre Social Media-Auftritte zu ver-
bessern, sondern auch Flyer, Plakate, 
Karten und sonstige Druckmedien zu 
gestalten“, sagt Sophie Bader, die bei 
der Stadt Ravensburg die Ansprech-
partnerin für allgemeine Anliegen der 
Vereine ist.
 
Anmeldungen unter Nennung des Ver-
eins und des Namens der Teilnehmen-
den werden ab sofort per E-Mail unter 
der Adresse gesellschaft@ravensburg.
de entgegengenommen. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter 
www.ravensburg.de/vereine 

Weltwassertag am 22. März –  
Unser Trinkwasser vor Ort

Kostenlose Fortbildung  
für Vereine – Canva für Anfänger

Vorgezogener Redaktionsschluss 

Bitte beachten Sie, dass der Redaktionsschluss der Ausgabe vom 
4. April (KW 14) auf Grund der Feiertage auf Donnerstag, den 26. März 
um 8 Uhr vorgezogen ist. 

Beiträge der Fraktionen

Kindergärten und Schulen

CDU-Ortsverband  
Schmalegg

Rufbus für die Ort-
schaften
In den kommenden Monaten wird die 
Ravensburger Kommunalpolitik über 
die Fortsetzung des MOBI-Angebots 
entscheiden müssen. Aktuell wird eine 
Auslastung des Fahrzeugs von etwas 
mehr als einer Person pro Fahrt bei ei-
nem Achtsitzer als Erfolg verkauft. Auch 
wenn das Angebot für einzelne Perso-
nen attraktiv erscheint, ist es jedoch 
weder nachhaltig noch kommunale Auf-
gabe, taxiähnliche Angebote im inner-
städtischen Gebiet vorzuhalten.

„Wir sollten nicht vergessen, dass Ra-
vensburg Stadt und Land zugleich ist“, 
betonen Christoph Sitta, Elmar Bulling 
und Daniel Denzler im Namen der 
CDU-Fraktionen in den Ortschaften. 
„Daher wollen wir das Mobilitätsange-
bot im ländlichen Raum stärken.“ In 
der Weiterentwicklung des MOBI se-
hen die CDU-Fraktionen in Eschach, 
Taldorf und Schmalegg dazu die Chan-
ce. Neben einer verlässlichen Taktung 
der Stadtbuslinien in die Ortschaften 
will die CDU dort ein Rufbussystem 
etablieren.
„So können wir die Erreichbarkeit rund 
um Schmalegg benutzerfreundlich 
und bedarfsorientiert ausbauen“, sagt 
Daniel Denzler, CDU-Ortschaftsrat in 
Schmalegg.

Grundschule Schmalegg 

EU-Schulfrucht- 
programm
Die Grundschule Schmalegg nimmt 
auch in diesem Schuljahr am EU-Schul-
fruchtprogramm teil. Einmal pro Wo-
che werden unsere Schülerinnen und 
Schüler mit frischem Obst versorgt und 
können so gesunde Ernährung ganz 
praktisch erleben. Geliefert wird das 
Obst vom Kompetenzzentrum Obstbau 
Oberschwaben. Die Kinder erhalten 
dadurch hochwertige, frische und mög-
lichst regionale Produkte. Gemeinsam 

wird das Obst im Klassenzimmer ver-
zehrt – eine schöne Gelegenheit, ver-
schiedene Sorten kennenzulernen und 
Neues zu probieren.

Das Schulfruchtprogramm leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Gesundheitsför-
derung und unterstützt die Ernährungs-
bildung im Schulalltag. Wir freuen uns 
sehr, unseren Schülerinnen und Schü-
lern dieses Angebot regelmäßig ermög-
lichen zu können. Auch die Eltern der 
GS Schmalegg engagieren sich regel-
mäßig mit einem Pausenfrühstück für 
gesunde Ernährung. Darüber berichten 
wir in einer nächsten Ausgabe.
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Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Blick auf ein 
ereignisrei-
ches Jahr

Seit ihrer Gründung im Jahr 1983 sind 
die  Reiterkameraden Schmalegg  eine 
feste Institution im lokalen Reitsport. Mit 
aktuell  183 aktiven und passiven Mit-
gliedern  verbindet der Verein Tradition 
mit moderner Sportförderung und bietet 
Reitern aller Disziplinen eine Heimat.
Reitsport im Herzen von Schmalegg
Die vereinseigene Reitanlage im Gewer-
begebiet Brielhof bietet optimale Bedin-
gungen für Pferd und Reiter. Das Herz-
stück der Anlage umfasst:
• �Einen  40 x 60 m Sandplatz  für das 

tägliche Training und Dressurarbeit.
• �Einen großzügigen, 100 x 100 m ge-

sandeten Rasenplatz, der besonders 
für Spring- und Fahrwettbewerbe ge-
schätzt wird.

• �Ein gemütliches Vereinsheim, das als 
sozialer Treffpunkt für den Austausch 
unter Gleichgesinnten dient.

Eine Gemeinschaft für alle
Ob ambitionierte Turnierreiter, präzise 
arbeitende Fahrer oder engagierte För-
derer des Reitsports – bei den Reiter-
kameraden ist jeder willkommen. Der 
Verein legt großen Wert auf ein kame-
radschaftliches Miteinander und die 
Förderung des reiterlichen Nachwuch-
ses.
Highlights im Terminkalender
Das Jahr 2026 verspricht bereits jetzt 
viel Spannung und sportliche Höchst-
leistungen. Merken Sie sich folgende 
Termine vor:
• �18. April: Generalversammlung.
• 5. – 7. Juni: Großes Reitturnier.
• �19. – 20. September:  Kutschentur-

nier (Fahrsport-Highlight).
• �3. Oktober:  Vereinsturnier zum Sai-

sonabschluss.

Wir freuen uns auf ein gesundes und er-
folgreiches Sportjahr mit euch! Schaut 
auch auf unserer Website oder bei Ins-
tagram vorbei, um keine Neuigkeiten zu 
verpassen.

Seniorenteam Schmalegg

Frühlingshafter Senio-
renkaffee
Ein schönes Frühlingsgedicht stimmte 
die Gäste auf den vergangenen Senio-
rennachmittag ein, der ganz im Zeichen 
der erwachenden Jahreszeit stand. 
Nach einem herzlichen Geburtstags-
ständchen und kräftigem Applaus für 
unsere Jubilare genossen alle die gesel-
lige Runde. Die Tische waren mit bun-
ten Primeln und österlicher Dekoration 
liebevoll geschmückt. Auf jeden Gast 
wartete zudem eine kleine Aufmerk-
samkeit in Form von bunten Eiern und 
einem Schoko-Osterhasen.

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken 
folgte ein besonderer Höhepunkt: Hans 
Peter Zimmermann präsentierte auf der 
Leinwand die Bilder vom Fasnet-Senio-
rennachmittag im Februar. Die geteilten 
Erinnerungen sorgten für viel Freude, 
und wer mochte, konnte die Aufnahmen 
direkt als Abzug mit nach Hause neh-
men. Bei guten Gesprächen klang der 
Nachmittag gemütlich aus.
Der nächste Seniorenkaffee findet 
am  Dienstag, 14. April statt. Hierzu 
sind alle Seniorinnen und Senioren wie-
der recht herzlich eingeladen!

Frühlingserwachen und österliche Vorfreude bei 
unserem Seniorenmittag.� Fotos: Seniorenteam

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer, die unse-
ren Frühlingskaffee wieder zu einem besonderen 
Erlebnis gemacht haben von l.n.r. Heidi Wellhäußer, 
Angelika Schlieben, Sabine Schumacher und Petra 
Durner

Hans-Peter Zimmermann und Josef Reichle mit 
den Bildern der Seniorenfasnet.

SV Schmalegg e.V.

Schmalegger Sport-
platz: Neuer  
Defibrillator
Weil jede Sekunde zählt, wenn das 
Herz still steht: Auf dem Schmalegger 
Sportplatz am Mühlsteig steht nun ein 
Defibrillator zur Verfügung, der öffentlich 
zugänglich ist. Der Defibrillator ist hinter 
dem Sportheim unter der Pergola zu 
finden. Das Gerät hilft dem Ersthelfen-
den im Notfall, indem die Anwendung 
Schritt für Schritt erklärt, die Herzfre-
quenz gemessen und – bei Bedarf – die 
Defibrillation durchgeführt wird. Ermög-
licht wurde diese Anschaffung durch die 
großzügige Unterstützung des Round 
Table 37 Ravensburg. Herzlichen Dank 
dafür!v

Über den Defibrillator freuen sich (v. li.): Frank Nie-
dermann und Tami Judez vom Sportverein Schma-
legg, Stefan König vom Round Table 37 Ravens-
burg, Achim Genannt (Sportverein Schmalegg).
� Foto: Verein

Theatergruppe  
Schmalegg e.V.

Warum klauen wir 
nicht die ganze Bank?!
Hallo liebe Theaterfreunde!
Auch dieses Jahr laden wir Sie recht 
herzlich zu unserer neuen Spielsaison 
2026 ein. Wir starten mit einem tollen 
Stück, das wir für Sie ausgesucht ha-
ben: „Warum klauen wir nicht die 
ganze Bank?!” von Jonas Jetten. 

Unser Spielteam steht fest, die Spielter-
mine sind gesetzt und wir versprechen 
euch ein turbulentes Stück, das euch 
viel Spaß bringen wird.
Zum Inhalt unseres Stückes:
Drei befreundete Paare machen ge-
meinsam Urlaub auf dem Camping-
platz. Die Frauen möchten es sich gut 
gehen lassen und sich etwas gönnen, 
schließlich haben sie Urlaub. Die Män-
ner hingegen haben das Sparen zu 
ihrem Hobby gemacht und den Verein 
„Die SparPiraten” gegründet. Außerdem 
haben sie all ihr Erspartes in Aktien an-
gelegt. Dies verschweigen sie allerdings 
ihren Frauen, da sie diese mit dem er-
hofften Gewinn überraschen wollen. 
Doch durch einen Kurs-Crash verlie-
ren sie fast ihr ganzes Geld. Reumütig 
beichten sie es ihren Frauen. Diese sind 
sehr verärgert, verlassen die Männer 
und sagen: „Wir kommen erst wieder, 
wenn das Geld wieder da ist.” Jetzt ist 
guter Rat teuer…

Vorverkaufsstellen: 
• �Telefonisch 07504 971864 bei der 

Nadelstich‘s Kreativscheune in Ring-
genweiler (Dienstag bis Freitag von 10 
- 18 Uhr) oder

• �per E-Mail an ticket@theater-schma-
legg.de

• oder auf unserer Webseite

Vereine und Organisationen
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Straßensammlung für Gartenabfälle
Die erste Straßensammlung für Garten-
abfälle in der Ravensburger Kernstadt 
und den Ortschaften findet von Mon-
tag, 23. bis Freitag, 27. März statt. 
Die einzelnen Termine können dem Ab-
fuhrkalender sowie der Homepage des 
Landratsamtes (www.rv.de) entnom-
men werden.

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 28.03.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 21. März 	 Achtal-Apotheke 
			   Baienfurt � 0751 5069440

Sonntag, 22. März 	 Apotheke 14 Nothelfer 
			   Weingarten � 0751 5611110

Montag, 23. März 		 Apotheke in Oberzell 
			   Ravensburg � 0751 67896

Dienstag, 24. März 	 Central-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 363360

Mittwoch, 25 März 	 Altdorf-Apotheke 
			   Weingarten � 0751 43799

Donnerstag, 26. März 	 Dreiländer-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 3665075

Freitag, 27. März 		  Huberesch-Apotheke 
			   Ravensburg � 0751 9770910

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 21. und 22. März 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert � 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Ab sofort können sich Interessierte bei 
der Ortsverwaltung Taldorf kostenlose 
Blühmischungen abholen. Ziel der Ak-
tion „Lass es blühen” des Gemeinde-
verbandes Mittleres Schussental (GMS) 
und der Stadt Ravensburg ist es, eine 
bunte Vielfalt an Blüten in Ravensburger 
Gärten, in Schulen oder Kindergärten, 
auf Balkone oder auf Dächer zu bringen. 
Denn die Mischungen sind eine Berei-
cherung für Bienen, Schmetterlinge und 
Menschen.

Wildblumen für Wildbienen
Die Wildblumenmischung enthält 34 
ein-, zwei- und mehrjährige einheimi-
sche sowie zwei stabilisierte einjährige 
Arten, die nicht invasiv sind. Sie eignet 
sich sowohl für Hausgärten als auch für 
Kübel auf Balkonen oder Terrassen.
Diese Mischungen sind nicht nur farb-
lich attraktiv, sondern berücksichtigen in 
besonderem Maße die Ansprüche vieler 
Wildbienenarten an ihre Pollenquellen. 
Alle 36 Arten stellen ein wichtiges Nah-
rungsangebot für Honig- und Wildbie-
nen dar, zu denen u. a. Seidenbienen, 

Pelzbienen, Mauerbienen, Holzbienen 
und Hummeln zählen. Zur Brutversor-
gung werden Nektar und Blütenpollen 
benötigt - beides finden die Wildbienen 
an den angebotenen Pflanzen reichlich.

Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Taldorf blüht auf: Kostenlose Wildblu-
men-Samen für unsere Wildbienen!

Straßensammlung für Gartenabfälle
Die erste Straßensammlung für Garten-
abfälle in der Ravensburger Kernstadt 
und den Ortschaften findet von Mon-
tag, 23. bis Freitag, 27. März statt. 
Die einzelnen Termine können dem Ab-
fuhrkalender sowie der Homepage des 
Landratsamtes (www.rv.de) entnom-
men werden.

Die Gartenabfälle sind gut sichtbar spä-
testens bis 6 Uhr des Abfuhrtages am 
Straßenrand bereitzustellen. Das Grün-
gut ist mit Schnüren aus Naturfasern zu 
bündeln oder in Papiersäcken und Kar-
tons zu verpacken.Weitere Informatio-
nen sind beim Bauordnungsamt unter 
Telefon 0751 82-3404 erhältlich.

In der Kalenderwoche 15, vom 7. bis 
9. April, findet die Frühjahrskehrung in 
Taldorf statt. Während dieser Zeit ist mit 
Einschränkungen im Straßenverkehr zu 
rechnen, da unsere Straßen gereinigt 
werden.
Die Ortschatsverwaltung bittet alle An-

wohner und Verkehrsteilnehmer, die 
Straßen freizuhalten, um den reibungs-
losen Einsatz der Kehrmaschine zu ge-
währleisten. Die Unterstützung Aller bei 
dieser wichtigen Aufgabe trägt zur Sau-
berkeit und Sicherheit der Ortschaft bei. 

Frühjahrskehrung in der Ortschaft 

Rettungshubschrauber "Christoph 
Oberschwaben": Neuer Standort im 
Ravensburger Gewerbegebiet Erlen
Das Innenministerium Baden-Württem-
berg hat bekannt gegeben, dass der 
Rettungshubschrauber "Christoph 45", 
der bislang am Klinikum in Friedrichsha-
fen beheimatet war, nach Ravensburg 
verlegt wird. Ein intensiver und umfas-
sender Prüfprozess hat die Machbarkeit 
des neuen Standorts im Gewerbegebiet 
Erlen bestätigt. Dort wird eine Flugret-
tungswache inkl. eines Hangars für den 
Helikopter errichtet. "Christoph 45" soll 
künftig den Namen "Christoph Ober-
schwaben" tragen. 
Der Rettungshubschrauber wird nur 
tagsüber, das heißt von Sonnenauf-
gang (frühestens 7 Uhr) bis 20 Uhr, in 
den Einsatz fliegen. Die Machbarkeits-
studie geht von einem südlichen Anflug 
über die Bundesstraße 33 und einem 
östlichen Abflug aus. Wie das Innen-
ministerium betont, ermöglicht der neue 
Luftrettungsstandort in Erlen aufgrund 
seiner zentralen Lage in der Region eine 
deutlich bessere und schnellere medizi-
nische Versorgung von Notfallpatienten. 
Das gilt vor allem für schwer verletzte 
Menschen in Orten, die bisher tags-
über nicht innerhalb von 20 Minuten mit 
einem Rettungshubschrauber erreicht 
werden können, wie etwa im östlichen 
Landkreis Sigmaringen oder im südli-
chen Landkreis Biberach. Das Innenmi-

nisterium hatte im Jahr 2020 eine Struk-
tur- und Bedarfsanalyse zur Luftrettung 
in Baden-Württemberg vorgelegt, das 
für den "Christoph 45" eine Verlegung 
von Friedrichshafen in den westlichen 
Landkreis Ravensburg im Bereich Ba-
vendorf empfohlen hat. 
Erster Bürgermeister Dr. Andreas Honi-
kel-Günther weist darauf hin, dass der 
Standort im Industriegebiet Ravens-
burg-Erlen eine optimale Abdeckung 
der Versorgungsregion garantiert und 
so überall schnelle Hilfe aus der Luft 
möglich ist, wo auch immer sie ge-
braucht wird. "Ich freue mich, dass in 
diesem Sinne die Familie Reischmann 
Mitverantwortung für die Region über-
nommen und das Grundstück zur Ver-
fügung gestellt hat."

Wann der neue Luftrettungsstandort 
starten wird, ist noch nicht bekannt. 
Laut Innenministerium Baden-Würt-
temberg wird der Betrieb des Luftret-
tungsstandorts im Laufe des ersten 
Halbjahres 2026 ausgeschrieben. Übli-
cherweise dauert ein solches Vergabe-
verfahren mindestens sechs Monate. 
Für die notwendigen Genehmigungs-
verfahren und den eigentlichen Bau 
müssen mindestens weitere zwölf Mo-
nate angesetzt werden.

Vorgezogener Redaktionsschluss 

Bitte beachten Sie, dass der Redaktionsschluss der Ausgabe 
vom 4. April (KW 14) auf Grund der Feiertage auf Donnerstag, 
den 26. März um 8 Uhr vorgezogen ist.
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Abteilungskommandant Andreas Well-
häuser dankte seinen Stellvertretern, 
der Führung der Feuerwehr Ravensburg 
sowie den hauptamtlichen Mitarbeiter/-
innen im Amt Feuerwehr und Bevölke-
rungsschutz für die gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr. 
Ein besonderer Dank galt den Fami-
lienangehörigen und den Arbeitgebern. 
Ohne deren Zustimmung und Rückhalt 
wäre dieses ehrenamtliche Engagement 
nicht möglich.

Die Beförderten der Feuerwehr. � Fotos: Feuerwehr Ravensburg

CDU Ortsverband Taldorf

„Miteinander. Zukunft. 
Machen.“ für Eschach, 
Taldorf und  
Schmalegg
Rufbus für die Ortschaften
In den kommenden Monaten wird die 

Freiwillige Feuerwehr Ra-
vensburg Abteilung Taldorf

Abteilungsversamm-
lung 
Am 27. Februar fand die Versamm-
lung der Abteilung Taldorf der Feuer-
wehr Ravensburg im Musikheim des 
Musikvereins Taldorf e.V. in Taldorf 
statt. Abteilungskommandant Andreas 
Wellhäuser begrüßte Ortsvorsteherin 
Claudia Rebholz, die Ortschaftsräte, 
Feuerwehrkommandant Kai Willach und 
seinen Stellvertreter Markus Birker, die 
Abteilungskommandanten der Feuer-
wehr Ravensburg mit Stellvertretern, 
die Jugendfeuerwehr Ravensburg, die 
Alters- und Ehrenabteilung Taldorf, Mit-
arbeiter/-innen des städtischen Amtes 
Feuerwehr und Bevölkerungsschutz 
sowie alle anwesenden aktiven Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden.
 
Zu Beginn der Versammlung wurde in 
einer Schweigeminute der Verstorbenen 
gedacht.
 
Mit einem Vergleich über das „Aus-
den-Augen-Verlieren“ und das Selbst-
verständlichkeitsempfinden der Gesell-
schaft schloss Ortsvorsteherin Rebholz 
ihre Grußworte an. Im Alltag sei es 
schnell passiert – so auch die Arbeit 
der Feuerwehr, die man nicht sieht, 
wenn man sie nicht braucht, die aber 
für alle selbstverständlich ist. Sie dank-
te der Feuerwehr für ihre Arbeit in der 
Ortschaft und dafür, dass sie im Notfall 
schnell vor Ort ist und hilft.
 
Feuerwehrkommandant Willach hob in 
seinen Grußworten die hervorragende 
Dienstbeteiligung und die gute Verfüg-
barkeit der Abteilung hervor. Dies seien 
Zeichen guter Führungsarbeit, eines 
hohen Verantwortungsbewusstseins 
und gelebter Kameradschaft. Im Jahr 
2025 konnte mit der Installation einer 
Abgasabsauganlage im Feuerwehrhaus 
in Bavendorf eine Verbesserung für den 
Gesundheitsschutz der Feuerwehran-
gehörigen erreicht werden. Dennoch 

sind weitere bauliche Maßnahmen in 
den Feuerwehrhäusern Bavendorf und 
Dürnast zwingend erforderlich, um dem 
seit Jahren notwendigen Platzbedarf 
gerecht zu werden. So gibt es keine 
nach Geschlechtern getrennten Um-
kleide- und Sanitärbereiche sowie keine 
Trennung von Lager- und Aufenthalts-
bereichen für verschmutzte und nicht 
kontaminierte Gerätschaften bzw. Ein-
satzbekleidung, sogenannte Schwarz-
Weiß-Trennungen.

Im Ausblick auf das begonnene Jahr 
nannte Willach die Aufstellung eines 
gesamtstädtischen Feuerwehrbedarfs-
plans sowie im Speziellen für die Ab-
teilung Taldorf die bereits geplanten 
Ersatzbeschaffungen eines Mann-
schaftstransportwagens (MTW) für die 
Löschgruppe Bavendorf, eines Lösch-
gruppenfahrzeugs LF 10 für die Lösch-
gruppe Dürnast, die Beschaffung eines 
Feuerwehranhängers zur Notstromver-
sorgung und in den Folgejahren die Er-
satzbeschaffung eines Löschgruppen-
fahrzeugs für den Löschzug Oberzell.
Zum Schluss seiner Ausführungen ap-
pellierte Willach ein mal mehr, stets die 
Nähe zur Bürgerschaft zu leben, zu pfle-
gen und zu erhalten.
 
Vertretend für die Leitung der Alters- 
und Ehrenabteilung erstattete Reinhold 
Urban den Tätigkeitsbericht der Alters-
kameraden. Bei mehreren Veranstal-
tungen sowie mit einem Ausflug nach 
Trochtelfingen zeigte sich die Abteilung 
sehr aktiv. Er dankte Kommandant Wil-
lach für die Zurverfügungstellung von 
Mannschaftstransportwagen für Aus-
fahrten, was die Planung der Aktivitäten 
nunmehr seit Jahren deutlich erleichtere.
 
Abteilungskommandant Wellhäuser 
blickte anhand einiger Zahlen auf das 
Jahr 2025 zurück. Die Personalstärke 
der Einsatzabteilung betrug zum Jah-
resende 95 Frauen und Männer. Damit 
ist Taldorf die zurzeit personalstärkste 
Einsatzabteilung der Feuerwehr Ra-
vensburg. Der Alters- und Ehrenabtei-
lung gehören 31 Mitglieder an, in der 
Jugendfeuerwehr sind 11 Jugendliche 

aktiv. Die Zahlen bleiben – abgesehen 
von kleineren Schwankungen – seit 
Jahren konstant.
Auf Kreis- und Landesebene wurden 
insgesamt 68 Lehrgänge vom Trupp-
mann bis zum Zugführer sowie 98 ab-
teilungsinterne Übungen absolviert. 42 
Einsätze wurden von den vier Taldorfer 
Löscheinheiten im zurückliegenden 
Jahr abgearbeitet, was dem langjäh-
rigen Durchschnitt entspricht. Zusätz-
lich wurden 49 Brandsicherheitswach-
dienste in der Oberschwabenhalle und 
im Konzerthaus Ravensburg sowie bei 
Veranstaltungen in Taldorf abgeleistet.
Für Übungen, Wachdienste und Ein-
sätze wurden im Jahr 2025 insgesamt 
5.467 Stunden von den ehrenamtlichen 
Einsatzkräften erbracht.

 
Ernennungen/Beförderungen:
 
Zu Feuerwehranwärtern: Lukas Bay-
er, Manuel Nägele
 
Zu Feuerwehrmännern: Aron Häm-
merle, Christian Maenner, Notthoff Mar-
kus, Stefan Wucher
 
Zu Oberfeuerwehrmännern:
Maximilian Bart, Roland Bucher, Ralf 
Dennenmoser, Peter Geßler, Niclas Mül-
ler, Jakob Schmid, Tobias Schmid, An-
dreas Schmidt, Michael Stadler, Marco 
Urban, Tobias Wischenbart
 
Zu Hauptfeuerwehrmännern: Janik 
Huber, Moritz Schipper
 
Zu Löschmeistern: Nils Wellhäuser, 
Christoph König, Jan Haid, Sebastian 
Bentele
 
Ehrungen für langjährige Zugehö-
rigkeit:
15 Jahre: Tobias Hilebrand, Jacob Ro-
ser, Theo Weber
25 Jahre: Florian Arnold, Andreas Well-
häuser
40 Jahre: Alois Amann
55 Jahre Treue zur Feuerwehr: Richard 
Fieseler
 
Verabschiedung
Hauptlöschmeister Hubert Eger tritt 
nach 48 Dienstjahren in die Alters- und 
Ehrenabteilung über. Von 1988 bis 1993 

war Eger Mitglied im Abteilungsaus-
schuss, davon sieben Jahre als stellver-
tretender Löschzugführer in Oberzell. 
Als Gruppenführer und aktiver Atem-
schutzgeräteträger war er bis zu seinem 
Übertritt in die Alters- und Ehrenabtei-
lung im Einsatzdienst tätig.
Manfred Richter von der Löschgruppe 
Adelsreute tritt nach 44 Dienstjahren in die 
Alters- und Ehrenabteilung über. Richter 
war von 1989 bis 2016 Löschgruppenfüh-
rer und von 2020 bis 2023 stellvertreten-
der Löschgruppenführer. In seiner aktiven 
Zeit war er Atemschutzgeräteträger und 
Gruppenführer und erreichte den Dienst-
grad eines Hauptlöschmeisters.
 
Als Fachberater Notfallseelsorge des 
Landkreis Ravensburg trat Wolfgang 
Wagner in den Dienst der Feuerwehr 
ein. Er war Mitbegründer des Teams der 
Notfallseelsorger, das eine sehr wichtige 
und unschätzbare Arbeit in der Nach-
sorge für Einsatzkräfte und Angehörige 
nach schweren Unfällen und Bränden 
leistet. Aktiv war Hauptfeuerwehrmann 
Wagner in der Löschgruppe Oberzell 
und tritt nun in die Alters- und Ehren-
abteilung über.

Hauptfeuerwehrmann Otto Henke vom 
Standort Adelsreute tritt nach 44 Dienst-
jahren in die Alters- und Ehrenabteilung 
über. Henke war ab 1985 Gerätewart 
und von 2002 bis 2013 Mitglied im Ab-
teilungsausschuss. Als direkter Nachbar 
des Feuerwehrgerätehauses war er stets 
zur Stelle und ein zuverlässiger Helfer.
 
Nach 20 Jahren als Standortleiter in 
Bavendorf tritt Karl-Heinz Jesse zum 
31.12.2025 von dieser Funktion zu-
rück und übergibt das Zepter in jüngere 
Hände. In seinen 39 Dienstjahren ab-
solvierte er zahlreiche Lehrgänge, unter 
anderem zum Gruppenführer, Zugfüh-
rer, Verbandsführer und Maschinisten. 
Zudem legte er alle Leistungsabzeichen 
in doppelter Ausführung ab. Von 2004 
bis 2014 war Hauptbrandmeister Jes-
se stellvertretender Gesamtkomman-
dant der Feuerwehr Ravensburg. Jesse 
bleibt weiterhin aktiv in der Löschgrup-
pe Bavendorf tätig.

Weltwassertag am 22. März –  
Unser Trinkwasser vor Ort
Am 22. März ist weltweit der Weltwas-
sertag. Der von den Vereinten Nationen 
ausgerufene Aktionstag erinnert daran, 
wie wertvoll und schützenswert Wasser als 
unsere wichtigste Lebensgrundlage ist.

Auch für die Wasserversorgungsgrup-
pe Wolketsweiler steht der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Trinkwasser im 
Mittelpunkt der täglichen Arbeit. 

Damit die Bürgerinnen und Bürger je-
derzeit zuverlässig mit hochwertigem 
Trinkwasser versorgt werden können, 
sind eine moderne Infrastruktur sowie 

eine kontinuierliche Pflege und Weiter-
entwicklung der Anlagen notwendig.

Ein wichtiger Schritt für die regionale 
Versorgung war die im Jahr 2024 ab-
geschlossene Neufassung der Quelle 
Schlotten. Mit dieser Maßnahme konnte 
ein weiteres Standbein für die Trinkwas-
serversorgung geschaffen und die Ver-
sorgungssicherheit in unserem Gebiet 
weiter gestärkt werden.

Der Weltwassertag erinnert uns alle 
daran, bewusst mit der wertvollen Res-
source Wasser umzugehen.

Kostenlose Fortbildung für Vereine – 
Canva für Anfänger
Im Rahmen der Fortbildungsreihe „Eh-
renamt im Fokus“ findet am Freitag, 
24. April von 16 bis 19 Uhr eine kos-
tenlose Fortbildung für Ravensburger 
Vereine zum Thema „Von der Idee zum 
Design: Canva für Anfänger“ im Großen 
Sitzungssaal des historischen Rathau-
ses in Ravensburg statt. Referentin ist 
Jennifer Hoppe, die im Amt für Kom-
munikation, Politik und Gesellschaft der 
Stadt Ravensburg als Crossmedia-Re-
dakteurin tätig ist.
Vereine, Gruppen und Organisationen, 
die Canva für ihre Arbeit nutzen wollen, 
können sich ab sofort anmelden. „Wir 
möchten auf diese Weise Ravensbur-

ger Vereine und Organisationen dabei 
unterstützen, mithilfe von Canva nicht 
nur ihre Social Media-Auftritte zu ver-
bessern, sondern auch Flyer, Plakate, 
Karten und sonstige Druckmedien zu 
gestalten“, sagt Sophie Bader, die bei 
der Stadt Ravensburg die Ansprech-
partnerin für allgemeine Anliegen der 
Vereine ist.
Anmeldungen unter Nennung des Ver-
eins und des Namens der Teilnehmen-
den werden ab sofort per E-Mail unter 
der Adresse gesellschaft@ravensburg.
de entgegengenommen. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter www.ra-
vensburg.de/vereine 



Seite 24 	� WIR in Ravensburg, 21. März 2026WIR in Ravensburg, 21. März 2026 � Seite 25

Abteilungskommandant Andreas Well-
häuser dankte seinen Stellvertretern, 
der Führung der Feuerwehr Ravensburg 
sowie den hauptamtlichen Mitarbeiter/-
innen im Amt Feuerwehr und Bevölke-
rungsschutz für die gute und konstruk-
tive Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr. 
Ein besonderer Dank galt den Fami-
lienangehörigen und den Arbeitgebern. 
Ohne deren Zustimmung und Rückhalt 
wäre dieses ehrenamtliche Engagement 
nicht möglich.

Die Beförderten der Feuerwehr. � Fotos: Feuerwehr Ravensburg

Die Geehrten der Feuerwehr.Die Verabschiedeten der Feuerwehr.

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

CDU Ortsverband Taldorf

„Miteinander. Zukunft. 
Machen.“ für Eschach, 
Taldorf und  
Schmalegg
Rufbus für die Ortschaften
In den kommenden Monaten wird die 

Ravensburger Kommunalpolitik über 
die Fortsetzung des MOBI-Angebots 
entscheiden müssen. Aktuell wird eine 
Auslastung des Fahrzeugs von etwas 
mehr als einer Person pro Fahrt bei 
einem Achtsitzer als Erfolg verkauft. 
Auch wenn das Angebot für einzelne 
Personen attraktiv erscheint, ist es je-
doch weder nachhaltig noch kommu-
nale Aufgabe, taxiähnliche Angebote im 

innerstädtischen Gebiet vorzuhalten.
„Wir sollten nicht vergessen, dass Ra-
vensburg Stadt und Land zugleich ist“, 
betonen Christoph Sitta, Elmar Bulling 
und Daniel Denzler im Namen der CDU-
Fraktionen in den Ortschaften. „Daher 
wollen wir das Mobilitätsangebot im 
ländlichen Raum stärken.”
In der Weiterentwicklung des MOBI se-
hen die CDU-Fraktionen in Eschach, 

Taldorf und Schmalegg dazu die Chan-
ce. Neben einer verlässlichen Taktung 
der Stadtbuslinien in die Ortschaften 
will die CDU dort ein Rufbussystem eta-
blieren.
„So können wir die Vernetzung zwi-
schen Taldorf, Bavendorf und Oberzell 
benutzerfreundlich und bedarfsorien-
tiert ausbauen“, sagt Elmar Bulling, 
CDU-Ortschaftsrat in Taldorf. � CDU

Landfrauen Taldorf

Ausflug Vorarlberg am 
9. Mai

Koffermarkt 28. März

SamstagSamstag

28. MÄRZ
2026

13 - 17 Uhr

liebevolle, handgemachtE
kleinigkeitenAUS DEM KOFFER

MarschallsMarschalls
HofHof

St. Kolumbanstr. 11

88213 Bavendorf

Frauentreff  
St. Antonius Oberzell

Palmenbinden
Am Freitag, 27. März treffen wir uns 
um 14.30 Uhr zum Palmenbinden im 
Gemeindesaal. Wer hat, bitte eine Gar-
tenschere mitbringen. 

Vorankündigung: Unsere Jahreshauptver-
sammlung ist am Dienstag, den 14. April 
um 18 Uhr. Bitte den Termin vormerken.

Musikverein �  
Bavendorf e.V.�

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder, Freun-
de und Gönner zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Mittwoch, 25. 
März um 20 Uhr im Gasthof „Kreuz“ 
in Bavendorf recht herzlich ein.
Wir freuen uns sehr, Sie bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
Tagesordnung: Eröffnung und Begrü-
ßung, Totenehrung, Bericht der 1. Vor-
ständin, Bericht der Schriftführerin, Bericht 
der Dirigentin, Bericht der Jugendleiterin, 
Bericht der Kassiererin,  Bericht der Kas-
senprüfer und Entlastung, Satzungsände-
rung, Neuwahlen Vorstand, Vorschau auf 
Vereinsaktivitäten, Wünsche und Anträge

Ergänzende Anträge oder auch Anre-
gungen bitten wir sieben Tage vor der 
Versammlung bei der Vorstandschaft 
schriftlich einzureichen.

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung 
des Fördervereins 
Der Förderverein lädt alle Mitglieder 
recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 25. März 
um 19.15 Uhr im Gasthof Kreuz in Ba-
vendorf ein. Folgende Tagesordnung 
ist vorgesehen: Bericht des Vorstands, 
Bericht des Schriftführers, Bericht des 
Kassierers, Kassenprüfer-Bericht, Ent-
lastung der Vorstandschaft, Wahl der 
Vorstandschaft und Kassenprüfer/-in-
nen, Wünsche und Anträge Anträge 
können vor der Versammlung noch ge-
stellt werden. Über Eure Teilnahme an 
der Versammlung würden wir uns sehr 
freuen. 
Ihr Förderverein MV Bavendorf e.V
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Montag, 23. März
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 24. März
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier - 
Weggottesdienst der Erstkommunion-
kinder
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 25. März
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier - Weggottesdienst der Erstkom-
munionkinder
 
Donnerstag, 26. März
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
- mit Weggottesdienst der Erstkommu-
nionkinder

Freitag, 27. März
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
15 Uhr Liebfrauen: Kreuzwegandacht
16 Uhr Gustav-Werner-Stift, Adolf-Kol-
ping-Straße: Wortgottesfeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
Weggottesdienst der Erstkommunion-
kinder

Samstag, 28. März
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Versöhnungstag mit Gele-
genheit zum Beichtgespräch bis 12 Uhr
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifergot-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 29. März
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr St. Christina: Wortgottesfeier 
mit Palmprozession
11 Uhr Christkönig: Familiengottes-
dienst
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte - Pas-
sion

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 

Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr

Musikverein Oberzell e.V.

Bericht zur Jahres-
hauptversammlung
Am Freitag, den 13. März, fand die 
Jahreshauptversammlung des Musik-
vereins Oberzell e.V. im Musikheim in 
Oberzell statt. Nach der Begrüßung und 
der Totenehrung folgte der Bericht der 
Schriftführerin Melanie Ellgaß über die 
musikalischen und kameradschaftlichen 
Aktivitäten des Musikvereins im Jahr 
2025. Danach berichtete die Kassiererin 
Sarah Mertsch über die Ein- und Aus-
gaben des Vereins. Die Kassenprüfer 
lobten ihre einwandfreie Arbeit und die 
gesamte Vorstandschaft wurde entlas-
tet. Nach dem Bericht über die sich in 
Ausbildung befindlichen Jugendlichen 
durch Jugendleiterin Ulrike Mühlhäuser 
und dem Bericht über den aktuellen 
Stand der Kapelle durch Dirigent Chris-
toph Speck fanden die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder statt.
25 Jahre: Maresa Löhle, Ilona Pfleghar 
und Yvonne Matt
40 Jahre: Fritz Arnold, Walter Blum, 
Erwin Dillmann, Hans-Peter Müller und 
Nicole Fuchs
50 Jahre: Manuel Heine und Uwe Maier

Der Musikverein Oberzell bedankt sich 
bei allen Teilnehmern der Jahreshaupt-
versammlung und freut sich auf ein bal-
diges Wiedersehen beim Platzkonzert 
am Freitag, 17. April, in der Wirtsgasse  
in Oberzell.

Langjährige Mitglieder des Musikvereins Oberzell e.V. 
wurden an der Jahreshauptversammlung geehrt.

Musikverein Taldorf e.V.

Einladung zum 
Wunschkonzert
Der Musikverein Taldorf lädt Sie recht 
herzlich zum diesjährigen Wunschkonzert 
am Samstag, 28. März um 19.30 Uhr 
in die Schussentalhalle nach Oberzell ein! 
Einlass und Bewirtung ab 18.30 Uhr.
Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen Konzertabend voller mu-
sikalischer Highlights - von traditioneller 
Blasmusik über moderne Arrangements 
bis hin zu mitreißenden Konzertstücken 
ist für jeden etwas dabei.

Musikwünsche können gerne bis zum 
25. März bei allen aktiven Musikantin-
nen und Musikanten gekauft werden.
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich bestens gesorgt.
Der Musikverein Taldorf freut sich dar-
auf, Sie in der Schussentalhalle in Ober-
zell begrüßen zu dürfen!

Solidarität am Ort – Taldorf

Solidarität 
am Ort-Tal-

dorf bringt Menschen 
zusammen
Spieleabend im Gemeindesaal 
Oberzell
Samstag, 28. März von 19 - 21.30 Uhr
Wir freuen uns, wenn wieder viele jun-
ge und ältere Mitspieler oder Familien 
Spaß am Spielen haben. Wir haben wie 
immer ein großes Angebot verschiede-
ner Spiele, gerne können Sie auch ihre 
eigenen Lieblingsspiele mitbringen. Es 
gibt verschiedene Getränke, Knabber-
sachen können mitgebracht werden.
Info bei Nicole Metzger Tel.: 0751 64251
Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 

Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 
62615
Erste Hilfe Kurs für Senioren Rat-
haus Bavendorf
Samstag, 21. März, 14 - 17 Uhr Anmel-
dung bis 11.3. bei E. Roser Tel.: 0160 
7510129
Der Kurs wird von Andreas Hofherr Ret-
tungssanitäter und Helfer vor Ort aus 
Oberzell durchgeführt.
Malkurs Aquarell für Anfänger
Wollten sie schon immer mal ausprobie-
ren, wie man mit Aquarellfarben malt? 
Zwei Künstlerinnen aus Taldorf, Brigitte 
Hoffmann und Karmen Novak-Kokalj 
bieten einen Anfängerkurs „Malen mit 
Aquarellfarben“ und geben Tipps wie 
verschiedene Motive gelingen können. 
Der Kurs findet statt im Kath. Gemein-
dehaus Bavendorf. Ab dem 9. April sind 
4 Termine jeweils am Donnerstagabend 
18 - 20 Uhr geplant. Die Malutensilien 
werden besorgt und es entsteht dafür 
ein Unkostenbeitrag von 25 Euro.
Bitte melden Sie sich bis spätestens 26. 
März bei Brigitte Hoffmann Tel.: 07546 
5889 an, die Plätze sind begrenzt. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 22. März – 5. Fastensonntag 
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
17.30 Uhr Bavendorf „Kraftquelle“
 
Montag, 23. März
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
 
Mittwoch, 25. März
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 26. März
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung, 
† Anton Schan
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 29. März - Palmsonntag
9 Uhr Schmalegg Familiengottesdienst, 
† Karl Kollenbroich
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Familiengottes-
dienst, Beginn auf dem Kirchplatz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 21. März
10 - 12 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Tag der Versöhnung für die Erstkommu-

nionkinder aus Obereschach und Gorn-
hofen
14 - 16 Uhr St. Antonius Oberzell: Tag 
der Versöhnung für die Erstkommunion-
kinder aus Weißenau und Oberzell
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: die 
Sonntagvorabendmesse entfällt

Sonntag, 22. März, 5. Fastensonntag, 
„Misereor-Fastenkollekte”
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier zum Hungertuch „Wir sind 
Antennen der Liebe”, anschließend Ein-
ladung zur Fastensuppe im Magdale-
nensaal
18 Uhr Münster Weißenau: 
Bußgottesdienst
18 Uhr St. Antonius Oberzell: 
Rosenkranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Dienstag, 24. März
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: 
Eucharistiefeier 

Mittwoch, 25. März
11.30 Uhr Münster Weißenau: 
Rosenkranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie-
feier zum Hochfest „Verkündigung des 
Herrn” (Ged. f. Christina Friedrich)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 26. März
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier (Ged. f. Georg Pfleghar, 
Otto Hund, Irmgard Wirl, Robert Platt-
ner u. verst. Angehörige)

Freitag, 27. März
10.45 Uhr St. Antonius Oberzell: Schul-
gottesdienst der Grundschule Oberzell
18 Uhr St. Antonius Oberzell: die Eu-
charistiefeier entfällt

Samstag, 28. März
11 Uhr St. Antonius Oberzell: Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse zum Palmsonntag mit 
Palmweihe auf dem Kirchplatz, vor und 
nach dem Gottesdienst verkauft der 
Christliche Familienkreis Weißenau Os-
terkerzen für 5 Euro

Sonntag, 29. März, Palmsonntag, 
„Kollekte für das Heilige Land”
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Fami-
lien- Wortgottesfeier mit Palmweihe, an-
schließend Verkauf von Türkränzen und 
Osterbasteleien 
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Familien-Wortgottesfeier mit Palmwei-
he, Beginn bei der Grundschule
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier mit Palmweihe (Beginn mit der 
Palmweihe am 1. Bildstock in der Ma-
raitaler Allee), die Christl. Jugend ver-
kauft vor der Palmweihe Handpalmen 

für 4,50 Euro, vor und nach dem Got-
tesdienst verkauft der Christl. Familien-
kreis Weißenau Osterkerzen für 5 Euro
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Kindergottesdienst „Jesus zieht in Je-
rusalem ein” (Treffpunkt bei der Palm-
weihe am 1. Bildstock in der Mariataler 
Allee)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: 
Rosenkranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: 
Rosenkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 21. März
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
vietnamesischen Gemeinde
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 22. März
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
17 Uhr Liebfrauen: Fastenpredigtreihe - 
Von der Kraft des Hoffenkönnens
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Montag, 23. März
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 24. März
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier - 
Weggottesdienst der Erstkommunion-
kinder
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 25. März
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier - Weggottesdienst der Erstkom-
munionkinder
 
Donnerstag, 26. März
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
- mit Weggottesdienst der Erstkommu-
nionkinder

Freitag, 27. März
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
15 Uhr Liebfrauen: Kreuzwegandacht
16 Uhr Gustav-Werner-Stift, Adolf-Kol-
ping-Straße: Wortgottesfeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier mit 
Weggottesdienst der Erstkommunion-
kinder

Samstag, 28. März
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Versöhnungstag mit Gele-
genheit zum Beichtgespräch bis 12 Uhr
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifergot-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 29. März
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr St. Christina: Wortgottesfeier 
mit Palmprozession
11 Uhr Christkönig: Familiengottes-
dienst
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte - Pas-
sion

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 

Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr

Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine
Hauskommunion vor Ostern – Wir 
nähern uns mit großen Schritten der 
Karwoche und Ostern. Viele Mitglieder 
unserer Seelsorgeeinheit Ravensburg 
Mitte würden die Gottesdienste gern 
besuchen, können es aber aus gesund-
heitlichen Gründen nicht oder sind nicht 
mobil. Deshalb laden wir Sie ein, sich 
bei Ihrem Pfarrbüro zu melden. Gern 
bringen wir Ihnen die Heilige Kommu-
nion noch vor Ostern zu Ihnen ins Haus, 
damit auch Sie vor dem höchsten Fest 
der Christenheit den Leib Christi emp-
fangen und innigste Gemeinschaft mit 
Christus haben können. Ein kurzer An-
ruf genügt.

Letzte Fastenpredigten um 17 Uhr 
in der Liebfrauenkirche:
Sonntag, 22. März – Dr. med. Johan-
nes Warmbrunn war als Facharzt für 
Psychotherapie und Psychiatrie im So-
zialministerium in Stuttgart tätig. 2007 - 
2025 war er Sprecher des Diözesanrats 
und damit oberster Vertreter der Katho-
liken der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 
Er wird kurz vor Ostern die entscheiden-
de christliche Hoffnungsbotschaft auf-
greifen: „Ist unsere Hoffnung auf Aufer-
stehung begründet? Kraft schöpfen aus 
Gottes Größe – auch im Allerkleinsten.“
Unter dem Motto „Geschichte – Kunst 
– Restaurierung“ lädt der Ausschuss 
Kreuzweg Schwarzwäldle herzlich zu 
einer Führung mit Dr. Ralf Reiter durch 
die Anlage beim Kreuzweg ein. Sie fin-
det am Freitag, 27. März um 16 Uhr bei 
jedem Wetter statt. Treffpunkt ist beim 
Gastgarten des Bräustüble Leibinger. 
Dauer ca. 1 ¼ Stunden. Im Mittelpunkt 
der Betrachtung werden neben den 14 
Stationen auch die Lourdes- und die Öl-
berggrotte sowie das Heilige Grab und 
das Missionskreuz stehen.

Liebfrauen
Beichtgelegenheit für Erstkommu-
nionkinder – am Samstag, 21. März 
um 14 Uhr in der Liebfrauenkirche.
Am Freitag, 27. März um 15 Uhr sind 
Sie zur Kreuzwegandacht in die Lieb-
frauenkirche eingeladen.
Beim Versöhnungstag, am Samstag, 
28. März von 9 bis 12 Uhr besteht in der 
Liebfrauenkirche die Gelegenheit zum 
Beichtgespräch. Von 8.30 bis 10 Uhr 
wird Pfarrer Maslanka die Beichte hören 
und von 10 bis 12 Uhr Pfarrer Kiebler 
und Pfarrer Macho.
Der Seniorennachmittag von Lieb-
frauen und St. Jodok ist am Dienstag, 
31. März, 14.30 Uhr im Haus der Katho-
lischen Kirche.

St. Jodok
Die Natur erwacht. Sonne kommt. Zeit 
für SING! Herzliche Einladung zum of-
fenen Singen am Dienstag, 24. März, 
18.30 bis 19.30 Uhr in St. Jodok, Ra-
vensburg mit Kathrin Moll! Gerne alle 
mit einpacken, die einfach Lust auf Töne 
haben. Nachbarn, Kinder, Freunde. Wir 
singen eine Mischung aus einstimmigen 
und mehrstimmigen Songs mit groove 
& spirit.
„Veni Domine“ – Konzert mit dem 
Lindauer Vokalensemble - Unter dem 
Titel „Veni Domine“ präsentiert das Lin-
dauer Vokalensemble Frauenchorwerke 
und Orgelmusik von Barock bis Gegen-
wart. Zu hören sind Kompositionen u. 
a. von Purcell, Mendelssohn, Poulenc, 
Fauré und Arvo Pärt. Das Konzert fin-
det am Samstag, 21. März um 19 Uhr in 
der Kirche St. Jodok, Eisenbahnstr. 20, 
Ravensburg statt. Mitgestaltet wird das 
Konzert vom Lindauer Kantor Burkhard 
Pflomm. Der Eintritt ist frei – um Spen-
den wird gebeten. Das Lindauer Vokal-
ensemble, ein Frauenchor mit knapp 
20 Sängerinnen unter der Leitung von 
Jörg Heide, erarbeitet Chorwerke aus 
allen Jahrhunderten, mit besonderer 
Aufmerksamkeit für Musik des 20. und 
21. Jahrhunderts. Seltener zu hörende 
Werke zeitgenössischer Komponisten 
bieten spannende, neue Höreindrücke. 
Intensive stimmliche Schulung fließt 
permanent in die Probenarbeit ein, um 
einen ausdrucksvollen Chorklang zu er-
reichen.

St. Christina
Handgefertigte Osterkerzen stehen 
ab 19. März im Eingangsbereich der 
Kirche zum Verkauf bereit.
Palmsonntag in St Christina – Nach-
dem in der Abendmesse am Samstag, 
28. März um 18.30 Uhr die Palmzweige 
gesegnet werden feiern wir wie in den 
vergangenen Jahren den Palmsonntag 
am 29. März mit einer Wort-Gottes Fei-
er, die um 10 Uhr auf dem Sportplatz 
der Schule beginnt. Nach der Segnung 
der Palmen ziehen wir gemeinsam zum 
Familien-Gottesdienst in die Kirche. Es 
wäre schön, wenn viele, die bereits eine 
Palmstange angefertigt haben, sie wie-
der frisch machen und zum Palmsonn-
tag mitbringen.

Christuskönig
Die Regenpfeifer feiern am Samstag, 
28. März um 15 Uhr einen Gottesdienst 

zum Palmsonntag. Eine Feier für alle in-
teressierte Menschen jeden Alters, mit 
und ohne Behinderung. Im Anschluss 
wird in den Gemeindesaal zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen.
Die Kindertagesstätten unserer Kirchen-
gemeinde gestalten am Palmsonntag, 
29. März um 11 Uhr den Familiengottes-
dienst zum Palmsonntag. Wir beginnen 
die Feier auf dem Kirchplatz und ziehen 
anschließend mit unseren Palmen in die 
Kirche ein.

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist je-
den Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag 	
geschlossen
Dienstag 
09.30 - 11.30 Uhr

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
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Der Christliche Familienkreis ver-
kauft Osterkerzen an folgenden Ter-
minen:
•	 In Oberzell am Samstag, 28. März: 

vor und nach der Vorabendmesse 
zum Palmsonntag, ab 18 Uhr 

•	 In Weißenau am Palmsonntag, 29. 
März: vor und nach dem Gottes-
dienst, ab 10.30 Uhr 

Der Preis für die Osterkerze beträgt 5 
Euro. 
Es wären schön, wenn wieder viele Os-
terkerzen für den guten Zweck verkauft 
werden würden.
Christlicher Familienkreis, Bernd Berge-
mann

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 22. März
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Fa-
miliengottesdienst mit Kinderchor (Pfar-
rer Jägle). Anschließend Kirchencafé
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer i. R. Dr. Schäfer)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer Jägle)

Samstag, 28. März
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Tai-
zé-Gottesdienst

Sonntag, 29. März
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle). Anschließend 
Kuchenverkauf für die Kinderfreizeit
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) mit Posaunenchor
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Mittwoch  15 - 16.30 Uhr
Donnerstag  09.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Termine
Liebe Gemeindemitglieder,
seit Mitte Januar wohne ich nun schon 
hier in Ravensburg und ich kann jetzt 
schon sagen, dass ich mich sehr wohl 
fühle. In den vergangenen Wochen 
hatte ich viele schöne Begegnungen 
mit Menschen, die sich auf ganz unter-
schiedliche Weise hier in Ravensburg 
engagieren und mich freundlich und in-
teressiert begrüßt haben – für diese Be-
gegnungen bin ich sehr dankbar. Eben-
falls dankbar bin ich für den feierlichen 
Tag der Investitur. Bei meinen Dankes-
worten am Ende des Gottesdienstes 
hab ich es ja versucht zum Ausdruck 
zu bringen und will es auf diesem Weg 
nochmal tun: vielen lieben Dank an alle, 
die mitgefeiert haben, die sich bei der 
Vorbereitung des Tages und auch wäh-
rend des Tages eingebracht haben. Ich 
bin tief berührt von diesem Tag, der uns 
als Seelsorgeeinheit geschenkt wurde. 
Daher noch einmal auf diesem Weg: 
Danke.
Vielleicht noch ein paar Worte zu mir: ich 
stamme aus Unterschwarzach, bei Bad 
Wurzach und bin 35 Jahre alt. Nach 
dem Abitur entschied ich mich zuerst 
eine Ausbildung zum Industriekaufmann 
beim Schwäbischen Verlag zu absolvie-
ren. Nach und nach reifte in mir aber die 
Entscheidung Theologie zu studieren. 
In der Zeit während meines Theologie-
studiums in Tübingen wurde mir immer 
mehr meine Berufung zum Priester be-
wusst. Zum siebten Semester trat ich 
dann ins Theologenkonvikt Wilhelms-
stift ein, wo alle Priesteramtskandidaten 
während des Studiums wohnen. Nach 
Abschluss des Studiums führte mich 
mein Weg nach Rottenburg ins Pries-
terseminar, wo wir uns, gemeinsam mit 
den anderen pastoralen Berufen, auf die 
Zeit in der Gemeinde und auf die Diako-
nenweihe vorbereiten konnten.
Mein Diakonatsjahr durfte ich ebenfalls 
in Rottenburg verbringen. Nach der 
Priesterweihe im Juli 2019 im Rotten-
burger Dom, verbrachte ich die erste 
Vikarstelle in der Seelsorgeeinheit Fe-
dersee. 2021 wurde ich von den Mitglie-
dern der Katholischen jungen Gemeinde 
Rottenburg-Stuttgart zum Geistlichen 
Diözesanleiter gewählt. Vier Jahre war 
ich daher im Bischöflichen Jugendamt 
in Wernau tätig und mit den anderen 
50 % zuerst Vikar und dann Pfarrvikar 
in der Seelsorgeeinheit Göppingen. Die 
Aufgaben in der Jugendseelsorge und 
auch in der Gemeindeseelsorge haben 
mich sehr erfüllt und waren für mich 
sehr prägend.
Dennoch entschied ich mich nach vier 
Jahren keine dritte Amtszeit bei der KjG 
anzustreben und mich nach einer Stel-

le als Pfarrer umzuschauen. Und so bin 
ich hier gelandet – wieder im heimat-
lichen Oberschwaben. Ich freue mich 
sehr auf die Zeit hier in Ravensburg; ich 
freue mich gemeinsam mit Ihnen in den 
unterschiedlichsten Momenten Glauben 
und Leben zu feiern und zu teilen.
Und ich freue mich Sie und die fünf Kir-
chengemeinden, die vielen Gruppierun-
gen und Einrichtungen weiterhin ken-
nenzulernen. Sprechen Sie mich gerne 
jederzeit an.
Ihr Pfarrer Thomas Kley

Keine Firmvorbereitung und auch 
keine Firmung im Jahr 2026
Zur Firmvorbereitung in diesem Jahr ha-
ben sich nur 8 Jugendliche in unserer 
SE angemeldet.
Deshalb haben wir uns entschieden, 
die Firmvorbereitung 2026 in die Firm-
vorbereitung 2027 zu integrieren, die 
bereits im Sommer 2026 beginnt und 
gemeinsam mit der SE Ravensburg Mit-
te und der SE Ravensburg Süd stattfin-
den wird. Die Firmgottesdienste werden 
aber in der eigenen Seelsorgeeinheit 
gefeiert. 				 
Angelika Böhm, Pastoralreferentin, Tho-
mas Kley, Pfarrer

Bavendorf
Kraftquelle
Herzliche Einladung zur Kraftquelle am 
Sonntag, 22. März, 17.30 Uhr in St. Co-
lumban, Bavendorf, mit Impulsen aus 
dem Leben von Hildegard von Bingen. 
Anschließend Fastensuppe und gemüt-
liches Beisammensein im kath. Gemein-
dehaus.
„Kraftquelle“ ist eine ökumenische In-
itiative von Menschen aus Bavendorf, 
Oberzell bis Horgenzell, die miteinander 
Glauben und Leben teilen möchten. Alle 
sind eingeladen.
 
Ökumenischer Chor zum Jubiläum 
„100 Jahre evangelische Kirche in 
Bavendorf“
Am Sonntag, 28. Juni feiern wir das 
evangelische Kirchenjubiläum in Ba-
vendorf. Aus diesem Anlass würden wir 
gerne mit einem ökumenischen Chor 
singen. Damit das gut klingt, wollen 
wir uns vorher gemeinsam zum Proben 
treffen. Die erste Probe findet am Don-
nerstag, 30. April um 20 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in Horgen-
zell-Winterbach 508 statt. Die weiteren 
Termine sind am: 7. Mai, 11, 18. und 25. 
Juni. Die Proben werden sowohl in Win-
terbach als auch in Bavendorf stattfin-
den. (nach Absprache). Wir würden uns 
sehr freuen, wenn sangesfreudige Sän-
gerinnen und Sänger aus Bavendorf, 
Horgenzell oder woher auch immer uns 
dabei unterstützen würden. Und viel-
leicht macht uns das gemeinsame Sin-
gen so viel Spaß, dass wir im Anschluss 
gemeinsam weitersingen. Wir würden 
uns sehr darüber freuen!

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 
melden Sie sich bitte 

im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 0751 

7912430, E-Mail: info@dreifaltigkeit-rv.
de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ –
interkulturelles 
Familienzentrum

Ravensburg, Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig-
keit
 

Unsere Gemeinde-
bücherei im Gemein-
dehaus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

EEiinnllaadduunngg  

 

 

am Palmsonntag, den 29. März 2026 

um 9 Uhr in St. Nikolaus Schmalegg. 

 

Treffpunkt vor der Kirche zur Palmweihe mit 
kleiner Prozession. 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

Euer Fago-Team 
 

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de oder 
stantonius.oberzell@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
Kath. Pfarramt Obereschach

Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr

Termine
ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Kindergottesdienst 
im Magdalenensaal 
am Palmsonntag, 29. 
März
Herzliche Einladung 

zum Palmsonntags-Kindergottesdienst 
im Magdalenensaal am Sonntag, 29. 
März um 10.30 Uhr mit dem Thema 
„Jesus zieht in Jerusalem ein”. Das 
Team der Kinderkirche Weißenau freut 
sich auf viele kleine und große Besu-
cher. Gerne könnt ihr eure Palmen mit-
bringen. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am 
ersten Bildstock in der Mariataler Allee.
Euer Kinderkirchenteam Weißenau

Buchs und Thuja für unsere Minist-
rantenpalmen
Wir bitten unsere Gemeindemitglieder 
wieder ganz herzlich um Spenden von 
Buchs, Thuja oder anderen geeigneten 
Zweigen für die Palmen für unsere Mi-
nistranten. Die Zweige können bis Frei-
tag, 27. März um 12 Uhr in die Kirche 
gebracht werden. 
Um besser planen zu können, bittet die 
Jugend die Spender, sich im Pfarrbüro 
Weißenau (Tel. 0751 999915-0, E-Mail: 
kg.weissenau@drs.de) zu melden.
Allen Spendern jetzt schon ein herzli-
ches Vergelt`s Gott.

Verkauf von Handpalmen 
Die CJW – Christliche Jugend Weiß-
enau verkauft vor der Palmweihe am 
Palmsonntag wieder selbstgebastelte 
Handpalmen für 4,50 Euro. 
Der Erlös fließt in die Jugendkasse für 
Ausflüge und Aktionen. Allen Käufern 
jetzt schon eine herzliches Dankeschön
Christliche Jugend Weißenau

Osterkerzenverkauf am Palmsonn-
tagswochenende 28./29 März 
„Licht der Hoffnung für Uganda“
Unter diesem Motto steht auch die 
diesjährige Solidaritätsaktion der Katho-
lischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart für 
die Menschen in Uganda/Ostafrika. 
Mit dem Erlös aus dem Verkauf der Os-
terkerze 2026, werden einkommens-
schaffende Projekte, wie Ziegenzucht, 
Kaffee-Ananasanbau, Ausbildung von 
Frauen als Mentorinnen gegen häus-
liche Gewalt und Jugendgruppen mit 
Präventionsangeboten zu Drogen und 
Gewalt finanziert.
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Der Christliche Familienkreis ver-
kauft Osterkerzen an folgenden Ter-
minen:
•	 In Oberzell am Samstag, 28. März: 

vor und nach der Vorabendmesse 
zum Palmsonntag, ab 18 Uhr 

•	 In Weißenau am Palmsonntag, 29. 
März: vor und nach dem Gottes-
dienst, ab 10.30 Uhr 

Der Preis für die Osterkerze beträgt 5 
Euro. 
Es wären schön, wenn wieder viele Os-
terkerzen für den guten Zweck verkauft 
werden würden.
Christlicher Familienkreis, Bernd Berge-
mann

ST. WALBURGA GORNHOFEN
Ministranten verkaufen Osterbaste-
leien
Am Palmsonntag, 29. März verkaufen 
wir ”Minis” nach dem Gottesdienst wie-
der Handpalmen, Türkränze und Oster-
basteleien.
Der Erlös kommt in die Minikasse für 
gemeinsame Aktivitäten. Wir freuen uns 
über Ihren Kauf und bedanken uns recht 
herzlich für Ihre Unterstützung.
Die Minis aus Gornhofen

ST. ANTONIUS OBERZELL
Schulgottesdienst am 27. März 
Die Grundschule Oberzell feiert am 

Freitag, 27. März um 10.45 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Antonius einen Schulgtt-
esdienst.
Alle Gemeindemitglieder und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen. 
                                  
Osterbasteln am Dienstag 24. März
Das Team „Junge Kirche Oberzell” lädt 
am Dienstag, 24. März um 19 Uhr ganz 
herzlich zum Osterbasteln im Gemein-
desaal St. Antonius ein. 

Grafik: Kinderpastoral.de

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 22. März
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Fa-
miliengottesdienst mit Kinderchor (Pfar-
rer Jägle). Anschließend Kirchencafé
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer i. R. Dr. Schäfer)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer Jägle)

Samstag, 28. März
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Tai-
zé-Gottesdienst

Sonntag, 29. März
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle). Anschließend 
Kuchenverkauf für die Kinderfreizeit
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) mit Posaunenchor
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Veranstaltungen
Kinderchor im Familiengottesdienst 
Am Sonntag, 22. März laden wir um 10 
Uhr zum Familiengottesdienst in das 
Matthäus-Gemeindehaus ein. Der Kin-
derchor unter Leitung von Bezirkskan-
torin Carmen Jauch wirkt mit und singt 
Lieder aus dem Kindermusical „Mäuse 
in der Michaelkirche“. Im Anschluss 
wird ein Kirchenkaffee angeboten.
 
Palmsonntag 
Am Palmsonntag, 29. März bietet das 
Team der Kinderfreizeit im Anschluss 
an den Gottesdienst in der Stadtkirche 
Kuchen zugunsten der Kinderfreizeit an. 
 
Gemeindedienst 
braucht Verstärkung 
Wir suchen Gemeindeglieder, die uns 
drei bis viermal im Jahr beim Austragen 
der Gemeindebriefe helfen können. Zur 
Zeit ist ein Bezirk in der Innenstadt of-
fen, zu dem diese Straßen: Grafengas-
se, Herrenstraße, Kirchstraße, Marien-
platz, Seelbruckstraße, Vehrengasse 
(etwa 60 Haushalte) gehören. Wer be-
reit ist, uns bei dieser Aufgabe zu helfen, 
möchte sich bitte im Evang. Pfarrbüro, 
Tel. 22446, E-Mail: pfarrbuero.ravens-
burg@elkw.de melden. 

Kirchenmusik in der Karwoche 
Von Karmontag bis Karmittwoch finden 
um 19 Uhr Musikalische Vespern zur 
Passion in der Stadtkirche statt. Am 
Gründonnerstag feiern wir um 19 Uhr 
einen festlichen Abendmahlsgottes-
dienst, in dem der Bachchor Passions-
motetten von Antonin Tucapski („Lenten 
Motets“) singt.
 
Musik zur Sterbestunde 
an Karfreitag 
Am Karfreitag, 3. April wird um 15 Uhr 
die Markus-Passion von Reinhard Kei-
ser in der Fassung einer Aufführung am 
Hofe in Weimar um 1713 durch Johann 
Sebastian Bach aufgeführt. Es musiziert 
die Kantorei an der Stadtkirche gemein-
sam mit einem Streichensemble unter 
der Leitung von Bezirkskantorin Car-
men Jauch. 

Die Evangelistenpartie übernehmen Ji-
young Kwak und Carmen Jauch, die 
Jesus-Worte singt Stephan Bauck, die 
liturgische Gestaltung liegt bei Pfarrer 
Philipp Jägle. Der Eintritt ist frei, Spen-
den für die Kirchenmusik sind willkom-
men. 

M U S I K A L I S C H E  V E S P E R N   
zur Passion  

 

Evang .  S tad tk i r che  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Montag,Ê30.ÊMärz,Ê19ÊUhr 
J.S. Bach: Musikalisches Opfer (Triosonate) 
Violine und Cembalo 
 
Dienstag,Ê31.ÊMärz,Ê19ÊUhr 
Hildegard von Bingen: Ordo virtutum 
(Auszüge),  
Gesang, Orgel, Posaune, Klangstein, Cembalo 
 
Mittwoch,Ê1.ÊApril,Ê19.00ÊUhrÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 
Werke von Georg F. Händel  
u. G. P. Telemann, Orgel/Blockflöte 
                 
 

 

Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr

Termine
ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Kindergottesdienst 
im Magdalenensaal 
am Palmsonntag, 29. 
März
Herzliche Einladung 

zum Palmsonntags-Kindergottesdienst 
im Magdalenensaal am Sonntag, 29. 
März um 10.30 Uhr mit dem Thema 
„Jesus zieht in Jerusalem ein”. Das 
Team der Kinderkirche Weißenau freut 
sich auf viele kleine und große Besu-
cher. Gerne könnt ihr eure Palmen mit-
bringen. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am 
ersten Bildstock in der Mariataler Allee.
Euer Kinderkirchenteam Weißenau

Buchs und Thuja für unsere Minist-
rantenpalmen
Wir bitten unsere Gemeindemitglieder 
wieder ganz herzlich um Spenden von 
Buchs, Thuja oder anderen geeigneten 
Zweigen für die Palmen für unsere Mi-
nistranten. Die Zweige können bis Frei-
tag, 27. März um 12 Uhr in die Kirche 
gebracht werden. 
Um besser planen zu können, bittet die 
Jugend die Spender, sich im Pfarrbüro 
Weißenau (Tel. 0751 999915-0, E-Mail: 
kg.weissenau@drs.de) zu melden.
Allen Spendern jetzt schon ein herzli-
ches Vergelt`s Gott.

Verkauf von Handpalmen 
Die CJW – Christliche Jugend Weiß-
enau verkauft vor der Palmweihe am 
Palmsonntag wieder selbstgebastelte 
Handpalmen für 4,50 Euro. 
Der Erlös fließt in die Jugendkasse für 
Ausflüge und Aktionen. Allen Käufern 
jetzt schon eine herzliches Dankeschön
Christliche Jugend Weißenau

Osterkerzenverkauf am Palmsonn-
tagswochenende 28./29 März 
„Licht der Hoffnung für Uganda“
Unter diesem Motto steht auch die 
diesjährige Solidaritätsaktion der Katho-
lischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart für 
die Menschen in Uganda/Ostafrika. 
Mit dem Erlös aus dem Verkauf der Os-
terkerze 2026, werden einkommens-
schaffende Projekte, wie Ziegenzucht, 
Kaffee-Ananasanbau, Ausbildung von 
Frauen als Mentorinnen gegen häus-
liche Gewalt und Jugendgruppen mit 
Präventionsangeboten zu Drogen und 
Gewalt finanziert.
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Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und An-
gebote für alle Gene-
rationen
Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Herzliche Einladung: Kar- und Os-
tertage bei der Gemeinschaft Im-
manuel
Gründonnerstag, 2. April, 19 - 21.30 Uhr, 
Immanuel Zentrum: Gottesdienst mit 
Fußwaschung, gefolgt von der Medita-
tion „Nacht der verlöschenden Lichter“.
Karfreitag, 3. April, 15 - 17 Uhr, Immanu-
el Zentrum: Wir wollen gemeinsam dem 
Kreuzestod Jesu gedenken. Für die Kin-
der gibt es ein Kinderprogramm, hierfür 
ist eine Anmeldung (bis 30.03.) erforder-
lich. Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es eine Fastensuppe, auch hierfür 
ist eine Anmeldung notwendig.
Karsamstag, 4. April – Osternacht: 20 
- 22.30 Uhr in der Kirche St. Antonius, 
St.-Antonius-Weg 8, 88213 Oberzell. Ge-
meinsam feiern wir die Auferstehung Jesu 
mit Osterfeuer, Lesungen, Lobpreis und 
Eucharistiefeier. Es wird die Möglichkeit 
geben, Ostergaben segnen zu lassen. 
Parkplätze am Sportplatz. Bitte beachten: 
Kerzen bitte in kipp- und tropfsicheren 
Behältern mitbringen! Im Anschluss im 
Immanuel Zentrum, Schubertstraße 28, 
88214 Ravensburg, gemütliches Beisam-
mensein bei Zopf und Getränken.

Lobpreiskonzert in der Oberschwa-
benhalle: Ostern feiern mit 2.500 Be-
suchern und gemeinsamem Singen
Als ein großes generations-, gemein-

de- und konfessionsübergreifendes 
Osterfest findet am Ostermontag, 6. 
April ab 19 Uhr das 67. Ravensburger 
Lobpreiskonzert in der Oberschwaben-
halle statt. Die Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg freut sich auf das gemein-
same Singen und Beten mit etwa 2.500 
Besucherinnen und Besuchern aus der 
länderübergreifenden Region Boden-
see/Oberschwaben.
Auf der Bühne werden zwei Generatio-
nen von Musikern stehen: Neben der Im-
manuel-Lobpreiswerkstatt-Band ist auch 
die YouC-Band dabei, junge Erwachse-
ne, die ebenfalls seit Jahren gemeinsam 
in Gottesdiensten spielen. Jede Band 
gestaltet einen Teil des Abends und zum 
Abschluss sind fast 20 Musikerinnen und 
Musiker am Start.
Das Motto des Abends lautet: „Sei stark 
und mutig!“ „Das Osterfest erinnert uns 
daran, als Christen die Hoffnung und den 
Mut nicht sinken zu lassen: Gott steht 
uns auch in schweren und traurigen Zei-
ten, bei Niederlagen und in der Trauer 
bei. Verlust, Tod und Schmerzen sind 
ihm vertraut. Doch im Vertrauen auf ihn 
können wir aus dem christlichen Glauben 
neue Hoffnung und Mut für die Gestal-
tung unseres persönlichen Alltags und 
der Welt um uns herum schöpfen“, be-
schreiben es Matthias Schyra und The-
resa Reinhardt vom Leitungsteam der 
Lobpreiswerkstatt und der YouC-Band.“
Der Eintritt ist frei (Kollekte). Die Kosten 
werden durch Spenden, Kollekten und 
Sponsoren gedeckt. Die Musikerinnen 
und Musiker treten alle ohne Honorar 
auf; außerdem ermöglichen über 100 
Ehrenamtliche durch Ihren Einsatz die 
Veranstaltung. Nähere Infos unter www.
lobpreiswerkstatt.de.
Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 25. März; 
15. April: Lobpreisgottesdienst „Durch-

starten” für alle Generationen. 
Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 26. März, 30. 
April (einmal im Monat, donnerstags), 
jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
26. März, 30. April, jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 26. März, 16. 
und 30. April (ca. 14-tägig, donners-
tags), jeweils 17 bis 19 Uhr
Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 21. 
März, 19.30 Uhr; Osterbrunch: 6. April, 
10 Uhr
Feierabendhock für alle Generationen
Freitag, 17. April, 18 bis 20 Uhr, Ge-
meinschaft, Austausch und Imbiss
Alpha-Kurs: Einführung in die 
Grundlagen des christlichen Glau-
bens ab 13. April bei der Gemein-
schaft Immanuel

Die Gemeinschaft 
Immanuel Ravens-
burg bietet einen 
Alphakurs an. „Al-
pha“ ist eine Reihe 
von Treffen, bei 

denen der christliche Glaube in ent-
spannter Atmosphäre entdeckt werden 
kann. Start ist am 13. April und dann bis 

Ende Juni jeweils montags von 19 bis 
21 Uhr im Immanuel Zentrum, Schub-
ertstr. 28, 88214 Ravensburg.
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Nach 
einem Video-Impuls kann man mitei-
nander ins Gespräch kommen. Jeder 
Abend beginnt mit einem gemeinsamen 
Abendessen, darauf folgt ein Impuls 
zum Thema des Abends (z. B. Wer ist 
Jesus Christus? Warum starb Jesus?), 
in Kleingruppen wird dann über dieses 
Thema ausgetauscht. Die Teilnahme ist 
kostenlos, um eine Spende wird gebe-
ten. Anmeldung an: info@gemeinschaft-
immanuel.de, Stichwort: „Alpha“.
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Bibel lesen -  
Leben feiern
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Judika, 5. Sonntag 
der Passionszeit – 
22. März
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst (Pfarrer 
Rose)
 
Dienstag, 24. März

20 Uhr Winterbach: Posaunenchorpro-
be
 
Mittwoch, 25. März
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht (Jugendhaus) direkt im An-
schluss: Elternabend für die Winterba-
cher KonfirmandInnen - Familien
 
Donnerstag, 26. März
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Freitag, 27. März
9.45 Uhr Schülergottesdienst in Win-

terbach der Gemeinschaftsschule Hor-
genzell
10.30 Uhr Schülergottesdienst in Win-
terbach der Gemeinschaftsschule Hor-
genzell
10.45 Uhr Schülergottesdienst der 
Grund- und Hauptschule Oberzell in der 
St. Antonius Kirche Oberzell
 
Palmsonntag, 6. Sonntag der Pas-
sionszeit – 29. März
10 Uhr Winterbach: Taufgottesdienst 
mit Taufen von Emil und Romy Zetz-
sche mit den KonfirmandInnen und der 
Kinderkirche. Wir ziehen zusammen mit 
Zweigen in die Kirche eine. Alle Kinder 
sind eingeladen, ihre Taufkerzen mit-
zubringen. Nach der Taufe ziehen die 
Kinderkirchkinder ins Jugendhaus und 
basteln dort ihre Kerzen für das Oster-
fest (Pfarrer Rose)

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg
Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg 
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de/

Gottesdienste
Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst (Co-Workers) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 29. März, 18.30 Uhr
Abend-Gottesdienst (Predigt Raphael 
Brand)

Termine
Montag, 23. März
20 Uhr Gipfeltreffen (Gebet online - Link 
auf der Homepage)
Dienstag, 24. März	
18.30 Uhr Bibelstunde
Freitag, 27. März
18.30 Uhr Teenkreis
Sonntag, 29. März
17.45 Uhr Gebet vor dem Abend-Got-
tesdienst

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Christliche Gemeinschaften und Werke
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MIETGESUCHE

Paar (47/48) unbefristet angestellt
sucht ab 3 Zi., ab 80 m², Balkon barrierefrei, eventuell Garten bevor-
zugt. Haben keine Haustiere und sind Nichtraucher. Für Längerfris-
tig. Tel. 0175-2905619, marco.gepraegs@gmx.net  Chiffre Zu-
schriften an den Verlag 777/1571

verlässliche Familie (2E/2K) sucht +4-Zi.-Whg/Haus
ab 100 m² zur Miete im Raum Oberzell, Bavendorf u. Umg. Langfristi-
ges Zuhause gesucht. Kauf ggf. auch möglich. Tel. 0152 575 112 06
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Ende Juni jeweils montags von 19 bis 
21 Uhr im Immanuel Zentrum, Schub-
ertstr. 28, 88214 Ravensburg.
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Nach 
einem Video-Impuls kann man mitei-
nander ins Gespräch kommen. Jeder 
Abend beginnt mit einem gemeinsamen 
Abendessen, darauf folgt ein Impuls 
zum Thema des Abends (z. B. Wer ist 
Jesus Christus? Warum starb Jesus?), 
in Kleingruppen wird dann über dieses 
Thema ausgetauscht. Die Teilnahme ist 
kostenlos, um eine Spende wird gebe-
ten. Anmeldung an: info@gemeinschaft-
immanuel.de, Stichwort: „Alpha“.
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Bibel lesen -  
Leben feiern
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Termine
Montag, 23. März
20 Uhr Gipfeltreffen (Gebet online - Link 
auf der Homepage)
Dienstag, 24. März	
18.30 Uhr Bibelstunde
Freitag, 27. März
18.30 Uhr Teenkreis
Sonntag, 29. März
17.45 Uhr Gebet vor dem Abend-Got-
tesdienst

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de
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Ludwig van Beethoven: 
Sinfonie Nr. 6 F-Dur „Pastorale“

Lutz Schumacher: 
Bratschenkonzert

Gioacchino Rossini: 
Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“
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Tickets unter:
meine.schwaebische.de/
tickets-ravensburg 

7.5. | 19:30 Uhr 
Konzerthaus
Ravensburg

KLASSIK, DIE BEWEGT

INSPEKTION

Wangener Str. 161
88212 Ravensburg 
www.auto-knoblauch.de

Deine Komplettrader werden gewechselt. Inkl. Prufung 
Luftdruck, Profiltiefe, Laufbild und Felge.

Einfach Termin vereinbaren Tel. 0751 363 37-0

Für alle Marken nach Herstellervorgaben 
mit Eintragung ins digitale oder manuelle 
Serviceheft – garantieerhaltend.

+ RADWECHSEL GRATIS
Im Wert von

59,- 59,- €

KFZ-MARKT

VERANSTALTUNGEN

TRAUERANZEIGEN

MUT
HILFE
HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG
IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie
krebskranken Kindern 
und deren Familien
mit Ihrer Spende!

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11
krebskranke-kinder-tuebingen.de
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Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

MITARBEITER GESUCHT
Zimmerreinigung (m/w/d) Teil/Vollzeit

Hotelfachkraft (m/w/d) für Abends

Deine Top-Ausbildung

Bei uns erwartet dich:
- Ein tolles, sympathisches Praxis-Team
- 30 Tage Urlaub
- 2 freie Nachmittage pro Woche
und vieles mehr

Interesse? 
Dann bewirb dich jetzt per Mail oder Post.

Broner Platz 6 | D-88250Weingarten | post@drhanser.de

Zahnmedizinische
Fachangestellte (ZFA) (m/w/d)
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Komm in unser Team - Wir suchen Dich!
Schreiner / Bodenleger (m/w/d)
   Erfahrung in der Holzverarbeitung
   Handwerkliches Geschick
   Erfahrung im fachgerechten Verlegen verschiedener Bodenbeläge
   Präzise Arbeitsweise 

   Führerschein Klasse B 

Was dich erwartet:
    Abwechslungsreiche Projekte
   Top-Bezahlung & faire Arbeitszeiten
    Ein starkes Team, das zusammenhält

Jetzt bewerben & durchstarten! 

DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

Wir suchen Sie in Teizeit oder 
Vollzeit für unser Team!

Backwarenverkäufer (m/w/d)
Reinigungskraft (m/w/d)

Auslieferungsfahrer von ca. 
04:30 Uhr - 08:30Uhr (m/w/d)

Bioland Bäckerei Manfred Müller
Schloßhalde 31, 
88213 Ravensburg
E-Mail: kontakt@biolandbaeckerei-mueller.de
Telefon: 0751  9 18 40

   
                              

 
  

 
                              
                       
                 
          
 

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/
spenden

HIVundAids besiegen –
dabei sein!
Mit Ihrer Unterstützung!

SPENDENKONTO
IBAN DE85 3705 0198 0008 0040 04


